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Wüste RDllngslildujtlie und firhospropaganba
falle den großen Vorteil , sofort >den Erfordernissen der neuen

Lage angepasst zu werden . 2m Jahre 1914 habe die

private Rüstungsindustrie in England angesichts
der Notwendigkeit einer sofortigen Vermehrung der Muni -

tionsbeschaffung völlig versagt .

mühten mit den anderen Völkerbundsstaaten zusammen
arbeiten und die Verantwortung , die sich daraus ergäbe , auf
sich nehmen .

Auf die Frage , was nunmehr im italienisch - abessinischen
Konflikt geschehen müsse , antwortete Blum , es sei wesent¬
lich , dah alles gerettet werde , was man vom
internationalen Recht retten könne . Die kollek¬
tive Sicherheit und ihre Organisation hänge wesentlich von
der Zusammenarbeit Frankreichs und Englands ab .

Es würde ein Trauerspiel sein , wenn Großbritannien
diese große Sache gerade in dem Augenblick aufgeben würde ,
in dem Frankreich bereit sei , England mit aller Macht zu
unterstützen . Großbritannien könne sich nach den letzten Er¬
eignissen voll darauf verlassen , daß Frankreich einr
kollektive Aktion des Völkerbundes unter¬
stützen weide .

Und der Friede ?
Der militärischen Eroberung Abessiniens

durch die Italiener mutz nunmehr die d i p l o m a t i s ch e

Sicherung des Sieges folgen . Diese Bemühun¬

gen werden in den nächsten Wochen stark im Vorder¬

grund stehen . Mussolini selbst hat keinen Zweifel
daran gelassen , dah Italien entschlossen ist , seinen Sieg
mit aller Energie zu verteidigen , aber er hat doch zu¬

gleich auch in einer Unterredung mit dem englischen
Journalisten Ward Price erklärt , datz Italien nunmehr

„ gesättigt
"

sei , datz es weitere koloniale Ansprüche nicht

erhebe , d . h . , datz es nunmehr in die Reihe der „ Be¬

sitzenden
"

einzuschwenken bereit sei . Hier wird also von

italienischer Seite bereits der Versuch gemacht , eine

Brücke zu bauen , England zu beruhigen und ben

Mittelmeerkonflikt zu liquidieren . Wieweit die Eng¬
länder , die als gute Sportsleute ja auch verstehen , sich
mit dem ungünstigen Ausgang eines Spiels abzufinden ,

diesen Brückenbau für ausreichend betrachten werden ,

mutz die Zeit lehren . Immerhin ist es nicht un¬

interessant , datz der italienische Sieg schein¬
bar den Franzosen etwas zuweit geht ,
weiter als Laval im Januar vor einem Jahr Mussolini

zugeftand , und datz man in Paris nun bereits Besorg¬

nisse äutzert , Italien könne in Abessinien sich ( nach

französischem Vorbild ) eine Kolonialarmee

schaffen , die unter Umständen eines Tages auch einmal

gegen Frankreich Verwendung finden könnte . Die neue

Lage , die durch den vollständigen italienischen Sieg ent¬

standen ist , ist also immerhin nicht ganz durchsichtig
und wird die Herren Diplomaten zweifellos eine

Zeitlang in Atem halten .
Wir unsererseits werden die Entwicklung aufmerk¬

sam verfolgen , aber wir sind an diesen Dingen nicht

direkt interessiert . Woran wir aber interessiert sind ,
das ist die Au f r e ch t e r h a l t u n g und Sicherung
des Friedens in Europa . Aus diesem Grunde ,

allerdings erscheint es uns wünschenswert , datz die afri¬

kanischen Fragen möglichst bald bereinigt werden . Denn

in der Praxis liegen die Dinge doch so , datz auch ein

englischer Autzenminister sich nicht zerreitzen kann , son¬
dern seine Arbeitskraft stets der Frage zuwenden wird ,
die er für vordringlich hält . Es ist absolut unsinnig ,
wenn einige ausländische Blätter uns ein Interesse an

der Fortdauer der Spannung im Mittelmeer unter¬

stellen . Der Führer hat sein grohherziges Friedens¬

angebot ja nicht gemacht , damit es irgendwo in den

Akten der Auswärtigen Ämter schlummert , sondern da¬

mit der Friede in Europa endlich auf eine neue

und auf eine gesunde Grundlage gestellt wird .

Wir haben dabei gewitz volles Verständnis dafür , datz

die deutschen Vorschläge gründlich geprüft werden , ja .
wir halten Verhandlungen unter dem Druck eines Ter¬

mins sogar für schädlich . Auf der anderen Seite aber

ist die Aufmerksamkeit einiger Regierungen zweifellos
durch die Vorgänge in Abessinien stark von diesen

Dingen abgelenkt worden , wenn nun ja auch die eng¬

lischen Rückfragen den Zweck haben , den Gedankenaus¬

tausch über den deutschen Friedensplan zu fördern .
Aus dem gleichen Grunde haben wir auch durchaus

ein Interesse daran , datz in Frankreich eine

stabile Regierung besteht , wobei wir meinen ,

dah das französische Volk durchaus verständigungs¬
bereit ist im Gegensatz zu manchen Politikern , die vom

Geist der Zeit noch nicht berührt wurden . Gerade weil

wir mit französischen Autzenministern schon seltsame Er¬

fahrungen gemacht haben — es sei nur an den Sturz

Briands nach seinen Verhandlungen mit Deutschland
im Jahre 1922 erinnert — erscheint es umso wünschens¬
werter , wenn in Frankreich eine Regierung entsteht , die

als gesichert betrachtet werden kann . Aber auch das

find Dinge , die sich unserer Einwirkung entziehen . Rur

soll man die Dinge nicht immer im Auslände so hin -

Die englischen Rückfragen .

I as . Berlin , 7 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
'

Abteilung .) Wer von der gestrigen großen llnterhaus -

aussprache Aufklärung über die künftige englische
s Außenpolitik erwartet hat , sieht sich getäuscht . Auf die
'

Frage eines Arbeiterparteilers , welche Politik die Re¬

gierung künftig einzuschlagen gedenke , verweigerte
Eden eine Äußerung , und erklärte , in diesem schwierigen

. Augenblick müsse die Regierung um freie Hand
bitten . Es ist nicht ausgeschlossen , dah das englische

fe: Kabinett sich selbst noch nicht ganz im klaren darüber ist ,
i was weiter geschehen soll .

'
Jedenfalls kann man von

d Meinungsverschiedenheiten im Kabi -

r nett hören . Es wird behauptet , Eden habe sich im

^ Kabinett für eine Verschärfung der Sanktionen einge -

gf setzt , sei aber überstimmt worden . Im wesentlichen war
I die gestrige auhenpolitische Aussprache im Unterhaus

1 eigentlich eine innenpolitischeAuseinander -

jU setzung . Der Arbeiterpartei erschien der Augenblick
für einen Vorstoß gegen die Regierung , die nach ihrer

$ Ansicht den Völkerbund und den ganzen Gedanken der

8 ; kollektiven Sicherheit in Mißkredit gebracht hat , günstig .
E d e n muhte demgegenüber seine Politik v e r -

I leidigen , wobei er seinen Ausführungen gewisser -

-
’

maßen das Motto gab , nicht England , sondern
W der Völkerbund hat versagt . Damit bekun -

jjfc dcte auch Eden , daß die Frage der Völkerbunds -

p. r e f o r m — , denn , daß der Bund sortleben müsse ,
1 daran ließ der englische Autzenminister keinen Zweifel

M
’— nunmehr in den Vordergrund rückt . Gerade in dieser

k Hinsicht dürfte der große Friedensplan des

UFührers in London einer besonders sorgfältigen

ß Prüfung unterzogen werden , da den Engländern an

E einem möglichst umfassenden Völkerbund viel gelegen
k ist . Im übrigen aber erfährt man aus der Rede Edens

U über den Fragebogen nicht mehr , als datz er
i heute i n B e r l i n ü

'
b e r r e i ch t werden soll .

Auch nach der gestrigen Unterhausaussprache ist also
E nicht klar , welche Haltung England künftig einzuhalten
f gedenkt und wie es sich mit dem italienischen Sieg ab -

f finden will . Der frühere englische Außenminister Sir

g Samuel Hoare , der mit seinem von der englischen

| Eden verteidigt sich .

Eine unergiebige Unterhaus - Aussprache . — Nicht England , sondern der Völkerbund hat versagt .

Paris rät Mussolini zur Mäßigung .

„ MW mit! hie 6onltionen in Eens untersliitzen .

"

öffentlichen Meinung seinerzeit verworfenen Friedens¬
plan heute glänzend gerechtfertigt ist , hat zu diesem

Thema gestern die Feststellung getroffen , daß das

neue Italien viel stärker ist als das alte .
Das neue Italien stehe heute im Zeichen einer Leistung ,
die es als großen Sieg betrachte . Diese Tatsache müsse
bei allen künftigen europäischen ' Verhandlungen berück¬

sichtigt werden . Die italienische Presse läßt klar er¬
kennen , daß sie sich dieser Lage voll bewußt ist . Sie be¬

tont , daß die völlige Besitzergreifung
Abessiniens rasch und in endgültiger

Form erfolgen werde und wendet sich scharf gegen
Spekulationen auf „ Tauschgeschäfte

"
, die bereits ein¬

setzten . Gerade diese entschlossene Haltung und wenn

man so sagen kann , der Totalitätsanspruch
erschreckt die Franzosen . Sie fürchten

Schwierigkeiten „ bedrohlichster Art "
. Die fran¬

zösische Presse beschwört geradezu
Mussolini , ein Versöhnungszeichen zu
geben und den Engländern und dem Völkerbund das

Einlenken zu erleichtern . Datz auch hier im Hinter¬

grund die Hoffnung Frankreichs auf eine Wieder¬

herstellung der Strefafront steht , braucht

wohl kaum besonders betont zu werden . Paris be -

fürchet eine Isolierung Italiens und im Zusammenhang
hiermit , da England sich nicht mit Haut und Haaren
den Franzosen verschreiben will , eine Annäherung Eng¬
lands an Deutschland . So wird auch mit Bestimmtheit
behauptet , datz die französische Regierung sowohl durch

den italienischen Botschafter in Paris , als auch durch

ihren eigenen Botschafter in Rom , Mussolini zur

Mäßigung geraten habe . Die französische Presse
ist dabei besonders beunruhigt , weil Mussolini nicht

mehr wie früher einen Unterschied macht zwischen dem

eigentlichen Abessinien , für das Italien nur Protek¬

toratsansprüche angemeldet hatte und den Randge¬
bieten , die es seinen Kolonien einverleiben wollte . Die

Sprache der italienischen Blätter läßt nicht gerade den

Schluß zu , datz Italien bereit ist , die „ gutgemeinten Rat¬

schläge
" der französischen Journalisten anzunehmen ,

Rom kann vielmehr bei den künftigen Verhandlun¬

gen das Gewicht seines vollkommenen

Sieges in die Waagschale werfen .

Eine Unterredung mit L6on Blum

im „ Daily Herald
"

.

London , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Unter der Überschrift
„ Frankreich wird die Sanktionen in Genf unterstützen

" ver¬
öffentlicht der „ Daily Herald

" in großer Aufmachung eine

Unterredung seines Sonderberichterstatters mit dem Führer
der französischen Sozialisten , Leon Blum .

Blum erklärte in dieser Unterredung u . a . daß vor allen

Dingen ein A b r ü st n n g s a b k o m m e n zustande gebracht
werden müße . Man müße Deutschland auffordern , an der

Herstellung dieses Abkommens mitzuwirken . Wenn Deutsch¬
land nicht teilnehmen wolle , dann müsse man ein Abkommen

ohne Deutschland abschlietzen . das aber so abgefaßt sein müsse ,
als ob Deutschland dabei wäre . London , Moskau und Paris

Lloyd George fordert Verstaatlichung .

London , 6 . Mai . Der königliche Ausschuß zur Unter

suchung des Geschäftsgebarens int privaten Waffenhandel
r nahm am Mittwoch nach längerer Pause seine , Tätigkeit
s wieder auf . Als Zeuge wurde der frühere englische Mini -

U sterpräsident Lloyd George vernommen . Er erklärte daß
k die private Herstellung von Waffen nach seiner Ansicht in

f ein Regierungsmonopol umgewandelt werden

| müsse . Die ungeheure Steigerung der Aktien englischer
| Rüstungsfirmen bei der Einleitung des umfassenden Auf -

U .. rüstungsprogramms der Regierung gerade in den letzten
r Wochen sei ein schlagender Beweis für die Größe dieser Ge -

fc fahr . Es sei ein ungesunder Zustand , wenn eine einfluß¬
reiche Gruppe von Männern in den verschiedensten Teilen
des Landes ein unmittelbares Geldmittelinteresse
am Kriege oder an der zu einem Kriege führenden
Propaganda habe . Diese Rüstungsunternehmen hatten er -

? fahrungsgemäß sehr tätige Propagandisten . 2n der Presse
j und auf dem Rednerpult sei das deutsche Flottenbau -
“

Programm sowohl hinsichtlich der Schiffszahl als auch des
'

Gefchützkalibers übertrieben worden . Die Sachoer ständigen -

auskünfte , die das Kabinett über die Bedeutung der kleinen
E Fahrzeuge im Gegensatz zu den Monstreschiffen erhalten
i habe , seien als nicht am Platze bezeichnet worden , über das

t ganze .Land gehe eine große Propagandawelle für ein unge -

g heures Bauprogramm von riesigen Schlachtschiffen
und Schlachtkreuzern . Die dem Kabinett zugegangenen Ge -

t Heimnachrichten über den Charakter des deutschen Flotten -

| bauprogramms , die höchst beunruhigend gelautet hätten ,
f hätten sich als völlig unrichtig herausgestellt . Dennoch habe
i
'

die Admiralität hieraus ihre Schlußfolgerungen gezogen .
U Gegen diese Art Propaganda gebe es für die Öffentlichkeit
| tcinen Schutz . Er bezweifle nicht , daß die den Ministern zu -

i
'

teil gewordenen Nachrichten auch den anderen , Politikern
und der Presse mitgeteilt worden feien . Die Rüftungsinter -

| essenten in Frankreich handelten nach genau dem gleichen
x Verfahren , obwohl die Methoden dort noch gefährlicher

U seien .
Wie das Beispiel von 1914 lehre , fuhr Lloyd George

; fort , habe eine verstaatlichte Rüstungsindustrie im Ernst¬

Englands Schwierigkeiten mit dem

Freiwilligensystem .

Lustverteidigung ohne Mannschaften .

London , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Kriegsminister
Duff - Cooper machte in einer Rede die Aufsehen er¬

regende Mitteilung , daß von «der planmäßigen Zahl von
11000 Mann , die für die Luftverteidigung des Mutter¬
landes gebraucht würden , noch immer nicht weniger als 7000
Mann fehlten .
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ein Wem Wag für Sie New Weit .

Der Völkerbund gescheitert . England enttäuscht . Überprüfung der Lage nötig.

Die NWilWSinWge KrWilg Mefsiniens beginnt.
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Euiseppe Bottai ,
der italienische Gouverneur von Addis Abeba .

( Scherls Bilderdienst , M . )
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Der Leiter des britischen Roten Kreuzes
seinen Verletzungen erlegen .

London , 6 . Mai . Der Leiter der britischen Rote - Kreuz -
Abteilung -in Nordabessinien , Dr . Melly , der vor wenigen
Tagen von einem betrunkenen abessinischen Soldaten in
Addis Abeba einen Lungenschuß erhalten hatte , ist in der
vergangenen Nacht im Gebäude der britischen Gesandtschaft
seinen Verletzungen erlegen .

Gden wandte sich hierauf der Lage in Westeuropa
zu . Er erinnerte an die Schlutzverlaütbarung der Locarn «
machte in Genf , deren Inhalt er noch ein mal kurz zusammen ^
faßte . Er betonte , daß die britische Regierung großen WM
auf die Erschöpfung aller Möglichkeiten zur Versöhnung
zwischen den ehemaligen Locarnomächten lege . Daher werd «
sie mit der deutschen Regierung in Verbindung treten , um
eine gewisse Anzahl von Punkten der deutschen Denkschri ^ ^
aufzuklären . Er wünsche , daß diese Verhandlungen die besteiM
Erfolgsaussichten hätten , und er bitte daher das Unterhaus ^
zu erwägen , oh es im Interesse der Verhandlungen liege,M
wenn er sich über die (fragen äußere , die England vorm -M
bringen beabsichtige , noch bevor sie überhaupt übergebenM
worden seien . Er teile die Fragen auch keiner s
anderen Regierung mit , bevorsie die deutsche g
Regierung erhalten habe .

Aufruf Badoglios an die Bevölkerung .

Asmara , 6 . Mai . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB .) Marschall Vadoglio hat am
Dienstagabend von Addis Abeba aus folgenden Aufruf an
die abessinische Bevölkerung gerichtet :

„ Abessinier ! Heute sind die Truppen des mächtigen
Königs von Italien in Addis Abeba eingezogen . 3n Stadt
und Dorf nimmt das Leben wieder feinen gewohnten Gang .
Nichts wirb gegen diejenigen unternommen werben ,
die die Waffen nie berieten und die Arbeit wie¬
der aufnehm en . Im Schatten der siegreichen italie¬
nischen Trikolore werden die Völkerschaften Abessiniens
Frieden , Gerechtigkeit und Gedeihen finden .

"

Dieser Aufruf des Marschalls ist vom G h i b i aus in
italienischer und amharischer Sprache unter die Bevölkerung
verteilt worben .

Bottai zum Zivilgouverueur von

Addis Abeba ernannt .

Rom , 6 . Mai . Marschall Baboglio hat den Gouverneur
von Rom , Bottai , der den abessinischen Feldzug als
Kriegsfreiwilliger mitgemacht hat und Dienstag
an der Spitze des italienischen Heeres in Addis Abeba ein -
zog , zum Zivilgouverneur von Addis Abeba ernannt . Mit
dieser Maßnahme wird die verwaltungsmäßige Neuord¬
nung des abessinischen Kaiserreiches eingeleitet .

Südafrika für Aufrechterhaltung
der Sühnemahnahmen .

Anweisungen Hertzogs an den Genfer Vertreter .
London 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Der südafrikanische

Mrnlsterprasrdent General Hertzog erklärte am Mittwoch
rm füdafrikan -ischen Parlament , der Vertreter Südafrikas in
Genf sei angewiesen worden , auf der kommenden Rats¬
tagung alle Maßnahmen zu unterstützen , die zur Wahr¬
nehmung des Ansehens des Völkerbundes
notwendig sein sollten .

Sn seinen weiteren Ausführungen kam Hertzog zu dem
cs trotz des Versagens der Sühnemaßnahmen in

Abessinien zu früh sei , Sanktionen überhaupt als Fehlmaß -
NÄhmen zu betrachten . Wenn der Völkerbund seinen
Pflichten treu bleiben wolle , so müsse er die S a n k t i o n s -
Politik aufrecht erhalten , unb zwar , wenn nötig ,
sogar auf Jahre hinaus . Er meine , .daß Italien schließ¬
lich doch zum Nachgeben gezwungen werben würde . Nach
seiner Ansicht könne keine Nation in Europa auf die Dauer
den Druck von Sühnemaßnahmen aushalten . Hertzog zollte
am Schluß seiner Rebe Großbritannien große Anerkennung .

Auch der bekannte Politiker und südafrikanische Mini¬
ster General Smuts unterstützte den Gedanken der Sank¬
tionspolitik . Die gegenwärtigen Sühnemaßnahmen gegen
Italien müssen wenigstens fortgesetzt werben , falls es
nicht gelinge , sie zu verstärken . In einem nach
London gerichteten Briese , der vor etwa zwei Wochen ge¬
schrieben wurde , erklärt General Smuts , daß der Völker¬
bund zusammenbreche . Großbritannien müsse sich ent¬
weder vom europäischen Kontinent zurückziehen oder ein
Militärbündnis eingehen , wenn die Politik der Sühnemaß¬
nahmen gegen Italien gebrochen würde . Falls Italien un¬
gehindert seinen Erfolg ausbeuten dürfte , so würde die Welt
vor einer ernsten Krise stehen .

Auf die Frage Lloyd Georges , ob es richtig sei , daß es
sich nicht um kollektive Fragen Handele , sondern lediglich um
Fragen der britischen Regierung an die oeutsche Regierung, :
erklärte Eden , England wisse zwar , was für Punkte andere
Regierungen interessierten , die Fragen seien jedoch
von England auf eigene Verantwortung ge -
stellt worden . Sie seien niemandem unterbreitet worden ,
und er hoffe , daß sie morgen in Berlin überreicht
werden würden .

Er wünsche zu betonen , daß das Ziel der britischen Rc -s
gierung dasselbe sei wie von Anfang an . Sie wünsche aus
einer Zeit der Krisen eine Zeit der Gelegenheiten
zu machen . Die „ einseitige Aufkündigung

" von Locarno sei
ein Schlag für die Sicherheitsstruktur Europas gewesen . Die

'

Aufgabe bestehe nunmehr darin , wieder a u f z u b a u e u .
Er sei entschlossen , das Äußerste zu tun , um die Fragen und
Schwierigkeiten , die der britischen auswärtigen Politik ge «
stellt seien , zu lösen . Man dürfe jedoch nicht blind gegenüber
der Wiederaufrüstung sein , die überall ftartfinde . Der bri - s
tischen Regierung sei es natürlich schwierig , die internatio - s
nale Verständigung zu fördern und zugleich auf der eigenen :
Wiederaufrüstung zu bestehen . Die große Aufgabe , die bie i
britische Regierung zu erfüllen habe , könne in einer bewasf - j
neten Welt nur dann wirksam durchgeführt werden , wenn ,
England die nötigen Mittel hierzu zur Verfüg rng habe .

Eden schloß mit einem Appell , die auswärtigen Anae -
legenheiten nicht vom parteilichen Standpunkt aus zu sehen, :
weil dies die Aufgabe der britischen Regierung nur schwie - 1
riger gestalte . _______________

Verbindungen mit Dschibuti wiederhergestellt .

Paris , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie Havas aus
Dschibuti meldet , ist der Telephon - und Eisenbahnverkehr
zwischen Addis Abeba und Dschibuti am Mittwochnachmittag
wieder hergestellt worden .

Flandins Gesundheitszustand
macht Genfreise fraglich .

Paris , 6 . Mai . Wie man in politischen Kreisen hört ,
soll sich Flandins Gesundheitszustand immer noch nicht ge -
benert haben . Außenminister Flandin soll sich eventuell
sogar einer neuen Operation an seinem Arm unterziehen
muffen , den er vor Jahresfrist gebrochen hatte . ' Man hat
Bedenken , ob Flandin unter diesen Umständen wirklich nach
Genf wird reisen können .

dieser Erkenntnis müsse die Überprüfung der Lage stM
finden . Die Welt und der Völkerbund standen vor aiiReri
ordentlich schwerwiegenden Fragen .

Auf eine Zwischenfrage , ob er nicht erklären wolle , m».
die Regierung für eine Politik einzuschlagen beabsichtige ,
weigerte (Eben eine Äußerung . 2n diesem schwierigen Äüqe ^
blick müsse die Regierung um f r e i e H a n d bitten . Die 3k
gierung werde jedoch ihre Politik gemäß der Völkerbund «
satzung fortführen .

Eden schilderte hierauf die Art der verhängten Sühn -,
maßnahmen . Die wörtliche Erfüllung des Artikels 16 , so
klärte er , sei nicht möglich gewesen , solange die Vereinigt «
Staaten nicht Mitglied des Völkerbundes seien .

Man I)abe absichtlich mit denjenigen Sühnemaßnahm ^
begonnen , die ein begrenzter Völkerbund verhältnismiM
wirksam gestalten könne . Die Schwäche dieser Sühnej
Maßnahmen habe darin bestanden , daß fd
nicht sofort wirkten . Das habe der Völkerbund gä
mufft , als er sie verhängte . Es habe nur eine SühnemoÄ
» ahme gegeben , die sofort wirksam gewesen wäre , das sei bä
Verweigerung des Rechtes auf Benutzung des
Suezkanals für Italien . Eine solche Maffnahnij
würde aber unvermeidlicherweise eine militärische Aktion ij
Gefolge gehabt haben , die wiederum nach seiner Ansicht un¬
vermeidlich zum Kriege geführt hätte .

. Wenn die Schließung des Suezkanals die eiti
zig wirksame Sühnemaßnahme gewesen sei , wie unlogisch m
die Stellungnahme des Abg . Daltons und feiner Parteij
wenn diese sich gegen den Haushaltsantrag auf Vermehrung
der Rüstungen wendet und den Haushalt als ein Krieg «
budge t ablehnte ?

Erklärungen im Unterhaus .
London , 6 . Mai . (Eben gab im Unterhaus eine kurze

^ nober - IcAten Ereignisse in Addis
4beba . Die Lage , so fuhr er dann fort , der heute Grotz -
britannt -en und alle anderen Mitgliedsstaaten des Völker -
bundes gegenuberstüuden , sei schwierig unb ent -

r-!LuJ <2c ? ..b - ^ r wenn man den Tatsachen offen ins Ee -
fiicht sehe , könne man diese Angelegenheit behandeln .

Die Wahrheit sei , daß während der ganzen Dauer des
Streites En glanddie Führung gehabt habe . Das
möge falsch oder richtig gewesen sein , es könne aber nicht be -
Itri -tten werden , baff England die Führung in dieser Frage
übernommen habe .

Man müsse zugeben , daß der Völkerbund ge -
! H e Jker t fei . Man müsse zugeben , baff England ent¬
täuscht sei . Obwohl die Struktur des Völker¬
bundes unb bie kollektive Sicherheit einen
1 -J ? c n ° erhalten hätten , dürfe man sich
nicht scheuen , die Lehre aus bi eien Erfahrungen zu ziehen .
Man müsse der Welt sagen , was für einen Kurs Groß -
b.ritannien *ur die Zukunft vorschlage . Es gebe nichts Ge¬
fährlicheres als eine Außenpolitik , die nicht auf der Wirklich¬
keit beruhe . Wie sehe die unmittelbare Zukunft aus ? E s
I e

.i kl ar , baff bei Völkerbund fortbe stehen
m u s s e ( must go an “ ) . In bet heutigen Welt sei der Völker¬
bund für die Organisierung der internationalen Angelegen -
helteii nicht zu entbehren . Ebenso klar sei aber auch , daß die
Lage überprüft werden müsse und daß diese Ü b e r p r ü -
f u n g nach Ansicht der britischen Regierung durch den
Völkerbund erfolgen müsse .

Jedes Völrerbundsmitglied müsse von sich aus selbst sorg¬
fältig erwägen , was für Schlußfolgerungen aus
den letzten sieben Monaten zu ziehen seien . Diese
Ansichten müßten dem Völkerbund mitgeteilt werden , der
bann zu gegebener Zeit in seiner Gesamtheit über den zukünf¬
tigen Kurs Beschluß fassen müsse . Diese Dinge erforberten
eine sorgfältige Prüfung . Er hoffe daher , baff man nicht von
lhin erwarte , baff er bereits heute bi « Lehre verkünde , bie
man aus den letzten sieben Monaten zu ziehen habe .

(Eben wiederholte hierauf noch einmal , daß die britische
Regierung ihre Verpflichtungen in jeder Hinsicht erfüllt habe
und daß die Sühnemaßnahmen weder den Ausbruch des
Krieges verhindert noch ihn ausgehalten haben . Im Lichte
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M a n könnedenKanalnicht mit papiere netz I
A b st i in m ungen schließen . Er wünsche es klar j I
machen , baff die britische Regierung im Verlauf dieses Ctrsst I
tes sich deshalb nicht für militärische Sühnemaßnahmen eiti I
gesetzt habe , weil sie den Krieg verabscheue , rind nicht , weit I
sie dessen Ausgang fürchtete . ( Beifall und Gegen kunk »
gebungen . )

Wenn man aber schon eine Schließung des Suezkanali
fordere , so müsse man auch die rechtliche Lage in BetrachWD
Ziehen . Ihr « Prüfung ergebe einwandfrei , baff der Sangfl
nur durch eine Aktion des Völkerbundes
hätte geschlossen werden können . Hätte maM
aber erwarten können , baff ber Völkerbunb einstimmig cineÄ
derartigen Beschluß fassen würde ? Er sei überzeugt , baM
hierfür niemals die geringste Hoffnung bestanden habe . DiW
Arbeiterpartei würde nicht anders gehandelt haben , als eW
bie Regierung getan habe .

(Eben verwehrte sich sodann gegen bie Vorwürfe , baffl
England nach dem Zwischenfall von llal - Ual nichts gefaS
habe , um den Ausbruch der Streitigkeiten zu verhindern .

Westeuropa und der Fragebogen .

Zum erstenmal Funkbild Dschibuti — Paris .

Dieses Bild , das auf drahtlosem Wege eine Entfernung von 5000 Kilometer überbrückt hat zeigt die
Ankunft des Negus in dem französischen Hafen . Man sieht ihn mit dem französischen Gouverneur
( beide in weißer Uniform ) . Im Hintergrund der weitzlackierte Sonderzug des Negus . Im Vorder¬
grund eine Abteilung von Senegal - Schützen , die ihm die militärischen Ehrenbezeugungen erwies

( Associated Preß , M .)
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stellen , als ob wir ein Interesse an der Fortdauer der
Ungewißheit und der Spannungen haben . Der Führer
hat am 7 . März seinen großen Friedensplan entwickelt
und diesen Plan am 1 . April noch ergänzt und vervoll¬
ständigt . Damit hat Deutschland seinen Friedenswillen
bekundet und es ist Sache der anderen , ihrerseits zu
diesem Plan Stellung zu nehmen und damit ihren Bei¬
trag zur Sicherung und Aufrechterhaltung des Friedens
rn Europa zu liefern . Je eher und umso besser die
afrikanischen Fragen geregelt werden , umso eher wird
man sich dem europäischen Problem zuwenden können .
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Die Erneuerung des japanischen
Staatsgedankens .

Stoßes Reformprogramm der Tokioter Regierung .

Tokio , 6 . Mai . ( Ostasiendienst des DNB .) Ministerprä¬

sident Hirota und die Minister Aritas , Terauchi und

Baba gaben am Mittwoch im Ober - und Unterhaus Erklä¬

rungen über ein neues innen - und außenpolitisches Reform¬

programm ab .

Hirota betonte unter Hinweis auf die Februar - Vor¬

gänge , daß das Kabinett fest entschlossen sei , die tief einge¬

wurzelten Schäden unter Voranstellung einer Erneue¬

rung des Staatsgedankens auf der Grundlage des

unabänderlichen Gottesgnadentums des

Kaisers zu beseitigen . Die Regierung lege dem Parla¬
ment Gesetzentwürfe zur Kontrolle von Reis , Seide und

Düngemitteln sowie zur Verbesserung des Steuerwesens und

der Zinspolitik vor .

Kriegsminister Terauchi sprach über die Februar -

Vorgänge , ohne dabei allerdings neue .Einzelheiten mitzu -

teilen . Das Kernstück seiner Rede war eine scharfe

Brandmarkung der Aufständischen und die An¬

kündigung , daß die Armee fest entschlossen sei , die revolutio¬

nären Elemente zu beseitigen .

Wie in politischen Kreisen und in der Presse hervorge -

hoben wird , bietet der Reichstag ein Bild vollkom¬

mener Geschlossenheit zwischen Regierung

u n d V o l k.

Finanzminister Baba entwickelte vor dem Parlament

die Finanzlage und die geplante Finanzreform , die in einem

Steuerausgleich und erhöhten Einnahmen aus den Mono¬

polen und den Steuern bei einer gleichzeitigen allgemeinen

Zinssenkung bestehen soll .
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Bereits Meinungsverschiedenheiten bezüglich des Regierungsprogramms .

holländisches Mufikfest
im Aurhaus .

Holländische Künstler sind in Deutschland gern gesehene
Gäste . Es genügt , an Namen wie Messchaert oder Julia

Lulp zu erinnern , um anzudeuten , was wir ihnen selbst
auf dem uns ureigenen Ausdrucksbereich des deutschen Lied -

:
gefanges danken .

'
Von holländischer Musik aber kennen

wir so gut wie nichts . Daß ihr ein überragendes Genie
von europäischem Format fehlt , wäre für unsere Taubheit

i gegen unser stammverwandtestes westliches Nachbarvolk kaum
- eine ausreichende Entschuldigung . Vielmehr scheint gerade in
. unserer nahen Verwandtschaft und in der Gemeinsamkeit ge¬

schichtlicher Schicksale der Grund dafür zu liegen : es verlockt
uns fein fremdartiger Reiz , wie von slawischer Musik aus -

geht , und auch nicht der frische Hauch , den die spät ent¬
wickelte nordische Musik ausströmt . Die Wurzeln bet hol -

I ländischen Musikkultur reichen genau so tief rote die der
! deutschen in das gemeinsame Erdreich tausendjähriger abend¬

ländischer Musikentwicklung . Die Niederlande waren zu¬
dem seit jeher , in wirtschaftlicher wie in kultureller Be¬

ziehung , ein Hauptumschlagplatz für den Austausch zwischen
Nord und Süd , Ost und West , und wenn auch die nördlichen
Provinzen mehr Eigenkraft bewahren , mochten , so standen
sie äußeren Anregungen doch stets offen . Es ist darum

"
weniger die Substanz als die Form in der sich das künst¬
lerische Wesen des Holländischen spezifisch zu äußern vermag .

= sofern es sich überhaupt fassen läßt . Die Aktivität der jungen
holländischen Musik im Streben nach dieser Eigenform
sollte uns Anlaß genug fein , ihren Weg mit Aufmerksamkeit

: zu verfolgen .

Paris , 6 . Mai . Die Bank von Frankreich hat , wie allge¬
mein erwartet , am Mittwochmittag die Erhöhung des Dis¬

kontsatzes von 5 v . H . auf 6 v . H . beschlossen . Der

Zinssatz für Vorschüsse auf Eoldkäufe ist von 7 v . H . auf
9 v . H . heraufgesetzt worden , der Zinssatz für Vorschüsse auf
30 Tage für Sraatspapiere bis zu zweijähriger Laufzeit von
5 o . H . auf 6 v . H . Dieser neuerlichen Erhöhung des Zins¬

satzes , die gegen die Spekulation auf Abwertung des Franken
gerichtet ist , ist bereits Ende März eine Heraufsetzung des

Diskontsatzes um W » v . H . vorausgegangen .

Auch der Zinssatz der Schatzbons erhöht .

Paris , 6 . Mai . Auf Grund der Erhöhung des Diskont¬

satzes der Bank von Frankreich wird auch der Zinssatz der

Schatzbons ( von über drei Monate bis ein Jahr ) ab Don¬

nerstag von 5 auf 6 v . H . erhöht . Der Satz der Bons

der nationalen Verteidigung , die von der Depositen - und

Konsignationskasse ausgegeben sind , wird von 5 % auf
6 % v . H . erhöht .

Franzosen kaufen Dollarnoten .

Parfs , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach einer New Yorker

Meldung des „ Petit Parisien
"

find größere Mengen ameri¬

kanischer Banknoten nach Frankreich zum , Versand gelangt ,
um eine Nachfrage hiernach in Frankreich zu Befriedigen .

Dies beweise , daß nicht nur Spekulanten Gold aus Frank¬

reich abzögen , sondern daß auch Kapitalisten , die keine Gold¬

barren kaufen können , den Wunsch hätten , ausländische

Banknoten zu erwerben .

Aus Aunst und Leben .

* Hermann Heinz Ortner : „ Himmlische Hochzeit
" . ( Ur¬

aufführung im Frankfurter Schauspielhaus . ) Der Öster¬

reicher Herman Heinz Ortner hat sich durch seine dramatische

Legende Dobias Wunderlich " und erst kürzlich durch sein

Beethoven - Drama auch im Reichsgebiet bereits als Dichter
an ansehnlichen Graden legitimiert In seiner soeben im

Frankfurter Schauspielhaus unausgeführten „ dramatischen

Legende
"

„ Himmlische Hochzeit
"

sucht Ortner im

Rahmen eines historischen Spiels aus der Wallenstein - Zeil
das Thema Mann und Frau allgemeingültig und im Letzten

zeitlos neu zu gestalten . — Auf dem Durchzug der Wallen -

fteinfchen Armee durch Pilsen ( 1627 ) hat Veith Jörg , der

Obristreiter , roiebr einmal Gelegenheit , fein Weib Christi »

inmitten ihrer Häuslichkeit wiederzufehen . Die ihm in

Sklaventreue a » hängende Marketenderin , bie sich unter

irgenb einem Vorwanb ins Haus des Obriftreiters zu
schleichen wußte , läßt bie in ihrer Liebe zu ihrem Mann

eifersüchtige Christin vom Schlag treffen . 3n einem szenisch
verwirklichten Traum erlebt Veith Jörg seine „ Himmlische

Hochzeit
"

, für bie Christin bie Tafel bereitet Am anberen

Tag muß Veith Jörg , ber bes Mordes an seiner Frau ver -

bächtigt ist , erleben , wie er zwar von bent Standgericht frei -

gesprochen wirb , unb damit seine äußere Ehre wiederherge -

stellt sieht , wie ihm aber bas quälenbe Bewußtsein seiner

Schuld bie Verpflichtung auferlegt , feinen Dienst zu quit¬
tieren . Zuletzt wirb ber burch bas Wissen um feine Schuld

■ Das Holländische Musikfest in Wiesbaden hat daher
? nicht nur die lokale Bedeutung einer Veranstaltung , die

das Weltkurbad einer Nation widmet , die das größte Kon -
‘

tingent seiner ausländischen Kurgäste stellt , sondern es hat
darüber hinaus den Sinn eines kulturpolitischen Ereignisses .
Übet den Wert solcher Feste unb über Notwendigkeit unb

Zweckmäßigkeit ihrer zentralen organisatorischen Regelung
machte am Mittwochnachmittag in einer oorbereitenben

Pressebesprechung Präsibialrat Jhlert von ber Reichs -

muslkkarnmer Berlin einige zielweisenbe Ausführungen .
Er sprach sich unmißverständlich dahin aus , daß es sich mit

H einer nationalen Kunstpolitik durchaus vertrüge , das boben -

M ständige ausländische Schaffen gebührend zur Geltung zu
Bringen . Eine Möglichkeit , den an sich engen Kreis ber

Auswirkungsmöglichkeiten eines Musikfestes zu erweitern ,
sah er in ber stärkeren Einbeziehung ber Unterhaltungs -

unb Tanzmusik , ohne daß dabei Unzusammenhängendes Bunt

durcheinander geworfen würde . Zu diesem Punkt konnte

Generalmusikdirektor Carl S ch u r i ch t , der anschließend

Streiks , Überfälle und Schießereien .

Madrid , 6 . Mai . Anläßlich bes Eisenbahner - unb

Generalstreiks in Valladolid sind am Mittwoch die Ersen¬

bahnarbeiter ber Nordbahn in Madrid in den Sympathie¬

streik getreten . Da sich ber Eisenbahnerstreik von Madrid

unb Valladolid aus auf die übrigen Stationen ber Nordlinie

ausdehnt , ruht der Personen - unb Güterverkehr . In Madrid

konnte am Mittwoch kein Zug ausfa -hren , andere biteben

unterwegs liegen .

In Cadiz erklärten die marxistischen und syndikalistischen

Gewerkschaften „ bis auf weiteres " den Generalstreik , ^ n ber

Stadt ruht der gesamte Verkehr . Auch die städtischen Beamten

unb die Arbeiter bes Gaswerks unb des Elektrizitätswerkes

haben bie Arbeit nieder gelegt . Gruppen marxistisch organi¬

sierter Frauen zwingen bie Dienstmädchen in den Prroat -

häusern , sich dem Streik anzuschließen .

In Santander wurde ein Arbeiter , Angehöriger der

faschistischen Partei , von zwei Kommunisten überfallen und

durch fünf Pistolenschüsse lebensgefährlich verletzt . In dem

in der Nähe von Santander liegenden Dorfe Astillero erschie¬

nen fünf Pistolenschützen vor einem Kaffeehaus und gaben

auf die ahnungslosen Gäste zahlreiche Schüße ab . Fünf von

ihnen , darunter der Bürgermeister des Ortes , erlitten schwere

Verletzungen . In Valero bei Granada geriet eine Gruppe

Marxisten mit mehreren Mitgliedern der Linksrepublika¬

nischen Partei in Konflikt . Es entspann sich eine Schießerei ,
in deren Verlauf eine Person getötet unb eine anbere lebens -

gefährlich verletzt wurde .

einige erläuternde Worte über das Festprogramm sprach ,
bemerken , daß auch ihn bei der Auswahl der Werke ähnliche

Gesichtspunkte geleitet hätten , und daß das Fest einen

Querschnitt nicht nur durch die lebenden Komponisten¬

generationen Hollands , sondern auch durch ihre verschiedenen
Ausdrucksgebiete vom Problematischen bis zum volkstümlich

Unterhaltsamen vermitteln wolle .
Die ursprünglich geplante akademische Feier , bie den

kulturpolitischen Sinn des Musikfestes auch einer breiteren

Öffentlichkeit enthüllt hätte , mußte leider ausfallen . Was

ihren tragenden Sinn ausgemacht hätte , das Bekenntnis

gemeinsamen Strebens zweier befreundeter Musiknationen ,
brachte Schuricht zu Eröffnung des 1 . Orchesterkonzertes am

Mittwoch durch den Zusammenklang der Nationalhymnen

symbolisch zur Geltung : Cäcilienverein und Kurorchester
intonierten das alte niederländische Trutzlied „ Wilhelmus
von Nassauen

"
, dem sich bas Deutschland - unb Horst - Wessel -

Lieb anreihten . Auf bas künstlerische Ergebnis bes ersten
Abenbs , der sich guten Besuchs erfreute , kommen mir noch

gesondert zurück . W . St .

Am die Sicherheit des Franken .

L- Paris , 6 . Mai . Zwischen dem französischen Minister -
-ti Präsidenten , dem Finanzmini st er , dem General -
= . gouaerneur der Bank von Frankreich unb ben Finanzsachver -

l jtänbigen bes Finanzministeriums fanben am Mittwoch -
I nachmittag wichtige Besprechungen über die allgemeine
W Finanzlage statt . Dabei wurden wahrscheinlich auch die
» möglicherweife doch noch vor bent 1 . Juni notwendig werden -
t ben Maßnahmen zum Schutze bes Frankens er -
i . örtert . Der Ministerpräsident hat jedoch zu verstehen ge -

E ; geben , daß er berartige Maßnahmen nur im vollen Einver -
‘

ftänbnis mit den Mehrheitsparteien der neuen Kammer
durchführen werde . In gutunterrichteten politischen Kreisen

| :. hält man es daher für möglich , daß fchon in ben allernächsten
l Tagen Besprechungen zwischen Sarraut unb ben Vorsitzenben

•B der Linksparteien ftattfinben .
M . Nachdem Finanzminister Regnier bereits am Dienstag
■* angekündigt hatte , daß bie gewöhnlichen Mittel zur Ver -

, teibigung bes Frankens genügten unb er nicht die Absicht
i habe , zu außerordentlichen Maßnahmen zu greifen , weift
J man heute auch in zuständigen Kreisen darauf hin , daß die

Stellung des Frankens sehr stark sei . Die Eold -
[ auftäufe in den letzten Tagen , so erklärt man , seien nicht
| - besonders groß gewesen , und bie Angriffe auf ben Franken'
• hätten mit ben gewöhnlichen Mitteln ber Bank von Frank -
s reich , b . h . mit ber heute erfolgten Diskonterhöhung , zurück -

K gewiesen werben können . Die ursprünglich erwogenen Maß¬
nahmen einer Erhöhung ber Mindestmenge , Gold , die bei der
Bank von Frankreich aufgekauft werden kann , um diese Auf -

sr täufe schwieriger zu gestalten , ist wieder fallengelassen

EL .

Paris , 6 . Mai . Zwischen ben führenben Persönlichkeiten
ber Volksfrontparteien würben bie ersten Besprechungen be¬
reits begonnen . Dem „ Paris Soir “

zufolge soll bis zu¬
künftige Regierungsprogramm Hauptgegenstand
dieser Besprechungen gewesen sein , wobei bereits die ersten
Meinungsverschiedenheiten aufgetreten feien .
Man sei sich in außenpolitischer Hinsicht über bie Fort¬
setzung einer Politik der kollektiven Sicherheit im Rahme »
des Völkerbundes einig . Auch über bie Abänderung und
Aufhebung gewisser Notverordnungen bestünden keine

'
Mei¬

nungsverschiedenheiten , und zwar sollen bie Beamten unb
Pensionsempfänger als erste aus dieser Maßnahme Nutzen
ziehen , soweit ihre Bezüge 25 000 Franken jährlich nicht
übersteigen . Die Verstaatlichung ber Herstellung unb bes
Handels mit Waffen , die Kontrolle der Bank von Frankreich
und bie Auslösung ber paramilitärischen Verbänbe stoße
ebenfalls auf keine Schwierigkeiten . Anders verhalte es sich
dagegen mit der Verstaatlichung bet Versiche¬
rn n g e n , bie vom Generalsekretär ber Allgemeinen Är -
veitergeroerkschaft , 2 o u h a u x , oorgeschlagen worben ist .
Auch bie Errichtung von staatlichen Verkaufsbüros

•
für Weine unb Getreide stoße noch auf Meinungsverschieden¬
heiten , ebenso roie bie von ben Kommunisten vorgeschlagene
außerordentliche Abgabe von ben großen
Vermögen , bie von ben änderen Parteien noch nicht ge -

fc .. . Billigt worden sei .
Inzwischen tagt der Vollzugsausschuß der Radikal¬

sozialisten fast ununterbrochen , um die große Sitzung vom
M 24 . Mai vorzubereiten , auf der über bie Beteiligung ober

| lediglich bie Unterstützung der Regierung Beschluß gefaßt
werden soll . Der Vollzugsausschuß der Sozialistisch -
Republikanifchen Vereinigung , d . i . eine Zwitterpartei der
Sozialisten , tritt am Donnerstag zusammen , um sich mit der
gleichen Frage zu beschäftigen .

Der „ Paris Soir “
gibt ferner unter allem Vorbehalt ein

■ Gerücht wieder , wonach der Vorsitzende der Sozialistischen
Partei , Blum , nicht persönlich die Führung der kommen¬
den Regierung übernehme , sondern dazu eine außerparla -

ju mentarische Persönlichkeit ausersehen werde .
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47 Tote in 14 Tagen .

Madrid . 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Am Mittwochabend
wurde im spanischen Parlament von den Rechtsparteien
eine Aussprache über die Ausschreitungen der Kommune

während der letzten Tage , insbesondere über den Kirchen - "

sturm in Madrid , herbeigeführt . Der monarchistische Abge¬
ordnete Calvo Sotelo . der bereits vor 14 Tagen eine er¬

schütternde Liste über die Ausschreitungen des Marxismus
in Spanien bekanntgegeben hatte , ergänzte diese jetzt durch

neue Angaben . Danach haben in den letzten 14 Tagen wie¬

der 38 Streiks , 53 Bombenanschläge und 99 Überfälle statt¬

gefunden . 52 Gebäude , zum größten Teil Kirchen ,
wurden niedergebrannt , 47 Personen wurden getötet 261

Personen teils leicht , teils schwör verletzt . Calvo Sotelo

forderte die Regierung auf , durch rücksichtslose Entwaffnung
der Parteiorganisationen von links und rechts der Anarchie
ein Ende zu bereiten .

Der Innenminister Casales Quiroga erklärte auf

verschiedene Fragen der Opposition , daß die Regierung das

Opfer geroifienlofer Unruhestifter fei . Sie wisse zwar vor¬

läufig nicht wo diese zu suchen feien , werde aber alles auf «

Bieten , um sie unschädlich zu machen . Man versuche durch

Verbreitung von Schauermärchen und Gerüchten eine Panik¬

stimmung im Volke zu erzeugen . Die Schuldigen seien

selbstverständlich nicht auf der Linken "
, sondern in einem

änderen Lager . Er habe kürzlich einen Offizier verhaften

lassen in dessen Wohnung eine Reihe von Dumdum - Ge¬

schossen gefunden worden sei , die dieser wahrscheinlich zum

Kampf gegen politische Gegner habe verwenden wollen .

Geläuterte durch die seltsamerweise dem Leben wieder zu -

rückgegebene offenbar nur scheintot gewesene Frau der be¬

ruflichen Bewährung des Soldatentums zurückgekchenkt .

Seine erste Tat als neuernannter Oberst wird die Aufhebung ,
des gegen die Marketenderin erlaßenen Urteils fein , das

sie zur „ Hurfchaft
" verpflichtete , Bis ihr der DBerft die

Strafe erlasse . Die Ehe von Veith Jörg unb Christin ist

aufs neue geschlossen . Das als bramatischer Behelf nicht

ganz unBebenkliche Motiv bes Scheintobs vermochte die

starke Wirkung , die von der Dichtung ausging , kaum zu Be¬

einträchtigen . Die spannungsträchtige Gestaltung des edlen

Themas und die trotz der Beengung infolge der Anpassung

an das gewählte Zeitkolorit Blutvolle Sprache ließen für den

Dichter einnehmen , dessen tiefsten Erkenntnisie , die übrigens
im Grunde der christlichen Lehre wesensgernäß erschienen ,
das interessiert die Handlungskurve verfolgende PuBlikum

sichtlich in Backst schlugen . Die Gerichtsszene mit der Ent¬

larvung des unzuverlässigen Regirnentsprofoß ( vom Stamme

„ Adam "
) erschien etwas Breit angelegt , zumal diese Episode

für die Haupthandlung Belanglos ist . — Der anwesende
Autor dürfte ben Erfolg feines Werkes nicht zuletzt ber vor¬

züglichen WiebergaBe burch bas Ensemble bes Schauspiel¬

hauses zu banken haben . Der Einsatz von Ellen D a u b

Hermann Schömberg , Maria Wimmer unb Robert

Taubeim Nahmen einer diszipliniert angelegten Inszenie¬

rung ( Regie : Sa 1 zmann ) ermöglichte eine nahezu ^ ideale

Interpretation ber dichterischen Absichten . a . A .

* Erünbgens zum Preußischen Staatsrat ernannt .

Ministerpräsident Generaloberst Goring hat ben Jnten -

banten des Preußischen Staatlichen Schauspielhauses

Gründgens wegen feiner Verdienste um die deutsche

Kunst zum Preußischen Staatsrat ernannt und

gleichzeitig an ihn folgendes Schreiben gerichtet : „ Mein

lieber Intendant Erünbgens ! Nachdem vor einigen Wochen
ber Führer unb Reichskanzler Ihnen für Ihre Leistungen
als Sntenbant , Regisseur unb Schauspieler Worte , tiefster

Anerkennung ausgesprochen hat , ist es auch mir ein Be¬

dürfnis , Ihnen meinen Dank und meine Anerkennung zu
beweisen . Ich berufe Sie mit dem heutigen Tage in den

Preußischen Staatsrat . Ich vollziehe diese Berufung in

dankbarer Würdigung ihrer Arbeit , mit welcher Sie bas

Preußische Staatliche Schauspielhaus zur führenden Bühne

Deutschlands gemacht haben . Ich weiß , daß neben ber her¬

vorragenden Mitwirkung bes ausgezeichneten Ensembles es

in erster Linie Ihrer unermüdlichen Einsatzbereitschaft zu
danken ist , wenn heute bas Staatsfchauspielhaus wieder bie

Stellung erreicht hat . bie biefe Bühne zum Vorbild aller

deutschen Theater macht . Mit dieser Ernennung zum Preußi¬

schen Staatsrat bringe ich gleichzeitig zum Ausdruck , wie

wichtig im nationalsozialistischen Staat die Pflege ber dar¬

stellenden Kunst ist . Sie sollen weiter an bet Förderung
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Bahnhof und begleiteten den König mit seinem Gefolge auf
feiner Fahrt durch die Straßen , die von unübersehbaren
Menschenmassen gesäumt wurden ,

3n _ unterrichteten Kreisen verlautet , das ; mit einer
Regentschaft des zum Thronfolger bestimmten Onkels des
jungen Königs , des Prinzen Mohammed Ali , gerechnet
wird . Eine endgültige Entscheidung ist in dieser Frage jedoch
nicht oor dem 9 . Mai zu erwarten .

Theater und Literatur . Die Martin -Vodmer - Stiftung
in Zürich verlieh den diesjährigen Eottfried - Keller -
Preis in Höhe von 6000 Franken an Hermann Hesse .

der zu den weltwirtschaftlichen Verhältnissen der Borkriegs¬
zelt zurückkehren zu können , sondern müßten uns den eänge -
tretenen Wandlungen anpassen . Jedenfalls hätten die letz¬
ten xvaljre das eine gelehrt , datz eine gesunde Welt¬
wirtschaft sich erst wieder auf der Grundlage gesunder
Volkswirtschaften entwickeln könne .

Der Minister gab , dann einen Überblick über die Matz -
nahmen , die in Deutschland seit 1933 zur Gesundung der
deutschen Wirtschaft ergriffen worden sind . Er erläuterte
die Ziele und Gründe der einzelnen Phasen der seit 1933
eingeleiteten aktiven Konjunkturpolitik . Dabei legte er vor
allem die von Jahr zu Jahr fortschreitende Verfeine¬
rung der M i t t e l im Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit
dar und betonte die arbeitsmarktpolitische und wirtschaft¬
liche Bedeutung der Wehrhaftmachung Deutschlands . Er be¬
gründete die Notwendigkeit der Konzentrierung der wirt¬
schaftlichen und finanziellen Kräfte auf dem Gebiete der
Etatspolitik , wie der Kapitalmarktspolitik auf die Durch¬
führung der großen nationalen Aufgaben . Rur wenn der
Pfennig geehrt würde , könnten große Ziele erreicht werden .

Zusammentritt des französischen
Ministerrats .

Paris , 7 . Mai . ( Letzte Funkmeldung .) Am Donners¬
tagvormittag ist unter dem Vorsitz des Präsidenten der Re¬
publik ein M i n i st e r r a t zusammengetreten . Nach dem
„ Paris Midi "

stehen drei wichtige Fragen auf der
Tagesordnung :

1 . Die innerpolitische Lage aus Grund der Kam¬
merwahlen .

2 . Die außenpolitische Lage wie sie sich nach dem
italienischen Sieg in Abessinien ergeben hat .

3 . Die F i n a n z l a g e , die im Verlaus der letzten Tage
wiederum durch den starken E o l d a b s l u ß aus der Bank
von Frankreich beeinflußt ist .

Der Minister setzte sich mit den Spannungen ausein¬
ander , die sich in dem verhältnismäßigen Zurückbleiben der
Verbrauchswirtschaft und in unserer Devisen - und Rohstoff¬
lage gezeigt hätten . Er wies auf die Besserungstendenzen
und die Möglichkeiten zur Überwindung dieser Spannungen
hin . Zum Schluß tief er zur vertrauensvollen Mitarbeit
auf . Für den Unternehmungsgeist der Wirtschaft sei
nationalsozialistischen Reich mehr denn je nicht nur
Möglichkeit , sondern auch die Pflicht zur Betätigung
geben .
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Berlin , 5 . Mai . Der Reichsjugend - Pressedienst
öffentlicht folgende Anordnung des Reichsjugendführers ,
die an alle Gliederungen der Hitlerjugend gerichtet i ’t :
„ Ich habe , besonders in letzter Zeit , einigen Veranstal¬
tungen der Hitlerjugend beigewohnt , die von . Sprechchören
umrahmt waren . Ich muß leider offen gestehen , daß die
meisten dieser Darbietungen unzureichend waren .
Abgesehen davon daß der güte Wille des Verfassers solcher
Sprechchöre meisüns im Widerspruch zu seiner Gestaltungs¬
kraft steht , halte ich Sprechchöre dieser Art für unjugend¬
lich . um nicht zu sagen undeutsch . Um zu verhindern ,
daß Menschen , die an sich tüchtige Volksgenossen sein mögen, ,
sogen . .Dichtungen

"
auf die Öffentlichkeit loslassen , obwohl

ihnen die Natur jede künstlerische Fähigkeit versagt hat ,
ordne ich für alle Dienststellen der nationalsozialistischen
Jugend mit sofortiger Wirkung an :

1 . Sprechchöre dürfen bei Veranstaltungen der Hitler¬
jugend bis auf weiteres nicht mehr aufgeführt werden . Als
Umrahmung unserer Feiern werden in Zukunft nur
noch Lieder und andere musikalische Darbie¬
tungen , die dem Stil der deutschen Jugend entsprechen ,
verwendet .

Ein Vortrag in Frankfurt am Main .

Frankfurt a . M ., 6 . Mai . Reichsfinanzminister Graf
Schwerin v . Krosigk sprach am Mittwochabend in der
Frankfurter Gesellschaft für Handel , Industrie und Wissen¬
schaft vor etwa 200 Mitgliedern und geladenen Gästen aus
Partei und Staat über die Reichsfinanzpolitik . (Er refe¬
rierte dabei an Hand der Praxis über die Erfahrungen der
letzten Jahre , über das Ziel und die Probleme , die die
Reichsfinanzpolitik beschäftigten und noch beschäftigen wer¬
den . Vor allem konnte der Reichsfinanzminister auf die er¬
folgreiche aktive Kreditpolitik , die im Jahre 1933
einsetzte und inzwischen auch neben der Auftragserteilung
durch die öffentliche Hand die Privatinitiative des deutschen
Unternehmers ausgelöst hat , Hinweisen . Der Minister führte
u . a . aus :

Die
^verzweifelte wirtschaftliche Lage Deutschlands , in

der im Januar 1933 Adolf Hitler die Regierung über¬
nommen habe , sei nicht nur die Folge der letzten vorausge¬
gangenen Krisenjahre gewesen . Mr hätten vielmehr seit
dem verhängnisvollen Versailler Diktat in einer
Dauernden Krise gelebt , die nur zeitweise , wie in den
Jahren der erborgten Scheinkultur , künstlich überdeckt
worden sei . Die Anfangsgründe der Krise reichten sogar in
die Vorkriegszeit zurück , in der sich die Struktur Wandlungen
der Weltwirtschaft vorbereitet hätten . Diese Wandlungen
seien durch den Krieg und die Nachkriegsentwicklung voll in
Erscheinung getreten . Der Minister zeigte an dem Beispiel
der Reparationen den unheilvollen Einfluß , den
Gewaltlösungen auf die gesamte Weltwirtschaft aus¬
üben . Wr dürften nicht glauben , eines Tages einfach wie -

Nicht nur in Abessinien , sondern auch an den Grenzen¬
letzten europäischen Meilensteine entstehen Probleme -

eine nahe Zukunft bewegen werden . Groß - Arabien iß
' -

Werden ! Im gesamten mittleren Osten führen diel
Nationalisten das Wort . Wollte man nur auf die Hälft «von dem achten , was in den Cafes von Damaskus , Jeru -
salem , Haifa usw . geredet wird , so müßte man daran ?
Ichließen , daß em Feuer nationaler Begeisterung alle ata «
blichen Lande erfaßt hat , und daß eine allgemeine Erhebung ;
zu erwarten sei . Soweit dürften die Dinge zwar noch nitö
ged leihen )m , aber es kann nicht übersehen werden üaff
gerade in diesen Tagen Ereignisse eingetreten sind , die den
panarabischen Bemühungen einen unerwarteten Erfolg a «-

’

bracht haben . Zwischen dem Irak und dem Jemen m
'
ab -

namlich ein «zreundschafts - und Bündnisvertrag unter icah¬net . Denen Abschluß die Krönung eines arabischen Drei - '
bundes : ^ rak , Saudi -Arabien und Jemen bedeutet . Und
ferner wird , wie man mit Bestimmtheit erwartet der nun *
schon zehn Jahre währende Streit zwischen Ägypten und
dem Reiche König Ibn Sauds , der zum Abbruch der diplo - -
mati -ichen Beziehungen führte , in diesen Tagen beigelegti
werden . Die berühmte muhammedanische Universität ij
Kairo , El Azhar , ist stets ein Zentrum allarabischer und
pani 'ftamitffcher Bestrebungen gewesen . Dort sammeln sich
neben den Arabern Ägyptens und Arabiens Syrer
Algerier , Sudanesen , Marokkaner , kurz Leute aus allen
Ländern , in denen die grüne Fahne des Propheten weht >
ustd lauschen den Worten des geistlichen Oberhauptes des
-offam , der mit unermüdlichem Eifer zur Sammlung uns
zur Befreiung der muhammedanifchen Länder vom Joch der
Fremdherrschaft aufruft .

Uberall
^ trägt die Politik -des großen Königs Ion 1

Saud ihre Früchte , denn er ist es vor allem , der für das j
-odeal eines geeinten Arabien kämpft , und nur sein Vor l
dienst war es , wenn dem Jinan Jahya von Demen nach beml
siegreichen Kriege kein Zwangsfriede aufgezwungen wurde 1
sondern daß man ihn nur veranlaßte , einen

'
arabischen

Freundschafts - und Brüderlichkeits -Pakt zu unterzeichnen j
Der die Klausel einer gemeinsamen Abwehr eines Angriffes -
von dritter Seite enthält und der die Vorbedingung für :
den arabischen Dreibund darstellt . Der Konflikt mit Ägyp -H
ten belastete bisher bedenklich die Beziehungen zwischen 1
Kairo und Mekka . Seit Jahrhunderten hatte es die Trabi - 4
tion erfordert , daß Ägypten auf einem weißen Kamel den |
Heiligen Teppich , begleitet von einer Eskorte ägyptischer j
Soldaten , zum Bairamfest nach Mekka entsandte . Die Es - i
körte führte gleichzeitig bedeutende Summen an Geld mitÄ
Die als Geschenk an die Bedürftigen der Heiligen Stätten j
verteilt werden sollten . Als nun der Wahabiten -König I
1926 die volle Herrschaft über den Hodschas errungen hatte 1
hielt er es für unpassend , daß fremde ( ägyptische ) Soldaten l
ohne seine Erlaubnis in Mekka einzögen . Vor allem aber
verbot er der ägyptischen Militärkapelle die gewohnten 1
Trompetenfansaren vor ber Äaaba zu blauen , da die Waha -4
biten das Spielen der Musik als eine Entweihung empfin - 1
dem . Die Ägypter kümmerten sich nicht um das Verbot und

‘

als sie von der Pilgerfahrt vom Dschebel Arrafat , auf dem j
sich der Sage nach Adam und Eva nach einer Trennung von J
300 Jahren wiedersanden , zurückkehrten , wurden sie von 1
fanatischen Wahabiten überfallen . Es entstand ein regel - 1
rechtes Gefecht , bei dem ein ägyptischer Offizier getötet 1
wurde . — Alle Versöhnungsversuche scheiterten . Die Ägyp - J
ter weigerten sich seit diesem Ereignis , den Heiligen Teppich 1
und die üblichen Geldsummen nach Mekka zu entsenden Der s
Regierungsumschwung in Kairo während der letzten Mo - ,
nate und auch das persönliche Eingreifen des soeben ver -
schiede neu König Fuads sowie der wachsende Einfluß der 1
nationalen Wasdpartei ermöglichten endlich eine Kompro - i
rnitzlösung , die gerade jetzt anläßlich der Regentschaftsbil - 1
Dung bei der Thronbesteigung des 16jährigen Königs Faruk l
für die gesamte muhammedanische Welt von großer Bedeu -

’

tung ist . —

Die Vorgänge auf der afrikanischen Seite des Roten i
Meeres sind zweifelsohne der großarabischen Bewegung sehr .
zustatten gekommen , sie haben vor allem auch die nativ - !
nalen Parteien in den französischen und englischen Man - !
batsgebieten gestärkt und beeinflussen nicht nur Ägypten , 1
sondern auch den Sudan . Die Unruhen in Syrien und in :
Palästina beweisen , baß die muhammedantschen Völker nicht |
mehr gewillt sind , ergeben und gehorsam Befehle aus Lon - t
bon und Paris entgegenzunehmen , sondern daß sie für ihre |
Unabhängigkeit kämpfen wollen . Ihre Waffen mögen heute i
noch stumpf fein , aber die Zeit arbeitet für sie , und je länger
die politischen Schwierigkeiten um das Abessinienproblem 1
noch andauern und die Mächte Europas sich in gefährlicher 1
Verblendung mißtrauisch gegenüberstehen , und den Sowjets -
gestatten , die Fundamente ihrer Kultur und ihrer Staat - 1
lichkeit zu untergraben , je eher wird der Augenblick der 3

Entscheidung eintreten . Als Folge des Abessinienkrieges ist 1
zudem eine neue Gefahr hinzugekommen . England , Frank - J
reich und andere Länder haben Abessinien mit den modern -
sten Waffen versehen . Ein Teil dieser Waffen mag in die s
Hände der Italiener gefallen fein , aber ein weit größerer
Teil ist in den Sudan und auf Dschunken nach Asien ge - ■

schmuggelt worden . Man hat in London mit Besorgnis |
festgestellt , datz Stämme , über deren Entwaffnung man bis « |
her sorgsam gewacht , sich im Lefitz von Maschinengewehren i
und Handgranaten befinden , die den Stempel Vickers , s
Schneider -Creufot , Skoda usw . tragen . —

Die Unruhen in Palästina dauern an . Dort hat die 3
Spannung einen gefährlichen Grad angenommen . Deru - 1
falem ist nicht nur für die Christen eine geweihte Stätte , |
sie ist es in nicht viel minderem Matze für die Muhamme - |
baner , die dort die Sachra , einen Felsen , verehren , der in 1
die Omarmoschee eingelassen ist . Dort befindet sich für sie 3
der Mittelpunkt der Welt , dort entnahm der Schöpfer den 1
Ton , aus dem der erste Mensch geformt wurde . Die ara « 1
bische Bevölkerung Palästinas , die die erdrückende Mehr - 3
heil bildet , lehnt sich auf das entschiedenste gegen die j
Balfour - Erklärung vorn 2 . November 1917 auf , durch die den 3
Juden in Palästina eine nationale Heimstätte geschaffen J
werden sollte . Auch der panarabische Kongretz verurteilte D
auf das entschiedenste jede Kolonisation in einem muhamme - Z
dänischen Lande , als im Gegensatz zum Naturrecht und zu J
den Grundsätzen des Islam stehend . Die Stellung Eng - -4
lands , das weder den Islam noch das Judentum in eine 3
feindliche Haltung Drängen möchte , gestaltet sich überaus 1
schwierig , und seitdem nun auch Italien als Großmacht , bie -3

ihre eigenen 3ntereffen verfolgt , am Roten Meer und an 4
Den Grenzen Sudans aufgetreten ist , hat das großarabische j
Problem weltpolitische Bedeutung gewonnen .

2 . Dichtungen werden bei den Veranstaltungen der
nationalsozialistischen Jugend ausschlietzlich von Einzel¬
sprechern vorgetragen .

Singt die Lieder eurer Vorfahren und eurer lobenden
Kameraden und kämpft in der Hitlerjugend für eine ehr¬
liche deutsche Kunst . gez . Baldur v . Schirach .

" London , 7 . Mai . ( Letzte Funkmeldung .) Der britische
Kreuzer „ Enterprise "

, auf dem sich der Kaiser von
Abessinien befindet , traf am Donnerstagsrüh in Suez
ein . Dem Kriegsschiff wurde der sofortige Eintritt in den
Kanal gestattet . Besucher wurden nicht an Bord gelassen .

Der Kaiser von Abessinien wird am Freitag int
Sonderflugzeug von Haifa kommend in Jerusalem er¬
wartet . Wie verlautet , sind zu seinem Empfang keine be¬
sonderen Feierlichkeiten vorgesehen . Der britische Ober¬
kommissar befindet sich zur Zeit aus einer Inspektionsreise
und wird insolgedesien nicht zugegen sein .

tagsgeschenk des Landes Braunschweig an den Führer bildete .
Die Braunschweiger Handwerkerschule erhielt den Auftrag ,
ein Exemplar dieses mit zahlreichen Bildern geschmückten
Berichts in Pergament zu bilden . Mit den Arbeiten zum
Bau der neuen Gruft wird jetzt begonnen . Sie sollen noch
im Laufe dieses Jahres vollendet werden .

*
Deutsche Filmkomparsen in Hollywood . In der Zahl

der Komparsen , die in Hollywood beschäftigt sind , befanden
sich im vergangenen Jahr 6353 Europäer . Darunter waren
2499 Engländer , 2232 Franzosen , 204 Deutsche . Die Europäer
haben den der gesamten Komparserie Hollywoods ent¬
sprechenden größten Anteil . An erster Stelle stehen die
Amerikaner selbst .

* Die älteste Kultur der Erde . Der Professor für Archäo¬
logie an der Universität in Bombay , Pater Heras , hat Aus¬
grabungen im Tal des Sind , eines Nebenflusses des Indus ,
unternommen und festgestellt , daß die vorarische Kultur
Indiens die älteste asiatische Kultur war . Von ihr nahmen
die Kulturen Mesopotamiens , Chinas und Japans ihren
Ausgang . Aus den neuesten Forschungen des Professors
Heras geht hervor , datz Tausende von Jahren vor den
Chaldäer die Vorarier des Jndusgebietes ihre astronomischen
Berechnungen auf die Konstellation des Zodiakus basierten .
Aus gewissen Anzeichen schließt der Gelehrte , datz diese erste
Kultur ungefähr 6500 Jahre vor Christi Geburt bereits be¬
standen hat .

* Die städtebauliche Umgestaltung Roms . Aus der
Gegend um das Kolosseum in Rom soll ein städtebauliches
Zentrum nach der Art des Are de Triomphe in Paris ge¬
schaffen werden . Durch die verschiedenen bereits durchge¬
führten Anlagen am Colle Oppio und jetzt neuerlich

"
an

den an diesen angrenzenden Trajans - und Titusthermen , die
mit einem Teil des ehemaligen Prioatparks des Braneaeeio
zu dem Trajanspark vereinigt wurden , find die ersten
Etappen dieses Regulierungsplanes zurückgelegt worden .
Das Endziel sieht ein System großzügiger Straßen vor , die
sternförmig vom Kolofieum ausgehen und ein Repräsenta¬
tionsviertel der Stadt bilden werden . Das Kolosseum
würde dann nicht nur von der Piazza Venezia , sondern auch
von der Via Nazionale und von der Lateransbasilika aus
sichtbar sein .

* * Eine amerikanische Tieck -Biographie . Zum erstenmal
seit 80 Jahren ist jetzt eine neue wissenschaftliche Biographie
über den deutschen Romantiker Ludwig Tieck erschienen , und
zwar in den Vereinigten Staaten . Der Verfasser ist H . Zeydel
von der Universität Cincinnati . Diese Biographie ver¬
wendet 1000 bisher unbekannte und unveröffentlichte Briese
Tiecks . Das Buch ist erschienen im Verlag der Princeton -
University - Pretz des nordamerikanischen Staates New - Jersey .

Ein zukünftiges Groh -Arabien ? — Der Thronwechsel
*

Ägypten .

Von Baron E . v . llngern -Sternbcrg .

Einzug König Faruks I . in Kairo .
Unter dem Jubel der Bevölkerung .

Kairo , 6 . Mai . König Faruk I . ist am Mittwoch , von der
Vevöl -kerungjubelnd begrüßt , in der Hauptstadt seines Lan¬
des eingetroffen . Als der Sonderzug mit dem König in den
Bahnhof von Kairo einlief , dröhnten Salutschüsse der
Artillerie über der Stadt . Flieger umkreisten den

dieser Kunst mitarbeitend und mitratend in diesem Amte mir
il^ ^ .̂ ite stehen . Heil Hitler ! Hermann Göring , Minister -

* Walter Looschen : „ Skagerrak " , ( Uraufführung in
Kiel . ) Walter Looschens Drama „ Skagerrak

"
, das

soeben vom Kieler Stadttheater zur Uraufführung gebracht
wurde , gründet sich auf persönliches Erleben . Der

'
Autor ,

der als Signalgast auf der „ Lützow
" dem Flaggschiff der

deutschen Aufklärungsstreitkräfte , die Seeschlacht miterlebt
bat , rekonstruiert in möglichster historischer Treue den Ver¬
lauf der Kampshandlung in neun Szenen . Darüber hinaus
schildert er , wie sich das Geschehen in der Seele aller Be¬
teiligten widerspiegelt , vom Matrosen bis zum Admiral .
Der Schwierigkeit , zeitlich uns noch so nahestehende Menschen
und Handlungen in die andere Wirklichkeit des Theaters zu
übertragen , ist Looschen in überzeugender Weise Herr ge¬
worden . Aus vielen Einzelpersönlichkeiten wurde aus der
Bühne ein Ganzes : die Mannschaft . Der Eigenart des
Stückes entsprechend spielten die Bühnenbilder eine wichtige
Rolle und hatten an dem starken Erfolg bet Aufführung be¬
deutenden Anteil .

* Die Darstellung der Werke Richard Wagners . Von
der großen Wagner - Sängerin und Musikpädagogin Anna
Bahr - Milüenburg erscheint im Musikwissenschaftlichen Verlag
Leipzig eine Darstellung der Werke Richard Wagners aus
dem Geiste der Dichtung und Musik . Es handelt sich an
Hand einer bühnenkünstlerischen Bearbeitung um eine um¬
fassende Darstellungslehre der Werke des Meisters . Das
Werk selbst soll aber nicht nut - eine Anleitung für den
Bühnensänger fein , sondern auch Anregungen für den
Nichtfachmann bieten . Als erster Band ist „ Tristan und
Isolde " erschienen . Demnächst kommt in vier Bänden „ Der
Ring des Nibelungen " heraus . Es folgen dann „ Parsifal

"
.

„ Die Meistersinger von Nürnberg
" und „ Lohengrin

"
.

* Die Göttinger Händel - Festspiele . Die diesjährigen
Göttinger Händel -Festspiele vom 21 . bis 27 . Juni bringen
die Aufführung der Oper „ Parthenope

" in der Regie von
Dr . Hans Niedecken - Gebhardt und Des Oratoriums „ Acis
und Galathea

"
. Außerdem finden Kammerkonzerte und

Serenaden statt . Dirigent ist Fritz Lehmann - Hannover .
* Ein neues Stadttheater in Stolp . Im Anschlutz an das

Stolper Mufikfest erfolgt am 10 . Mai die Grundsteinlegung
des neuen Theatergebäudes in Stolp i . P . Das Theater¬
gebäude wird mit finanzieller Unterstützung des Reiches und
der Provinz Pommern errichtet und ist neben Dessau und
Zittau der dritte Theaterneubau dieses Jahres .

* Die Arbeiten an der Gruft Heinrichs des Löwen . Die
feit längerer Zeit im Braunschweiger Dom im Gange be¬
findlichen Grabungsarbeiten in der Gruft Heinrichs des
Löwen find zum Abschluß gekommen , über ihren Verlauf
bat der verantwortliche Leiter , der Landesarchäologe Prof .
Dr . Hofmeister , einen eingehenden wissenschaftlichen Bericht
verfaßt , der die Grundlage für das diesjährige Eeburts -
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Häuschen Ecke Schwalbacher - und Wellritzstraße der Hand¬
apparat abmontiert und mitgenommen . — In der letzten Zeit
wurden in Wiesbaden die Herrenräder Herkules 385984 ,
Sieger 465 555 und das Motorrad DKW ., 4 PS , Kennzeichen
IT 18 768 , Motornummer 45 441 gestohlen . Von dem Fahr¬
rad eines durchreisenden Wanderburschen wurde eine Akten¬
mappe entwendet . In der Mappe befanden sich 2 Hemden ,
10 Kragen , ein blauer Anzug , eine gestreifte Hose und
mehrere Patentbesenhalter mit den dazu gehörenden Patent¬
zeichnungen . — Aus einem hiesigen Hotel wurde ein brauner
Waschbärdamenpelz gestohlen . — Ein Hühnerdieb holte sich in
der Nacht zum 1 . Mai aus einem Garten im Distrikt Klaren¬
thal an der Wirtschaft Klosterschänkc 4 schwarze und 2 weihe
Hühner . — Im April wurde von einem Einschleichdicb aus
einem Korridor ein Zeitzfeldstecher , Marke „ Silwarem "

Nr . 1400 611 entwendet . — Ferner verschwand aus einer
Mansarde ein grüngefütterter Schweinslederkoffer , 55 x30
x15 cm groß . Zweckdienliche Mitteilungen über
alle vorgenannten Diebstähle und Einbrüche erbittet die
Kriminalpolizei , Zimmer 87 und 90 bis 94 .

Eigentümer gesucht .
Bei der Kriminalpolizei befinden sich folgende Werk¬

zeuge , die vermutlich aus Diebstählen herrühren : 2 Tisch -
schraubstöcke , 2 Isolierzangen , 2 Beißzangen , 10 Schrauben¬
schlüssel , 1 Meißel und noch einige kleinere Werkzeuge . Eigen¬
tumsansprüche können auf Zimmer 82 der Kriminalpolizei
geltend gemacht werden .

Warnung für die Gastwirte !

Es ist die Beobachtung gemacht worden , daß in Lokalen
Kartenspiele veranstaltet werden , die den Charakter des
Glücksspiels tragen . Es mußten deshalb Spieler und auch
die Gastwirte , welche derartige Spiele duldeten , zur Anzeige
gebracht werden . In mehreren Fällen ergingen Gerichts¬
urteile wegen Glücksspiels . Kartenspieler , besonders aber
Gastwirte , werden nochmals darauf hingewiesen , daß gegen
die Veranstaltung unnachsichtlich eingeschritten wird . Es
wird daraus aufmerksam gemacht , daß außer den bekannten
Glücksspielen auch das bekannte Kartenspiel „ Romme " und
„ Klaberjaß

"
, letzteres zu zweien gespielt , Glücksspiele sind

und Veranstalter dieser Kartenspiele wegen Glücksspiels zur
Anzeige gebracht werden . Ein jeder , der sich an einem
Karten - öder Würfelspiel beteiligt , muß sich zunächst Klar¬
heit darüber verschaffen , ob das veranstaltete Spiel ein
Glücksspiel ist , denn der Einwand , man habe nicht gewußt ,
daß es sich um ein Glücksspiel handelt , schützt nicht vor
Strafe .

Die Katze läßt das Mausen nicht .
Die ledige Erna F . aus Wiesbaden wurde in Mainz

wegen Ladendiebstahls festgenommen und dem dortigen
Amtsgerrcht vorgeführt . Die F . ist hier schon mehrfach weizen
glercher Straftaten gefaßt und bestraft worden .

Gerissener Manteldieb sestgenommen .

_ kaum verbüßter Strafe benutzte Ludwig M . aus
Godramstein seine wiedergewonnene Freiheit , um umgehend
wieder straffällig zu werden , und zwar hatte er es in der
Haupt | ache auf Herrcnmäntcl abgesehen . Er wurde in Wies -

Es sind nicht wenige unter den Besuchern , die diese Gegend
früher einmal etwas anders kennengelernt haben . So

"
am

Abend , wenn sich der Feldwebel noch einmal besonders gut
mit seinen Leuten „ unterhalten " wollte . - --

Man könnte stundenlang erzählen — von dem pracht¬
vollen Hallenschwimmbad , dessen Wände an den Sommer¬
tagen elektrisch gehoben werden können — mit seinen herr¬
lichen Kachelbecken , Sprungbrettern , Badewannen — Moor -
und Salzbädern . Wer andere Gelüste hat — bitte , die
Sauna ( das finnische Dampfbad am Rande des Torf¬
teiches ) ist nicht weit . Die Finnen haben sich ihr Bad ge¬
wünscht . Aber es wird sich auch mancher andere mit
größtem Vergnügen in dem Dampfraum einfinden und nach¬
her einen erfrischenden Sprung in das kalte , klare Wasser
des ebenfalls künstlich angelegten und vollkommen natür¬
lich in der Landschaft wirkenden Sees machen .

In der Mitte der mächtige Rundbau des Speisehauses .
2n 38 Küchen werden hier 190 Köche des Norddeutschen
Lloyds den verschiedenen Ernährungsweisen der 5500 Sport¬
ler Rechnung tragen . Oben von der Terrasse ein prachtvoller
Rundblick . Drüben der Märchenwald , der Sportplatz mit
der Aschenbahn . Auf der anderen Seite die Depots der
Dorffeuerwehr und die Kühlanlagen des Wirtschafts¬
gebäudes . Das Ärztehaus „ Hanau

" mit allen modernsten
Behandlungsmöglichkeiten , die Heizkesselanlagen .

3m deutschen Dorf deutsche Störche .
Ein Dorf , das man das „ Jdealdorf

" nennen muß . Wenn
man bedenkt , daß alle diese Baumgruppen belebt werden ,
daß über die Wiesen bald aus Wunsch der Engländer deutsche
Störche spazieren werden , daß ein „ Märchenwald " Rehe ,
Hirsche und andere Tiere hinter unsichtbarem Gatter auf¬
nehmen wird ( die Südafrikaner wollen einen Springbock
aus ihrer Heimat beisteuern ) , daß Vogelbrutstätten als Vor¬
posten gegen etwa austauchende Mücken angelegt sind --
wenn man das alles überlegt , — ich habe es ja sonst schon be¬
dauert , daß ich kein Olympiakämpfer bin , aber jetzt — jetzt
hat mich doch geradezu ein glühender Neid gepackt
18 Tage in diesem Dorf verbringen ! Aber ich glaube , es
dürfte zu spät sein , jetzt mit dem Training auf eine Welt¬
meisterschaft zu beginnen .

Hemden , Sporthemden ( verschiedenfarbig , gestreift und
kariert ) , Krawatten , Schleifenbinder in verschiedenen
Farben , Knickerbockerhosen ( grau , grün ) , eine Tennishose
und ein brauner Herren - Cheviotmantel gestohlen worden .
— Aus einem Baumschulenquartier in Biebrich in der Nähe
der Hindenburgkaserne , wurden von Ende März bis
23 . April etwa 70 bis 80 Paradiesunterlagen ( gelbe Metzer )
gestohlen . Hinter der Sektfabrik Henkell wurden 24 Hoch¬
stämme Hauszwetschen und im Distrikt „ Neufeld

" in Biebrich
etwa 50 Zwergobstbäume , senkrechte Spindeln , Büsche und
Pyramiden , entwendet . Por Ankauf wird gewarnt . — In
der Nacht zum 23 . April wurde aus dem Münzfernsprecher -

Das Dorf der Nationen .

Wo die Olympiakämpfer wohnen werden .

Das Dorf des Friedens .

An der Fernverkehrsstraße , die Berlin mit dem deutschen
Welthafen Hamburg verbindet und am Brandenburger Tor
beginnt , liegt inmitten der märkischen Landschaft , fernab
jedem geräuschvollen Treiben der Großstadt , das „ Olympische
Dorf

"
, das für die Dauer der olympischen Kämpfe und ihrer

Vorbereitungen den Teilnehmern der 52 Nationen Quartier
bieten wird . Es war ein Wunsch des Führers und Reichs -
tanzlers Adolf Hitler , der der Schirmherr der XI . Olympiade
ist , daß die Wehrmacht des Reiches diese olympische Stätte
erbauen und betreuen sollte , die junge , sportliche deutsche
Wehrmacht , die in ihrem Geist und in ihrer Haltung ein
Heer des Friedens ist . Das olympische Dorf ist in

"
einer

Gegend errichtet worden , in der junge Menschen den Geist
der Disziplin atmen : unweit eines großen llbungsgeländes
der deutschen Wehrmacht bei Döberitz .

Fahnenmasten zu beiden Seiten des Anfahrtsweges .
Nicht lange wird es mehr dauern , dann werden hier
52 Fahnen aller Nationen cmporfteigen . Immer bei der
Ankunft der betreffenden Mannschaft unter den Klängen
ihrer Nationalhymne . Es ist wie eine symbolische Einfüh¬
rung — eine Fahne neben der anderen , so wie die Nationen
nebeneinander stehen werden , als ehrliche Kampfgenossen ,
die Nationen des ganzen Erdkreises .

„ Der Jugend der Welt ! "

Breit und eindrucksvoll der Bau des Empfangsgebäudes .
„ Der Jugend der Welt " — der Spruch , der über dem Ganzen
stehen soll . Und darüber der Glockenturm . Die Sportler sind
hier Gäste des deutschen Volkes , das sollen sie fühlen , Gäste
des neuen Deutschland , des gleichen Deutschland , das zugleich
uralt fest gegründet steht in seinem Geist unter den Völkern .
Alle Stunden ertönt ein melodischer Stundenschlag auch über
dieses Dorf hin .

Posten der Wehrmacht zum friedlichen Dienst der
Nationen . Eine scharfe Paßkontrolle — das Dors soll Ruhe
und Ausspannung für unsere Kämpfer sein , unbelästigt von
allen Neugierigen . Und dann dürfen wir endlich durch die
breite Einfahrt . Ein wundervolles Bild . Frühlingssonne
über weiten hellgrünen Rasenflächen , weißschimmernde
Virkenstämme . Und darinnen verstreut unzählige kleine
helle Hänschen . Ein Dors ist aus dem Erdboden gewachsen
— ein wunderschönes deutsches Dorf . Und hier soll einmal
die reinste Wüstenei gewesen sein ?

Ein Gang durch das Empfangsgebäude . Post - und Bank¬
räume die Fernsprechzentrale des Dorfes . Im anderen
Flügel die „ Halle der Nationen "

. 52 junge Offiziere der
Wehrmacht werden hier den Nationen zur Verfügung stehen .
Seit zwei Jahren gibt es schon Sprachunterricht für sie , damit
sie den ihnen zur Betreuung übergebenen in jeder Be¬
ziehung gerecht werden können . Anschließend der „ Kamin¬
raum "

, dessen wundervolle Deckentäfelung unsere Freude
erregt . Zwanglos werden sich hier die Vertreter der
Nationen zusammenfinden , ihre Gäste empfangen und dann
vielleicht mit ihnen hinüber in das anschließende Gäste¬
restaurant gehen .

„ Haus Wiesbaden .
"

Diesmal dürfen wir durch die Türen hinaus in das
Innere des Dorfes treten . Wir dürfen die schönen
Teerstraßen um die Dorfaue entlangwandern . 23 Straßen
besitzt das Dorf , die zusammen eine Länge von
6000 m haben . Und jede Straße trägt den Namen ihres

(Aufn . Fr . Günther , K .)

Das „ Wiesbadener Haus
"

.

Wohnblocks . Jeder deutsche Gau hat an der Prägung der
Eigenart eines Blocks mitgearbeitet , die Hesien - Nasiauer
haben den ihren , die Franken , die Rheinländer , die Schlesier .
Und 150 deutsche Städte durften 150 Häuser ausgestalten .
Hier gerade zwischen „ Frankfurt

" und „ Speyer
"

„ Haus
Wiesbaden " — unverkennbar der Trinkbecher vom Koch¬
brunnen als Symbol über dem Eingang . Und in der Ee -
meinschaftshalle Wandmalereien mit

"
den Bildern der

Gartenfront des Kurhauses und dem Opel bad auf
dem Neroberg . Außerdem in jedem Zimmer große Ansichten
von den Schönheiten der deutschen Städte . Allerdings un¬
gerahmt und ohne Glas . „ Damit sich die Sportler nicht an
den Scherben in ihren Koffern die Finger zerschneiden !" Die
Ausländer sollen die Bilder mitnehmen und die Stadt , von
der sie betreut wurden , in Erinnerung behalten . Man hat
überhaupt auch noch geplant , die Sportler zum Besuche der
betreffenden deutschen Stadt einzuladen . Ein wunder¬
hübscher Gedanke , diese Patenschaften . Und wunderbar ein -
geordnct in den Willen zur Freundschaft und Verständigung
unter den Völkern .

^ edes Haus ist gleich in seiner Anlage . Helle , kleine ,
praktisch ausgcstattete Zimmerchen . Dazu den Gemein¬
schaftsraum , Baderaum . Auch die Fernsprechzelle ist nicht
vergessen . Es könnte doch passieren , daß ein Japaner oder
Inder Sehnsucht nach seiner Heimat bekommen könnte . Dazu
zwei Stewards für jedes Haus , die die Sprache ihrer Schütz¬
linge beherrschen .

Und das war der Döberitzer „ Schleifplatz
"

.
Wir können von jedem Häuschen direkt auf die „ Dorf¬

aue " treten . Vor uns der „ Virkenring
"

. „ Wo kommen diese

vielen herrlichen Birken her ? "
„ Ja , die sind alle frisch ge¬

pflanzt . 700 Bäume haben wir umgesetzt — Arbeit einer
ganzen Pionierkompagnie .

"
„ Wenn man zurückdenkt .

" —

(Aufn . Fr . Günther , K .)
Eine Straße im Dors ohne Frauen .

' M

W

Stadtnachrichten .

Neue Fortschritte im Arbeitsrecht .

Erprobung neuer Rechtsgrundsätze durch Tarifordnungen .

Obwohl der Gesetzgeber geschwiegen hat , sind doch im
abgelaufenen Arbeitsjahr bedeutsame Fortschritte auf
arbeitsrechtlichem Gebiet erzielt worden . Insbesondere haben
die Treuhänder in Tarifordnungen zahlreiche neue Rechts¬
sätze aufgestellt und damit die arbeitsrechtliche Gestaltung
wesentlich beeinflußt . Ministerialdirektor Dr . Mansfeld ,
vom Reichs - und preußischen Arbeitsministerium , der
darüber in der „ Juristischen Wochenschrift " einen Überblick
gibt , betont , daß die Bedeutung der Tarifordnungen
vielfach unterschätzt werde . Sie seien das beste Instrument
des Staates

, für die Formung arbeitsrechtlicher Grundsätze
und die sorgsame Vorbereitung arbeitsrechtlicher Gesetze . Die
in den letzten Monaten so ost erhobene Frage nach dem
Schicksal eines ungeduldig erwarteten Gesetzes über das
Arbeitsoerhältnis verliere viel an Bedeutung , wenn man
sich die Gestaltungsmöalichkeiten durch die Tarifordnungen
vor Augen halte . Die Tarifordnungen könnten jederzeit für
die Erprobung bestimmter Porschriften , deren Durchführbar¬
keit im großen noch nicht zu übersehen sei , eingesetzt werden .
Der Referent führt dafür einige Beispiele an . So wurde das
viel umstrittene Hofgängerwesen durch eine landwirt -
Ichaftliche Betriebsordnung beseitigt , die bisherigen Hof¬
gänger wurden zu unmittelbaren Landarbeitern gemacht .
Zeige sich nach einer Probezeit , daß diese Maßnahme durch¬
führbar ist , so könne sie auf das ganze Reichsgebiet aus¬
gedehnt und auch gesetzlich untermauert werden . Ein ähn¬
licher Versuch habe die Ausgestaltung des Soziallohnes
durch eine Lohnzulage für Verheiratete zum Gegenstand .
Nach einer Prüfung tm Werksbau sei die Zulage jetzt schon
auf die Zigarrenindustrie ausgedehnt , und ihre Einführung
für Apotheken werde erwogen . In einer Tarifordnung für
die pommerschen Seebäder sei die Haftung des Unternehmers
für Zechprellereien vorgesehen , wenn den Kellnern das so¬
fortige Kassieren verboten sei . Auch sonst sei es int abgelaufe¬
nen Arbeitsjahr möglich gewesen , in zahlreichen Tarif¬
ordnungen Bestimmungen zu erlassen , die bereits die Linie
des neuen Arbeitsrechts erkennen ließen . Zum Teil , so auf
dem Gebiete des llrlaubsrechts , sei ihnen schon allgemeine
Geltung durch die einheitliche Aufnahme in alle Tarif¬
ordnungen verschafft .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .
Vor Zahnankauf wird gewarnt !

In Krakau wurde in der Nacht zum 24 . April ein Ein¬
bruch in ein Geschäft für zahnärztliche Bedürfnisie ausge¬
führt . Den Tätern fielen in die Hände : 15 000 weiße Zähne
mit Platinspitzen , Marke „ Revelation "

, 15 000 weiße Zähne
mit Eoldspitzen , Marke „ Solila " . 1000 weiße Zähne ohne
Spitzen , Marke „ Detrei "

, ein Klumpen Eoldersatz zur An¬
fertigung von Zahnersatz ( sogenanntes Randolfgold ) und
eine Anzahl Zahnkronen aus demselben Material . Die Täter
werden versuchen , das Diebesgut bei Zahnärzten abzusetzen .
Es wird dringend vor Ankauf gewarnt . Falls hier ein Ver¬
käufer auftaucht , wird gebeten , die Kriminalpolizei , Zimmer
90 , unverzüglich in Kenntnis zu setzen .
Diebstahlschronik .

In den letzten Nächten sind im Stadtinnern verschiedene
Schaukasteneinbrüche ausgeführt worden . Hierbei sind Ober¬

Sonne über dem Hochtaunus .

Noch zeugen in den hohen Wäldern zersplitterte und ge¬
stürzte Baumriesen vom Ringen des Frühlings mit der
Herrschaft des Winters . Die Wohltäterin Sonne versucht
einen Ausgleich und bringt dem Hochtaunus endlich den
Frühling . Nicht über Nacht , mit gleisnerischer Fülle , wie in
den Niederungen , nur ängstlich , zögernd , aber mit um so
höherem Reize öffnen sich die ersten Blüten . Immergrün und
Anemonen wuchern hier zwischen dem Grau der Stämme . An
manchem noch urwaldartigem Waldrand , wo absichtlich nie
die Axt Hingt , kriechen die Kiefern über den Boden , Brom¬
beeren überranken faulende Wurzelstöcke , man hält unwill¬
kürlich den Atem an , um dieses Idyll nicht zu stören .
Blühender Schlehdorn und blühende wilde Kirschen stehen
wie Brautsträuße zwischen dem blaugrünen Mantel des
Waldes . Hier war es auch , wo mich tm letzten Sommer ein
Hirsch , mit schwerem dräuendem Geweih auf mich zukommend ,

aufmerksam machte , daß hier sein Revier sei , und richtig ,
an verschiedenen Abenden sah ich auch die Hirschkuh und ein
Hirschkalb , mit scheuen großen Augen ängstlich nach dem
Störenfried schauend .

jyn der Nähe des Dorfes , da wo die Wiese sich dem Tale
zuneigt , kannst du manchmal frühmorgens den Fuchs , der
drüben im dichten Walde in seinem Bau fünf gefräßige Junge
birgt , im Gebüsch lauern sehen . Plötzlich im Hühnervolk ein
aufgeregtes Geschrei , ein Auseinanderstieben und unfehlbar
hat der Räuber sich ein Opfer hervorgeholt und verschwindet
in den Furchen .

Am Dorfrande hat der Frühling schon etwas ver¬
schwenderischere Farben ausgestreut , alle die Blumen , die uns
von unseren Kinderjahren jo vertraut geworden sind , durch¬
wirken nun das Grün der Wiese . Das reine Sonnengold ,
das über den Rapsfeldern schwingt , der Schaum der Obst -
baumblüten , der sich im Himmelsblau verliert , ein Finken¬
schlag , geben die unumstößliche Gewißheit : endlich , endlich
Frühling in den Bergen .
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Seit 1933 wurden 170 Jugendherbergen in
den Dienst der jungen Nation gestellt . Da¬
von allein mit Hilfe des Reichsopfertages
des Jahres 1935 56 Jugendherbergen . Diese
Zahl muß größer werden . Darum opfere
auch du am 16 . und 17 . Mai für das deutsche

Jugendherbergswerk !
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Genossenschaft wieder gute Fortschritte gemacht hat . Wurde
doch ein Mehrumsatz von über 400 000 RM . erzielt ,

' '
L

der gesamte Umsatz die stattliche Summe von knapp 1,5 Mill .
RM . erreicht . Die Bilanz 1935 schloß ab mit einem Rein¬
gewinn von 1832,35 RM . Nach dem Prüfungsbericht des Auf¬
sichtsratsvorsitzenden , Maurermeister Franz Weudl . Ott ,
würde die Bilanz einstimmig genehmigt , der Gewinn den
Reserven zugeführt , dem Vorstand , Aufsichtsrat und Rechner
Entlastung erteilt . Bei der Neuwahl des satzungsgemäg

Generalversammlung . Am vergangenen Sonntag fand
in der Winzerhalle eine sehr gut besuchte Generalversamm¬
lung des Frauensteiner Spar - und Darlehnskassen -
Vereins statt . Nach Eröffnung durch den ersten Vor¬
sitzenden , Valentin E ck r i ch, erstattete der Geschäftsführer
Ott den Geschäftsbericht des abgelaufenen Geschäftsjahres

— Todesfall . Nach längerem Krankenlager verstarb im
Alter von 78 Jahren Herr Hans Josef D a h m e n , eine beson¬
ders in Wiesbadener Sängerkreisen bekannte Persönlichkeit .
Er war jahrelang Mitglied des Wiesbadener Männergesang¬
vereins,Gründer des Landsmannsvereins der Rheinländer
und betätigte sich auch eifrig im Militäroereinswefen .

— Wiesbaden im Schmuck blühender Tulpen . Die letzten
warmen Tage haben nun auch den Blumenschmuck in unseren
Anlagen zur vollen Entfaltung gebracht , überall sind die
Tulpen , erblüht . Im Blumengarten bedecken allein Tausende
von blühenden Tulpen die weitflächigen Beete . Im Kur¬
aarten und im Kochbrunnengarten , auf dem Adolf - Hitler -
Platz , sowie am Kaiser -Friedrich - Ring und am Bahnhof
zieren rötliche Tulpen unsere Anlagen . Daneben finden wir
noch braunen Goldlack , gelbe Stiefmütterchen und weiße
Arabis , die in abwechslungsvoller Weise sowohl die großen
Blumenkästen schmücken , als auch zur Unterpflanzung dienen .
Die Gärtner waren unermüdlich tätig um unsere Parks
recht eindrucksvoll herzurichten , was ihnen auch trefflich ge¬
lang . Und selbst in dem breiten Hof des ehemaligen
Kavalierhauses ( Rathaus II ) wurden die bestehenden An¬
lagen mit buntem Blumenschmuck geschmackvoll ausaestattet .
So grüßen uns zur Zeit in Wiesbaden überall blühende
Anlagen von großer Pracht und Schönheit .

— Das internationale Wiesbaden . Unsere Weltkurstadt
ist seit altersher ein gern aufgesuchter Platz des internatio¬
nalen Reisepublikums . Es gehörte in früheren Zeiten in der
ersten Gesellschaft zum guten Ton , einige Wochen Saison in
Wiesbaden mitzumachen . So wie wir heute ausländische
Reisegesellschaften in den Straßen unserer Stadt beobachten
können , die sich an den Schönheiten Wiesbadens erfreuen ,
und leider — dem allgemeinen Reisetempo unserer Zeit ent¬
sprechend — meist nur kürzere Zeit hier verweilen , war es
auch vor einem Jahrhundert bereits der Fall . Allerdings
reiste man damals gemächlicher und blieb auch an einem
Ort meist längere Zeit : sehr zur Freude der Geschäftswelt ,
die gerade diesen meist sehr zahlungskräftigen Saisonkunden
ihre besondere Aufmerksamkeit zuwandte . Aufschriften wie
„ On parle fraueais " und „ Englisch spoken

" an den Ge¬
schäften zeigten den Gästen an , daß ihnen hier die Wünsche
in ihrer Muttersprache an den Augen abgelesen wurden . Die
Unterhaltung floß denn auch ganz gut , nur mit der Recht¬
schreibung muß es gehapert haben , sonst hätte sich sicherlich
der Sprachlehrer August Varbieur nicht genötigt gesehen ,
im „ Wiesbader Wochenblatt " vom 9 . Mai 1836 uneigen¬
nützig folgende Anzeige aufzugeben : „ Da man so oft in
hiesiger Stadt französische Anzeigen oder Schilder jeder Art
sieht , welche nut von Personen herrühren können , welche
dieser Sprache unkundig seyn muffen , so ergeht hiermit an
meine geehrten Mitbürger das freundschaftliche Anerbieten ,
alle Anzeigen dieser Art gratis besorgen zu wollen "

.
— Kantatefeier der evangelischen Kirche . Mitten in der

österlichen Freudezeit steht der Sonntag Kantate mit
seinem Ruf zum Singen . Seit einer Reihe von Jahren wird
er in den evangelischen Gemeinden Deutschlands festlich be -

gangen .Die Kantateseier ruft in besonderem Maße die Kirchen¬
musiker , Kirchen - und Posaunenchöre auf zum Dienst zur
Verlebendigung des gottesdienstlichen Lebens . Sie trägt
weniger Konzertcharakter , sondern will vielmehr zum Aus¬
druck bringen , daß die musica sacra in fester liturgischer
Bindung eingegliedert ist in die gottesdienstliche Feier . Die
Gottesdienste am Sonntag , 10 . Mai , werden auch in allen
Kirchen Wiesbadens unter der Mitwirkung der Kirchenchöre
als Kantate - Fe st gottesdien st e gehalten , einheit¬
lich aufgebaut nach der vom Reichsverband für Evangelische
Kirchenmusik herausgegebenen Feierordnung . Als Auftakt
findet am Vorabend von Kantate , am Samstag , 9 . Mai , um
20 % Uhr , eine musikalische Abendfeier der vereinigten
Wiesbadener Kirchenchöre in der Lutherkirche statt .
Diese Feier wird gestaltet von dem aus den Kirchenchören
gebildeten Kantatechor , einer Solistin und Organist Zech .
Liturgi und Ansprache hat Pfarrer Dr . Ott .

— Wachdienst für den Reichsarbeitsdienst eingerichtet .
Reichsarbeitsführer H i e r l hat eine Verordnung über Wach¬
dienst im Reichsarbeitsdienst erlassen . Danach dient der
Wachdienst der Aufrechterhaltung von Zucht und Ordnung ,
dem Schutze von Personen und Sachen und der Ehrung in
besonderen Fällen . Er kann auch tätig werden auf Ersuchen
von Wehrmacht und Polizei zu deren Unterstützung und bei
Notwehr und Notstand , sowie zur Abwendung von
Katastrophen . Der Wachdienst gliedert sich in Wachen ,
Posten , Innen - und Autzenstreifen und Vegleitkommandos .
Er trägt zur äußeren Kennzeichnung den Schulterriemen .

baden auf frischer Tat ertappt und dem Amtsgericht zuge -
führt . Es konnten ihm insgesamt sieben Manteldiebstähle ,
die er in Wiesbaden und Mainz ausgeführt hatte , nachge¬
wiesen werden . Die Mäntel hatte M . in Lokalen entwendet
und bei Trödlern zu Geld gemacht .

Festgenommen

Zu ihrem Schutze und um sich nötigenfalls in Erfüllung ihrer
Dienstobliegenheiten mit Gewalt durchsetzen zu können , führen
die Wachen und Posten in der Regel den Spaten . Die Aus¬
stattung mit Waffen bedarf in jedem Einzelfall der Ge¬
nehmigung des Reichsarbeitsführers .

allerdings wird netter weiblicher Nachbarschaft wegen von J
Tag zu Tag verschoben , und schließlich haben die beiden n
lebenslustigen Junggesellen ( von Kömpel - Pilot und 1
Adolf Gond rell frisch und liebenswürdig gezeichnet ) bei 1
der Gründung des neuen Bades ihren großen Tag , der frei - |
lich zugleich auch das Ende ihres Junggesellendaseins bedeu - 1
tet . Der Regisseur Franz Seitz läßt den dörflichen Hinter - |
gründ recht hübsch zur Wirkung kommen , es gelingen ihm 4
einige köstlich gesehene Typen und ein oft in trockener Selbst - 1
Verständlichkeit erheiternder Wortwitz des Dialogs . Die beste 1
Figur im Spiel bietet mit einem treuherzigen Faktotum Joe |
8 toeckel , der sich hier vollsaftig und in breitbehaglicher j
Urwüchsigkeit auszuspielen weiß , gleich erschütternd , wenn er |
stellvertretend den Doktor mimt , wenn er sich mit feiner Ehe¬
hälfte und mit astrologischen Tabellen herumschlägt oder bei
der Gründungsfeier alkoholselig seine Rede yält ; seines
prachtvollen Humors willen sieht man auch über ein paar
Längen des Films gern hinweg . Das Beiprogramm
bringt Bilder von der Zitronenernte in Sizilien und vom
winterlichen Berchtesgaden mit reizvollen Landichafts - und
Sportaufnahmen , die Wochenschau läßt packend und ein¬
drucksvoll die großen Kundgebungen des Nationalfeiertages
noch einmal miterleben .

ausscheidenden Vorstandsmitgliedes Ortsgruppenleiter,Burk¬
hardt wurde dasselbe einstimmig wiedergewählt . Auch die
drei ausscheidenden Aufsichtstatsmitglieder Peter Josef
Burkhardt 1 ., Georg Reitz und Josef Schuck wurden ein¬
stimmig wiedergewählt . Als Vertreter des Verbandes sprach
Herr Kreisstellenleiter Jolk , Wiesbaden , über die Auf¬
gaben des Ländlichen Eenoffenschaftsverbandes im Reichs¬
nährstand : als Vertreter der Bäuerlichen Hauptgenoffenschaft .
Frankfurt a . M . , verbreitete sich Herr Direktor Fl e i n e r t
über das genossenschaftliche Warengeschäft : über das Geld¬
geschäft sprach Direktor Jolk von der Landesbauernkaffe , Frank¬
furt a . M . Alle Redner brachten ihre Freude zum Ausdruck
über die gute und gesunde Entwicklung der Genossenschaft .
Lob zollten sie der Verwaltung für ihre uneigennützige Ar¬
beit tm Dienste der Gesamtheit .

wurden vier Personen wegen Trunkenheit , zwei wegen Be¬
drohung , eine wegen Sachbeschädigung , zwei wegen Fahr¬
raddiebstahls , eine wegen gefährlicher Körperverletzung ,
drei wegen Bettelns , eine wegen Erregung öffentlichen
Ärgernisses , eine r

” " ~ '

— Militärische Übungen und Ausbildungs - und Probe¬
dienst . Im Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister be¬
stimmt der Reichsinnenminister , daß auf jedes Jahr der Aus -
bildungs - und Probedienstzeit von der durch die Ableistung
von Übungen in der Wehrmacht verbrachten Zeit , mindestens
zwei , höchstens aber acht Wochen anzurechnen sind .

— Ermäßigte Eintrittspreise für Arbeitsmänner in
Filmtheatern . Der Präsident der Reichsfilmkammer hat eine
Anordnung erlassen , die den Angehörigen des Reichsarbeits¬
dienstes in Uniform bis zum Obertruppführer aufwärts die
gleichen Eintrittspreise bei dem Besuch von Filmtheatern
einräumt , wie sie Militärpersonen im Mannschaftsdienstgrad
bereits zugebilligt worden sind . Demnach sind die Film¬
theater berechtigt , auch Arbeitsmännern aus allen Plätzen
eine Eintrittsermäßigung bis zu 50 % der normalen Ein¬
trittspreise zu gewähren . Der Mindesteintrittspreis darf
nicht weniger als 30 Pfg . betragen . Begleitpersonen haben
die normalen Eintrittspreise zu zahlen .

— Gefundene Gegenstände . Vom 27 . April bis 3 . Mat
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben
bzw . angemeldet : Gefunden : 1 rote Mappe einer
medizinischen Wochenschrift : 1 schw . Herrenfahrrad : 1 Ohr¬
gehänge mit Perle ; 1 Autobrille : 1 Hundepeitsche : 1 Leder -
Aktentasche ; 1 Hornbrille ; 1 Nachthemd mit Toilettensachen ;
1 Lederanzug ; 1 silb . Armband : 1 kleiner Geldbetrag ;
1 Vierteljahreskarte der Reichsbahn ; 1 braune Damenhand¬
tasche ; 1 Kneifer ; 1 Mappe mit Zeitschriften ; 1 Trauring ;
1 Zehnerkarte der Reichsbahn ; 1 Fünfmarkstück ; 1 schw .
Damenhandtasche ; 1 golb . Siegelring ; 1 Fünfzig - Markschein ;
1 EK . II . ; 1 altes Herrenfahrrad ; 1 Geldbörse mit kleinem
Geldbetrag . Zugelaufen : 1 Dackel , Hündin ; 1 Draht¬
haarfox , weiß und braun ; 1 Ferkel .

— Brand auf dem Müllabladeplatz . Auf dem Müll¬
abladeplatz an der Mainzer Straße brach in den Spät¬
nachmittagsstunden des Mittwochs , vermutlich durch glühende
Aschenreste Feuer aus , das altes Papier , Packmaterialien ,
Matratzen usw . entzündete und sich über den ganzen Berg¬
abhang verbreitete . Die Feuerwehr berieselte den ganzen
Abladeplatz und hatte zwei Stunden Arbeit , um das teil¬
weise schwelende Feuer zu beseitigen .

— Der große llsa -Film -Ball im Kurhaus , der am Sams¬

tagabend unter Mitwirkung prominenter Künstlerinnen und
Künstler wie Carola Höhn , Marika Rökk , Willy Birgel ,
Earl Ludwig Diehl , Paul Heidemann und Albrecht Schön¬
hals stattsinoet , bringt in dem vielseitigen Programm u . a .
eine Autogrammstunde der Filmwelt . Als erster Preis der

. . , wegen Vergehens gegen § 176 , 3 , und eine
wegen Vergehens gegen § 175 ( RStEV .) und drei Frauens¬
personen wegen nächtlichen llmhertreibens .

Ufa - Tombola winkt „ Ein Tag in Neubabelsberg als Gast
der Ufa

“
. Das Programm sieht für den Gewinner vor : Freie

Hin - und Rückfahrt , freies Hotel , Stadtrundfahrt durch
Berlin , Besichtigung der Atelierbetriebe und des Aufnahme¬
geländes in Neubabelsberg und Besuch der Abendvorstellung
eines Ufatheaters . Alle interessanten Einzelheiten des Festes
werden von der Kamera eingefangen und nach einigen
Tagen im Ufa -Palast zu jedem Programm vorgeführt .

— Wiesbadener Künstler . Frl . Irmgard S e g a l vom
hiesigen Residenz - Theater wurde für die kommende Spiel¬
zeit als erste Liebhaberin an das Stadttheater Pforzheim
verpflichtet . — Martha Brühl , Wiesbaden ( Schülerin
von Paul Goldberg ) , hat in Frankfurt a . M . vor dem Fach¬
ausschuß der Reichsiheaterkammer mit Erfolg den Leistungs¬
nachweis als Opernsängerin ( Solofach ) erbracht .

_____ j

— Deutsches Theater Wiesbaden . Wegen Erkrankung j
der Frau Braun gelangt heute , Donnerstag , in Stamm »
reihe D , nicht „ Die

*
Hochzeit des Mönchs

" sondern ;
„ Robert und Bertram , die lustigen Vagabunden

"
zur

Aufführung . Anfang 19 % Uhr , Ende nach 22 Uhr . Die bereits

gelösten Karten behalten auch für die geänderte Porstellung
ihre Gültigkeit .
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— Regelmäßige Statistik übet den deutschen Fremden¬
verkehr . Zur Durchführung und Ergänzung des Gesetzes über
den Reichsausschuß für Fremdenverkehr

'
hat der Reichs¬

minister für Volksausklärung und Propaganda eine Ver¬
ordnung erlassen . Sie bestimmt , daß zur Gewinnung eines
Überblickes über die Entwicklung des Fremdenverkehrs im
SeutjdjenJReidj das Statistische Reichsamt eine regelmäßige
Statistik über den deutschen Fremdenverkehr durchführt . Das
Statistische Reichsamt ober die von ihm beauftragten Stellen
sind berechtigt , die Angaben der Inhaber ober Leiter von
Veherbergungsstätten nachzuprüfen , über bie burch die Er¬
hebungen gewonnene Kenntnis der Perhältnisse der ein¬
zelnen Personen ober Betriebe ist bas Amtsgeheimnis zu
wahren . Eelbstrafe bis zu 150 RM . ist bei nicht ober nicht
richtig beantworteten Fragen angebroht .

* Thalia -Theater . Dalman unb Stoeckel schrieben das
Drehbuch für einen heiteren Film , der die schlichte , lustspiel -

mäßige Handlung und den nicht ganz neuen Stofs doch mit
witzigen Einfällen geschickt unb unterhaltsam auszugestalten
weiß . Da ist das weltentlegene Nest , bas durch die zufällige
Entdeckung einer Heilquelle und durch den Unternehmungs¬
geist einiger junger Leute sich plötzlich zum Kurbad entwickelt .
Bei den Meinungskämpfen um die Zukunft des Dorfes zeigt
auch die würdige , energische Exzellenz ( mit der Adele
Sandrock wieder eine ihrer ausgezeichneten Studien gibt )
noch ein jugendliches Herz , doch die hauptsächlich Verantwort¬
lichen für den Aufstieg : „ Es waren zwei Jung¬
gesellen

"
; zwei Freunde , Arzt und Innenarchitekt , die

eine Erbschaft in diese Gegend verschlug , wo man vergebens
auf Patienten und Kunden wartet ; bie geplante Abreise

Biebrich .

Verlegung des Parkplatzes . Infolge bes immer stärkeren
Verkehrs von Kraftwagen auf bem Lanbeplatz wurde der¬
selbe nach dem Schlotzparkgelände zwischen Rheinstr .
und dem Parkeingang verlegt . Die Einfahrt ist durch das
Tor Ecke Rheinstraße und Schlotzstratze . Die vordere Seite
des Schlosses bleibt frei .

Frauenstein .

Die drei Dichter der Reichslhcatersestwoche

Wurde bei der vorjährigen Theaterfestwoche in Hamburg das Werk des ersten nationalsozialistischen
Dichters Dietrich Eckart gefeiert , so findet dieses Mal bei der dritten , die vom 10 . bis 15 . Mai in
München veranstaltet wird , ausschließlich die schöpferische Leistung Lebender ihre Anerkennun
Hanns Iahst ( links ) wird das bekannte Schauspiel „ Thomas Paine

"
unter der Regie von urgen

Fehling aufgeführt . Von Friedrich Bethge ( Mitte ) gelangt „ Der Marsch der Veteranen " mit Matthias
WiAnann und von Eberhard Wolfgang Möller ( rechts ) das Schauspiel „ Rothschild siegt bei Waterloo "

zur Aufführung . (WeWÜd ? M .1
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Die Verhandlungen der Zentralkommission
für Rheinschiffahrt .

Vereinbarung eines modus vivendi .

Die Zentralkommission für die Rheinschisfahrt hat vom
21 . April bis 4 . Mai 1936 in Straßburg getagt Abgesehen
oon der Erledigung laufender Verwaltungs - und Gerichts -'

fachen ist es der Kommission gelungen , nach langjährigen
ichmierigen Verhandlungen der Verwirklichung ihrer Auf -
gabe die Mannheimer Akte vom 17 . Oktober 1868 einer
Revision zu unterziehen und den gegenwärtigen Verhält -
niiien der Rheinschiffahrt anzupagen , erheblich nähergekom¬
men . In Anbetracht gewisser Meinungsverschiedenheiten , die

ach nicht völlig ausgeglichen werden konnten und die so -
ivrtige Zeichnung einer neuen Akte verhindert haben , ist
von der deutschen und der französischen Abordnung ein modus
vivendi vorgeschlagen worden . Er dient dazu , die Anwendung

Mer Bestimmungen der geplanten Akte in Kürze sicher -
grellen : ausgenommen sind einige Punkte , die durch die

MM Zett geltenden Vorschriften geregelt werden . Der modus
vivendi ist von den Bevollmächtigten Deutschlands . Belgiens ,
Frankreichs , Großbritanniens , Italiens und der Schweiz ge -

- zeichnet oder paraphiert worden .

Wenn es auf diesem schwierigen Gebiet gelungen ist ,
. einen Schritt vorwärts zu machen , so ist dies dem deutsch -

französischen Zusammengehen zu verdanken . Es

g bat sich auch hier gezeigt , daß nur der beiderseitige gute
Wille vorhanden zu sein braucht , um zu Vereinbarungen zu
gelangen , die nicht nur für Deutschland und Frankreich von

| Nutzen sind , sondern einem größeren Kreise zugutekommen .

Das Frühlingsfest
der rhein - mainifchen Presse .

Vorverkauf noch in dieser Woche .

Das große Frühlingsfest der rhein - mainischen Presse im
Kurhaus in Bad - Homburg , das am 23 . Mai ein gesellschaft¬
liches Ereignis zu werden verspricht , kann man nur be¬
suchen , wenn man sich die nötigen Eintrittskarten , die pro
Person 5 RM . kosten , im Vorverkauf erwirbt . EinKarten -
verkaus an der Abendkasse findet nicht statt .
Der Vorverkauf schließt am 22 . Mai abends , jedoch wird aus¬
drücklich darauf aufmerksam gemacht , daß nur eine bestimmte
Anzahl von Eintrittskarten herausgegeben wird , damit eine
Überfüllung vermieden wird . Wenn diese Karten verkauft
sind , wird der Vorverkauf geschlossen . Es empfiehlt sich des¬
halb , die Eintrittskarten möglichst frühzeitig zu erwerben .
Die Vorverkaufsstellen werden bis Ende dieser Woche mit
den notwendigen Karten versehen sein .

V o r v e r k a u f s st e l l e n in Wiesbaden : Ge¬
schäftsstelle des Nassauer Volkblattes , Wilhelmstraße 17 ;
Geschäftsstelle des Wiesbadener Tagblattes , Lang¬
gasse 21 ; Geschäftsstelle d . „ Biebricher Tagespost

"
, W . - Biebrich .

Kartenbestellungen aus Orten , in denen sich keine Vor¬
verkaufsstellen befinden , werden unmittelbar an den Landes¬
verband Rhein - Main im Reichsverband der deutschen Presse ,
Frankfurt a . M . , Große Eallusstraße 16 , erbeten . Mit der
Bestellung ist der Betrag von 5 RM . auf Postscheckkonto 3269
Frankfurt a . M . zuzüglich 40 Psg . für Übersendung der
Karten durch Einschreibebrief einzuzahlen . Kartenbestellungen
durch Nachnahme bittet man zu vermeiden .

aus , das in den eingelagerten Strohvorräten und dem Ge¬
bälk reiche Nahrung fand und das Gebäude in kurzer Zeit
bis auf die Grundmauern in Asche legte . Die Feuerwehr
konnte gegen das entfesselte Element nichts mehr ausrichten
und mußte sich lediglich auf die Sicherung der Nachbar¬
gebäude beschränken . Eine unmittelbar an die brennende
Scheune angrenzende Nachbarscheune blieb dadurch vor dem¬
selben Schicksal bewahrt , daß sie durch eine dicke Brand¬
mauer von dieser getrennt war . Der Besitzer der nieder -
gebrannten Scheune konnte mit Hilfe von Nachbarn das ge¬
fährdete Vieh und andere Gerätschaften noch rechtzeitig in
Sicherheit bringen .

frankfurter Nachrichten .

Menschenschädel auf einem Dachboden .
= Frankfurt a . M . , 6 . Mai . Am 4 . Mai wurden bei

Abbrucharbeiten an einem Hause hinter dem Dom auf dem
Dachboden Knochen und ein menschlicher Schädel aufge¬
funden , die offensichtlich schon Jahrzehnte dort gelegen hatten .
Zunächst wurde vermutet , daß es sich um Reste eines mensch¬
lichen Skeletts handelte . Die vom Gerichtsarzt im Beisein
der Staatsanwaltschaft und der Polizei vorgenommene
Untersuchung ergab , daß die Knochen von Tieren stammen .
Der menschliche Schädel ist aller Wahrscheinlichkeit nach bei
einem Straßendurchbruch aus einem der dort vorgefundenen
Gräber mitgenommen , auf dem Dachboden aufbewahrt
worden und dort in Bergessenheit geraten . Die Knochen
waren zum Teil in eine aus dem Jahre 1884 stammende
Zeitung eingewickelt . Irgendwelche Anzeichen für ein Ver¬
brechen , dessen Verfolgung im übrigen längst verjährt wäre ,
liegen nicht vor .

"
.

Rus der Pfalz .
Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

Schlangenbad schützt seine Schlangen .

I* — Schlangenbad , 5 . Mai . In den Wäldern des be =
i ; . kannten Taunusbades Schlangenbad ist seit Jahrhunderten

Meine schön gezeichnete , harmlose (Solbnatter heimisch , die einst -
I

-
- mal - als „ Tempelschlange " mit dem Aeskulapdienst der
: Wmer aus Italien eingesührt wurde . Da das nützliche ,
, im sektenvertilgende Reptil , das als Wahrzeichen

W Schlangenbads angesehen wird , auszusterbcn drohte , hat man
Is iS unter Heimatschutz gestellt .

E - Niedernhausen , 5 . Mai . Die Freiwillige Feuer¬
wehr hielt auf der Pulvermühle ihre Generalversammlung

WA - Brandmeister Krissel konnte einen günstigen Jahres¬
bericht erstatten . 3m Anschluß an den geschäftlichen Teil

Mund ein gemütliches Zusammensein statt , wobei die Feuer -
Mvchrkapelle frohe Weisen erschallen ließ .

| Mainz und Rheinhessen .

Eauverbandstag der Mietervereine .
— Mainz , 6 . Mai . Der Eauoerband 6 ( Südwestdeutsch -

Mcnds im Bund deutscher Mietervereine sE . DZ in Mainz ,
Mr die Gebiete Kurhessen , Waldeck , Hessen - Nassau

Wad Hessen umfaßt , veranstaltet am 16 . und 17 . Mai d . I .
LDMlnen diesjährigen Eauverbandstag , verbunden mit dem

Hessen , in Mainz . Am Samstag , 16 . Mai ,
8 Uhr , findet eine große öffentliche Kundgebung statt .

Khn Hinblick auf das von ber ' Regierung verkündete neue
und Mieterschutzgesetz ist eine zahlreiche

Sskieiligung aus dem gesamten Saugebiet zu erwarten .

Rhein und Mosel ,

Felsstürze auf die Bahnstrecke bei St , Goarshausen .
~ St . Goar , 6 . Mai . Aus bei gegenüberliegenden

^ Bahnstrecke kurz unterhalb St . Goarshausen gingen kurz
nachdem der fahrplanmäßige Personenzug um 2 Uhr die

: strecke passiert hatte , schwere Felsmassen auf die Bahn -
1 . ckrecke nieder . Die Aufraumungsarbeiten wurden sofort in
- Angriff genommen , so daß der Zugverkehr keine Unter -

: brediung erlitt . Größere Verkehrs st örungen ver -
ursachben aber Felsstürze auf der Straße Wellmich — Dahl¬
heim , wo große Erdmassen mit schweren Felsblöcken im

i Eewicht bis zu 10 - Zentner die Straße verschütteten . Der
;
■ Straßenverkehr mußte gesperrt werden , bis die Aus -
■ räumungsarbeiiert . die längere Zeit in Anspruch nahmen ,

eine passierbare Strecke freigelegt hatten .

Eine Hochzeit mit Hindernissen .

Auch eine Folge des Schnee st urmes .
>■ .. — Ehrenbreitstein , 5 . Mai . Eine ergötzliche Geschichte
W über eine Hochzeit mit Hindernissen als Folge der Schnee -
ii sturm - Katastrophe vor zwei Wochen auf dem Westerwald
Mwird erst jetzt bekannt . Ein Brautpaar aus einem Wester -
Mmaldort hatte in Ehrenbreitstein Trauung und Hochzeits -
Mmahl bestellt ; alles war schon fertig vorbereitet . Braut -

Moaar und Gäste befanden sich bereits nach Ehrenbreitstein
Munterwegs , als sie mit einem Wagen zwischen Ebernhahn
- und Ransbach im Schnee stecken blieben und nicht mehr

Umeiter konnten . Sofort beschloß man , nun die Eisenbahn
E -als Ausweg zu benutzen ; doch , o . Schreck , man wartete ver -
Ußeblich , denn der Zug war ebenfalls durch die Schneemassen
U nn wahrsten Sinne des Wortes aus der Strecke geblieben .
Waß schließlich doch geheiratet wurde , war nur dadurch mög -
Mlch , daß man sich in den Heimatort zurückbegab und sich dort
Mm Nachmittag in der Dorfkirche trauen ließ . Sicherlich ein
Mnfregender Hochzeitstag , den keiner der Beteiligten so leicht
Mrrgessen wird .

f Dahn und Westerwald .

-• Hebung des Weinbaues .

W x Nassau a . d . g ., 5 . Mai . Wie überall im Lahntal , so
| dvt auch in der Gemarkung Nassau der Lahn - Weinbau er -
Mheblichen Aufschwung genommen . Von 35 Morgen Altland
Mit 80 000 Rehstöcken hat sich die Weinbausläche seit 1933
Kl 50 Morgen mit 125 000 neuen Weinstöcken vergrößert .
» Die Rodungsarbeiten wurden durch den Arbeitsdienst aus -

Meführt .

x Nassau a . d . L . , 6 . Mai . Der Maimarkt brachte
Men starken Auftrieb von etwa 500 Schweinen . Der Ver -
MWM——— — — — _____ _ ___

kauf war gut . Es kosteten 4 bis 6 Wochen alte Ferkel
17 bis 22 RM ., 6 bis 8 Wochen alte 24 bis 30 RM .,
8 bis 12 Wochen alte 30 Bis 38 RM ., und 12 bis 16
Wochen alte 40 bis 50 RM .

x Bad Ems , 6 . Mai . Die Kursaalterrasse hat kürzlich
eine neue Schiebefensteranlage erhalten , die die größte
Deutschlands ist . Eine Fensterfront von 30 Mtr . Breite
und 6 Mtr . Höhe im Gewicht von 100 Ztr . kann in wenigen
Umdrehungen leicht in die Höhe gebracht werden .

Scheune durch Großseuer eingeäschert .
= Gomberg ( Äreis Limburg ) , 6 . Mai . Am Montag¬

abend brach in der Scheune des Landwirts Damian Hermann
in Camberg aus bisher noch nicht aufgeklärter Ursache Feuer

Wiedersehensseier der Metzer Vierer .

— Pirmasens , 6 . Mai . An Pfingsten 1936 findet in
Pirmasens eine Wiedersehensfeier aller ehemaligen An¬
gehörigen des Kg . Bayerischen 4 . Infanterie - Regiments
„ König Wilhelm von Württemberg

"
statt . Die Durchführung

dieses Festes liegt in den Händen der Kameradschaft ehern .
Vierer , Pirmasens , Kameradschaftsführer Heinrich Ober¬
länder , Pirmasens , Bergstraße 3 , Tel . 1239 . Die übrigen
Kameradschaften erhalten Aufruf und Festfolge von
Pirmasens aus zugesandt . Die keiner Kameradschaft und
keinem Ortsverband zugehörigen ehemaligen Vierer werden
dringend gebeten , sich sofort .mit Herrn Oberländer in Ver¬
bindung zu setzen , ihr Kommen anzumelden und genaue
Auskunft einzuholen . Alles freut sich auf ein frohes Wieder¬
sehen in der Pfalz .

den <8etid >t $ fä ( en .

Die ersten Zeugenaussagen
der Berliner Einsturzkatastrophe .

Berlin , 6 . Mai . Zum Schluß der Angeklagtenverneh¬
mung kam es zu einem erregten Zwischenfall .
Roth

' s Verteidiger stellte fest , es sei auffällig , daß -alle drei
Angeklagten aus der Bauleitung der Reichsbahn überein¬
stimmend iwoon gesprochen hätten , sie seien hinsichtlich der
Anbringung der ei -fernen Konsolkoiistruktion durch Noth
vor eine vollendete Tatsache gestellt worden . Darauf -gab es
eine erregte Auseinandersetzung . Aus den Fragen und Ant¬
worten schälte sich heraus , daß bestimmte Unterhaltungen
währ e n d der ' Has t geführt worden sind . Es soll dabei
hauptsächlich sich um die Behandlung der überaus belasten¬
den Aufzeichnungen auf dem bet dem getöteten Schacht -
meister Dumke gefundenen Zettel gedreht haben . Dieser
Zettel liefert den Beweis dafür , daß über die vorgesehene
Sohlentiefe hinaus geschachtet worden ist , sodaß die
Rammträger nicht mehr die vorgeschriebene Einbindetiefe
hatten .

In der Mittmochsitzung wurde mit der Zeugenver¬
nehmung begonnen . Erster Zeuge war ein 27jährtger
Tischler F . , der zur Schachtkolonne des ums Leben gekomme¬
nen Schachtmeisters Dümke gehörte . Er hatte den Auftrag
erhalten , wahrend der Mittagspause in der Grude zu blei¬
ben , um das vorn Bagger geschaufelte Loch aufzufüllen , da
in den Nachmittagsstu ii d en -eine Kommission die Grube be¬
sichtigen wollte . Plötzlich hörte er einen furchtbaren Krach ,
wie wenn Loren zu >sammenstießen , und es wurde alles
dunkel . Ein Arbeitskamerad rief ihm zu : „ Lauf , lauf !“ Und
nun stürzte der Zeuge in südlicher Richtung nach dem Pots¬
damer Platz zu baoon . So kam er aus der Gefahrenzone
urtb konnte sich unversehrt wieder ans Tageslicht retten .
Nach der Katastrophe rieselte es wie eine Sandwolke von
oben herab und zwar nach Ansicht des Zeugen von der Tier¬
gartenseite her . Als er wieder an die Oberfläche kam ,
waren die Sandmaffen an der Einsturzstelle schon wieder
zur Ruhe gekommen . Aus einer gebrochenen Rohrleitung
floß allerdings noch Wasser in die Grube . Zur Zeit des Un¬
glücks war man mit Sßlanierun -gsarbeiten auf der untersten
Sohle beschäftigt , um die Betonierung vorzubereiten . Eine
genaue Angabe über die Tiefe der Ausschachtung kann der
Zeuge nicht machen .

Empfindliche Zuchthausstrafe
für einen jüdischen Bankrotteur .

Stuttgart , 6 . Mai . In . mehrtägiger Verhandlung
hatte sich vor der Strafkammer der 56 Zähre alte ledige
jüdische Bankier Karl Weil mit seinem Prokuristen -wegen
betrügerischen Bankerotts bzw . Beihilfe zu verantworten .
Außerdem wurden Weil und vier weiteren Angeklagten
Steuerzuwiderhandlungen und Devi -senvergehen zur Last ge¬
legt . Der Hauptangeklagte Weil war der Inhaber der Bank
Karl Weil u . Go . in Horb am Neckar , die im Oktober 1935
mit der Überschuldung von 1,8 Millionen RM . -die Zah¬
lungen einstellen mußte . Dte Hauptursache des Ban .kerotts
lag in großen Fehlspekulationen des Angeklagten Weil , der ,
um feine Verluste zu verschleiern , zu Falschbuchungen
griff . Außerdem verstand es Weil , verschiedene Geldbeträge
in die Schweiz zu bringen .

Das Urteil lautete gegen Weil auf drei Jahre
drei Monate Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust .
Außerdem wurde ihm die Berufsausübung -als Bankier in
leitender Stellung auf die Dauer von fünf Jahren unter¬
sagt . Die anderen Angeklagten erhielten Gefängnisstrafen
von 8 bis 10 Monaten , außerdem erhebliche Geldstrafen . In
der Urteilsbegründung wurde Weils Handlungsweise als
v e r 'b re che r if ch gebrandmarkt .

* Beleidigung des deutschen Volkes . Das Schöffen¬
gericht Frankfurt a . M . verurteilte einen 25jährigen

jüdischen Angeklagten wegen Beleidigung einer arischen

geschiedenen Frau zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr . Nach den Angaben der nicht in allen

Punkten als glaubwürdig bezeichneten Zeugin kam der

Angeklagte häufig in ihre Wohnung , um Textilien zu ver¬

kaufen , wobei er sie anfaßte . Während die Zeugin früher
bekundet hatte , es sei bei mehreren Gelegenheiten gewesen ,
gab sie in der Verhandlung an , es sei nur bei einer Gelegen¬
heit gewesen . Aus dem Inhalt eines Briefes der Zeugin
schloß das Gericht , daß intime Beziehungen bestanden haben ,
aber es ließ sich nicht einwandfrei feststellen , ob sich diese

Beziehungen hundertprozentig auswirkten . Jedenfalls wur¬

den von dem Angeklagten noch im Dezember v . I . belei¬

digende Handlungen begangen . Der Angeklagte hatte

übrigens an die Zeugin das Ansinnen gestellt , bei ihr mit

einem arischen Mädchen absteigen zu dürfen . Bei der

Strafzumessung wurde nicht nur die Person des Angeklagten ,
sondern auch der Wert des Gesetzes für das deutsche Volk

berücksichtigt , das jahrzehntelang unter dem sexuellen Ver¬

halten der Juden habe leiden müßen . Durch eine Tat , wie

sie der Angeklagte beging , werde nicht nur eine einzelne
Person , sondern das gcknze deutsche Volk an sich beleidigt .

Meteorologische Beobacht
,Klimastation beim Stähl .
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Am 18 . Mai 1936 , vormittags 10 Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . Zimmer 86 , das
in Wiesbaden belesene Wohnhaus mit Seiten - und
Vinterbau , Weinkeller und Hofraum , Michels -
bers 10 , zwangsweise versteigert . Eigentümer Ehe¬
leute Karl Preiset und Frau in Wiesbaden . K301

____________ Amtsgericht Wiesbaden , Abt . 6 » H .

Am 18 . Mai 1936 , vormittags 11 Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 , Zimmer 86 , das
in Wiesbaden belesene Wohnhaus mit Hofraum
und Hausgarten usw . . Blumenstratze 6 , zwangsweise
versteigert . Eigentümer Rentner August Schurz
in Wiesbaden . K301

Amtsgericht Wiesbaden , Abt . 6a II .

125 g 16Kokosflocken , bunt

Fruchtschnitten (Bonbons ) 125 g 15

125 g 15

Ltr . Fl . 85

Traubensüßmost (Nierst . ) *4Fl . 85

7j Fl . 60Apfelsüßmost
(Preise ' ohne Glas )

125 g 20

125 g 20

Malaga dunkel . .

Malaga „ Gold “ . .

Malaga „ 12jähriger “

Waldmeister - Bowle

aus Traubenwein • -

Cremeschokolade 2 » m
'

g

Eisbonbons . . . .

Milchkaramellen . .

Wochenendmischung

gefüHte Bonbons . . .

Hausgebäck . . . .

Hanseatengebäck . .

Fl . 1 . 00

Fi . 1 . 60

Erfrischungswaffeln 125 g

Pralinen
„ Portola “

in Geschenkpackung . 100 g

Pralinen . . 125 g 30 , 25 u . 22

Cremehütchen . . . . 125 g 19

Vollmilchschokolade . Riegel 5

Schokolade (di V. Sorten ) 100 -g - Tfl . 3O

zum

TThifferfaq

HH

haushalten I H
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Gedenket der

Mutter zum

Muttertag !
Bei FRANKE finden Sie

prakt Geschenke
zu niedrigen Pr eisen
in großer Auswahl :

Gedecke . . . ab - .65
Tortenplatten . ab - . 75
Kakaokanne . . 1 .—
Teeservice , 5tlg . . 2 . 75
Kaffeeservice

15tlg . ..... 6 . 75

Kaffeemaschine
verchromt . . . 4 .50

Flötenkessel . . . 1. 75
Kaffeelöffel i . Etui 1 .45
Löffelgarnitur , 5tlg . - .95
Salatbesteck ..... 25

Tischlampe m . Karton -
schirm . . . . ab 2 .90

Nachttischlampe ab 2 .—

Kartonampel , kpl . 2 .55
Schirmkrone . ab 17 .-

Ob stsatz , 7il „ färb . 1 . 40
Geleedose , färb . . - .50
Dreifußschale

Kristallglas . . 1.50
Obstschale , oval . 2 .25

Beachten Sie unsere 8 Schaufenster u . besichtigen
Sie unverbindlich die Ausstellung im I . Stock

RANKE
HAUS UND KÜCHENGERÄTE

H J früher Fürst - V/ürtenberg

Wiesbaden Neugasse 11 Tel . 27824

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

Wiesbadener Tagblatt

Bitte beachten Sie unser Spezialfenster für den Muttertag !

Krüger & Brandt

Indanthren

Modehaus

V

Da darf Dein Geschenk nicht fehlen . Die Frage .-

Was soll ich schenken ? ist bald gelöst , wenn Sie

in unser Haus kommen . Unsere reiche Auswahl

enthält auch das Geschenk , welches Ihnen

und der Mutter Freude machen wird .

Viele sparsame

Hausfrauen kaufen

hei Zimmermann

Bohnerwadis

,
. <5 * * ^ 11

Seite 8 . Nr . 124 .

„ Für die -warme Jahreszeiftbringt die Mode '
HeHen Ein¬

farbigem 'besonders Vielfarbigkeit in Gestalt von leb¬

haften ’Drjjckmusf errvwiebunten Streifen . Karos , Blüm¬

chen . Tupfen ’usw . Abwechslungsreich wie die Natur

selbst : die Farben dagegen langlebiger . Der Mode

stehen dafür die weltbekannten Indanthrenfarben zur

Verfügung , damifrmacht -sie ihre (passenden Stoffe •

unübertroffen wasch -. lichf - ztod -wetferecht .

Was alles dieMode ülddnihrenlarbig für Sie geschaffen ^
hat , sehen Sie in diesen -Tagen in den Schaufenstern ,

die diese Marke zeigen .

Donnerstag , 7 . Mai 1936 . J

.9» &

und Beize „ Sonnenschein "

ca .

- Pfund -

4 Dose

„ Hausmarke " VA
Wachs u . Beize gr . Dose jO

Von ganz besonderer Güte :

„ Sonnenglanz “ Pfd . - g A
Wachs u . Beize Dose ^ VrA

Vi - Kilo - Dose - . 98

„ Mühlos " . . Pfd . - Dose 65 .Si

„ Seifix " . . Pfd . - Dose 75

mm . Enorm billig

I

Restposten feiner Beize I
„ Fulavex “

vielgelobt ! . . Dose |

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

Denken Sie also bei ihren Einkäufen daran .

PreuBisch - Süildeutsciie
Klassenlotterie

Di . Erneuerung der Lose zur 2 . Klasse
der 47/273 . Lotterie hat bis zum 12 . Mai ,
6 Uhr abends unter Vorlage des Vor -
kla & enloses zu erfolgen .

Kauflose sind noch zu haben bei den

Staatlichen Lotterie - Einnehmern :

Glücklich Habelmann
Große Burgstr . 14 Mauritiusstr . 14

E . Kern Oelbermann
Adelheidstr . 28 Bahnhofstraße 8 A

Makulatur
Taabl . • Verlag

Beachten Sie bitte

Schwankes
rheinhefkischer

Weißwein
als

Tischwein
und zur

Bowle .

33er Wolsshemer Liter 60
35er Volxheimer ek

Liter 70 . FL
35er Sackenh . Ealgenberg

Liter 75 , Fl . «f ■
33er Freilanbersheimer fiA

Liter 80 , Fl . OU
34er Hackenh . Ealgenberg LFb

Liter 80 . Fl . VV
34er Niersteiner Domtal cktz

Liter 90 , Fl . IV

35er Hotmein Liter 56
33er Ingelheimer K

Liter 70 , Fl . » »

Flaschentausch oder Pfand .

SMUke w .

Lchwalbacher Ltr . 59 , Tel . 27414

KURAUTOBUSSE
fahren :

BLAUE « Lt

■

4 •Ult -r -

II Tage Südtirol . Vollblüte in Bozen - Meran .
Vom 17 . Mai bis 27 . Mai 1936 .

Würzburg - Ansbach - München - Mittenwald
Brenner - Sterzing - Bozen (Standquartier ) - Meran -

Gelegenheit zu einem Ausflug an den Gardasee -
Brenner - Oberammergau - Landsberg - Ulm - Stutt¬
gart - Wiesbaden , Gesamtreisekosten KM . 112 .-
cinschließlich Unterkunft , Verpflegung und Bahn¬
fahrt 3 . Klasse durch Oesterreich .

7 Tage Berchtesgadener Land .
Vom 31 . Mai bis 6 . Juni 1936 .
München - Chiemsee Königsschloß - Traunstein
(Standquartier ) - Bad Reichenhall - Berchtes¬

gaden - Königsee . Gesamtreisekosten KM . 73 .50

Wochenendfahrt zur Tulpenblüte
am Niederrhein *

Am 9 . /10 . Mai 1936 .

Limburg - Westerwald - Mülheim - Düsseldorf

( Uebernachtg . ) - Rittergut Birkhof - Schloß Dyck -

Köln - Wiesbaden . Gesamtreisekosten KM . 23 .50
einschließlich Unterkunft und Verpflegung .
Abfahrt Samstag 13 .45 Uhr .

Zu den Fest und Ritterspielen
2x/2 Tage Rothenburg ob der Tauber .

Am 30 . Mai/1 . Juni ( Pfingsten 1936 ) . Abf . 14 Uhr .

Gesamtreisekosten RM . 28 .50 einschließlich voller

Verpflegung und Unterkunft .

21/2 Tage Schwarzwald - Kappelrodeck .

Am 30 . Mai/1 . Juni ( Pfingsten 1936 ) . Abf . 14 Uhr -

Reichsautobahn - Heidelberg - Baden - Baden -

Kappelrodeck (Uebernachtung ) - Murgtal - Gerns¬
bach - Wiesbaden . Gesamtreisekosten RM . 24 .50

2 Tage Schwarzwald - Kappelrodeck .

Am 31 . Mai/1 . Juni ( Pfingsten 36 ) . Abf . 8 Uhr vorfl ||
Gesamtreisekosten RM . 21 .50 einschl . voller Ver¬

pflegung und Unterkunft .

Wiesbadener Autoverkehrs -

Gesellschaft m . b . H .

Wilhelmstr . - Theaterkdonnade Nikolasstr . 10

[am Verkehrsamt ] Fernr . 28001
°

Fsrr . r . 28000

aL* VHV führt die Heine
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Sonntag , den 10 . Mai 1936

MesslihN und) dm MM
Neckartal , Heidelberg .

Preis 5 .50 RM
Autobusbetr . Karl Sivvel ,

Wallau bei Wiesbaden .
Karten bei Zisarren -Bender ,

Langgasse 39 . Telephon 22001 .

H AUS
PERSONAL

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT



2 Deüel voll

lösen - en Schmutz

2 solche kleine Deckel voll Burnus aus der 49 Pfg .-Tose ge¬

nügen , um den Schmutz in einer ganzen Einweichwannc voll

Wäsche aufzulösen . Man setzt dabei voraus , daß in dieser Lin -

weichwanne sich 4 Kücheneimer ( je 10 Liter Inhalt ) voll Wäsche

befinden . Ist cs nicht erstaunlich , daß schon eine so kleine Menge

zum Schmutzlöscn genügt ? - Das wird nur dadurch möglich ,

daß Burnus den Schmutz nicht nur weich macht , sondern ihn

mit seinen Drüsenpräparaten vom Gewebe löst . Sie sparen jetzt

die halbe Wascharbeit - denn fast aller Schmutz löst sich schon

beim Einweichen . BumuS , große Dose 49 Pfg . , überall zu haben .

0 . 16200 fln August Jacobi A.-L . Darmstadt
Ich möchte Burnus ausprobieren . Lende «
Sie mir kostenlos eine Dersuchspackung .
Name .................. ..... — -........ —- ........ -

Sri u. Straße ---------— ...................... ..

Gabriel
A . Eerster ,

Mainr .
<y| pt . 33254 .

Iiiarooti
trockenes

Buchenholz ,
füllfertig gs -
fchnitt . ,höchste
Ausbeute an
Holzgas für
Holzgaswag . .
lief , laufend

Wündrich-Meiflen

■ ■ ■

Itiillillllllllli

L.Stzelle ° dns
'
He

Hosbllchdtuckerki
Viesdadeaer
lagbiatt

Mr drucken
was 6ie braiidjen !
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kmderlanSoerlchickung der 11 . 5 . 0 .
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Flammöl schießt heraus aus ihnen und fließt in breiten
Strömen nach dem Fortinnern , entzündet sich an dem
brennenden Stroh und Papier , das Feuer erfaßt die Artii -

leriemunition , von der nun Granate auf Granate explodiert .
Eine etwas andere Darstellung gibt Ziegler in seinem
neuen Buch „ Verdun " mit der Annahme , daß Soldaten un¬

vorsichtig beim Kaffeemachen mit Hartspiritus hantiert
haben , so daß auf diese Weise das Feuer entstand . Noch
anders ist es bei Kubisch „ Verdun — Wende des Welt¬

krieges
"

zu lesen . Hier wird die Annahme vertreten , daß
in der Nähe der Flammenwerfer scharf gemachte Hand¬
granaten mit der Abzugsschnur am Boden lagen . Auf diese
habe vermutlich ein Mann getreten und mit dem andern

Fuß die Handgranate sortgestoßen und sie so zur Explosion
gebracht . Auch der vor kurzem erschienene 10 . Band des

großen im Auftrage des Kriegsminiftcriums hcrausgegebenen
Werkes „ Der Weltkrieg

" bringte keine Klärung . „ Wahr¬
scheinlich

"
, so heißt es dort , „ sind im unteren Stockwerk des

Forts durch Unvorsichtigkeit Handgranaten zur Entzündung
und hierdurch Flammenwerfer zum Auslaufen gekommen .
Das brennende Öl brachte ein Lager französischer 15 -em -
Granaten zur Explosion .

"

Die Wirkung war verheerend . • Alles versuchte sich zu
retten . Von dem Ruß des qualmenden Erdöls und dem

Pulverdampf der Explosion sind die Unglücklichen geschwärzt
wie die Mohren . Als sie in die anderen Räume des Forts
flüchten , kommt es zu dem Schreckensruf , da man annehmen
mutz , die Franzosen sind eingedrungen , „ Die Schwarzen
kommen !" Leute , die die Situation nicht zu überblicken

vermögen , setzen sich gegen diese angeblichen Schwarzen zur
Wehr ! Das schleichende Gift der beißenden Rauchschwaden
breitet sich immer weiter aus . Die Gasmasken erweisen sich
oft als nicht anwendbar , da sie von dem Ruß des . Flammöls
verstopft werden . In der einen Kasematte sitzt und liegt
eine Maschinengewehrkompagnie mit und ohne Gasmaske
in den verschiedensten Stellungen . Sie rührt sich nicht mehr .
Der Erstickungstod hat sie im Schlaf oder int ersten Erwachen
überrascht . Entsetzliches bietet sich den Pionieren , denen
nachher die Aufgabe zuteil wurde , im Fort aufzuräumen .
„ Was die 1 . ./ Pi . 23 und meine ßeute “

, so schreibt Major
Lichnock , „ in diesen Tagen des Ausräumens im Fort durch¬
gemacht haben , spottet jeder Beschreibung . Unmöglich , die
Toten einzeln zu bestatten , in zwei Räumen der linken Face
des Forts wurden sie eingemauert , die hier für Deutschland
starben . Ein Glück war es , daß der Franzose nichts von
diesem ganzen Vorgang bemerkte . Das Fort , gegen das er
einige Zeit später anrannte und abgcwiesen wurde , wäre
ihm vermutlich in diesem Augenblick in die Hand gefallen !

Dem für den 8 . Mai geplanten deutschen Angriff war
mit diesem Unglück das Rückgrat gebrochen . Er wurde ab¬
gesagt . Aber noch ließen die Deutschen nicht locker . Anfang
Juni fällt in sehr schweren Kämpfen das Fort Vaux ihnen
in die Hand . Ende Juni werden Fleury und Thiaumont
genommen . Anfang Juli dringen Teile des bayerischen Jnf .-
Leibregiments bis zum Fort Souville vor und sehen von
diesem Höhenzug einen Teil der Stadt Verdun , von der in
der Sonne glänzenden Maas umschlungen , liegen . Dann
ober muß , inzwischen hatten Franzosen und Engländer an
der Somme angegriffen und im Osten die Russen , der An¬

griff aus Verdun abgebrochen werden . Walter Atzmus .

Zweites Blatt .Wiksbs - em SagblattDonnerstag , 7 . Mai 1936
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Reichsjagdgesetz und Polizei
Eine Wildererbande unschädlich gemacht . Drei Täter festgenommen .

Wie weit verzweigt diese Banden sind , zeigt die Tat -

M -fsachc . daß in der Nacht zum 30 . 4 . einem Viebricher Ein -
8 wohn er ein Rehbock angenommen wurde , der ebenfalls in

ß den Wäldern Hallgartens gefchlingt worden war . Auch der

g Biebricher gehörte mit zu derselben Bande und wurde gc -

tstellt

, als er mit seiner Beute aus dein Rheingau ungefähren
kam . Ein Östricher Arbeiter gehörte ebenfalls zu den
heimlichen Nutznießern des Waldes . Von den Wilddieben
wurden drei fcftgcnommen und dem Amtsgericht vorgeführt .

_ An alle Volksgenossen ergeht nochmals die dringende
Bitte , die Forst - und Polizeibeamten in ihrem Kampf

t gegen das Wilderer - und Bogelsängerunwesen zu unter¬
stützen .

Vertrauliche M i t t e i l u n g en über Personen , die
R der Wilddieberei oder Vogelstellerei nachgehen oder über
| solche , die sich mit dem Handel von einheimischen Singvögeln
i befassen , werden bei der Kriminalpolizei , Zimmer 85 , oder

A _hei der Geschästsstellc des Tierschutzvcreins , Michelsberg 15 ,
rntgegcngenommen .

Jp In diesem Zusammenhang sollen die Volksgenossen
^ rz mit wichtigen Bestimmungen des Rcichsjagdgesetzes be¬

kannt gemacht werden , deren Nichtbesolgung Nachteile mit

sich bringt . Da sind zuerst die Bestimmungen über

wildernde Hunde .
Der Jagdschutzberechtigte ist nach den Bestimmungen

des Reichsjagdgesetzes befugt , Hunde , die im Jagdbezirk
außerhalb der Einwirkung ihres Herrn , und Katzen , die in
einer Entfernung von mehr als 200 Meter vom nächsten
bewohnten Haus betroffen werden , zu töten . Diese Be¬

stimmung ist notwendig , weil viel Wild durch wildernde

Hunde gejagt und gerissen wird . Wer also seinen Hund in

Feld und Wald nicht der Gefahr des Abgeschossenwerdens
aussetzen will , ist verpflichtet , ihn an der Leine zu führen
oder so zu beaufsichtigen , daß eine Einwirkung auf ihn
jederzeit gewährleistet ist . Wer wildernde Hunde an¬

trifft , melde diese sofort der nächsten Polizeistelle , den Forst¬
behörden oder dem zuständigen Iagdpächter . Rach dem

Reichsjagdgesetz wird mit Geldstrafe bis zu 150 RM oder
mit Haft bestraft , wer den Bestimmungen zuwider Hunde
oder Katzen unbeaufsichtigt in einem Jagdbezirk
laufen läßt .

Schützt das Wild in der Setzzelt ! Stört es nicht durch
Leseholzsammeln !

Es wird weiter darauf hingewiesen , daß in der Setz¬
zeit des Wildes ( in den Monaten Mai und Juni ) das Lesc -

holzsammeln in allen Waldungen verboten ist . Verstöße
hiergegen werden auf Grund des Feld - und Forstpolizei¬
gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Haft be¬

straft . Meldet alle Übertretungen der nächsten Polizeistelle ,
den Forstbehörden oder dem zuständigen Jagdpächter ! Helft
mit . daß der Wildbestand gesichert und erhalten bleibt !

Schätzt Fallwild und ermattetes Wild ! Aufnehmen und

aneignen ist verboten !

Immer wieder wird die Wahrnehmung gemacht , daß
Volksgenossen über die gesetzlichen Bestimmungen betr . des
Verhaltens bei Ausfinden von Fallwild oder ermattetem
Wild im Zweifel sind . Abgesehen davon , daß die Mutter¬
tiere das von Menschenhand berührte Jung¬
tier liegen lassen , so daß cs elend umkommt , ist es

nach den gesetzlichen Bestimmungen verboten und strafbar ,
verendetes Wild , Fallwild ufw . aufzunehmcn und sich an¬

zueignen . Dieses Recht steht nur dem zur Jagdausübung
Berechtigen zu . Wer verendetes , ermattetes oder Fallwild
findet , melde dies sofort der nächsten Polizeistelle , den

Forstbehörden oder dem zuständigen Jagdpächter . Verstöße
gegen die gesetzlichen Bestimmungen sind gleichfalls diesen
Stellen zu melden .

In diesem Zusammenhang wird noch darauf hingcwicsen ,
daß sich derjenige strafbar macht , der es unterläßt , Kin¬
der oder andere unter seiner Gewalt stehende Personen ,
welche seiner Aufsicht übergeben sind und zu seiner Haus¬
gemeinschaft gehören , von der Begehung strafbarer Ver¬

letzungen der Gesetze zum Schutze der Forsten , Feldfrüchte ,
Jagd und Fischerei abzuhalten .

«Ai 3m Wald bei Hallgarten wurde von einem Arbeiter
v ) :

am 29 . 4 . ein Reh verendet in einer Schlinge aufgefunden .
> hinter diesen bürten Worten verbirgt sich eine Tragödie der

Tiere des Waldes , hervorgerufen durch die Roheit und
\ Gewinnsucht verbrecherischer Elemente . Abgesehen von dem

ungeheuren Schaden , der alljährlich durch Wilderer an -
\ | F - gerichtet wird , ist das Schlingenstellen eine Art der Jagd -

t- tätigung , die nicht , durch das Schlagwort „ unwidersteh -
’
l Mer Jagddrang

"
entschuldigt werden kann , denn den

"
/ WM Schlingenstellern kommt cs lediglich auf den Marktpreis des

Fleisches an . Unbedenklich und mit großer Raffinesie wer -

- en von diesen „ Jägern
" die Schlingen gestellt , in denen

tias Wild unter unsäglichen Schmerzen ver¬

endet . Wenn es den armen Tieren gelingt , sich aus der

Schlinge zu befreien , dann nur als verkrüppelte Wesen , da¬

zu verurteilt , im tiefen Dickicht elend ju krepieren .

Hm so erfreulicher ist es , daß es durch die gemeinsamen
Bemühungen der Forstbeamten , Kriminalpolizei und Gen¬

darmerie wieder gelungen ist . in Hallgarten im Rheingau
eine Wildererbande , die schon längere Zeit ihr Un¬

wesen trieb , unschädlich zu machen . Bei einem Ein¬

wohner von Hallgarten wurden zehn Rehgeweihe und

ein Fuchsfell vorgefunden , die von gewilderten
Tieren stammten , und der Täter mußte auch zugeben , in

früherer Zeit über zwanzig Rehe gefchlingt oder
i . gelchosien zu haben . Eine Anzahl Schlingen wurde e6en -

L . .falls sichergestellt . Außer seinem Sohn hatte sich noch ein
weiterer Einwohner Hallgartens an den Wildererfahrten

fe beteiligt Bei ihm wurde auch eine Anzahl Reh - und Hirsch -

geweihe beschlagnahmt . Er hatte seine Gartenhütte fach¬
männisch zum Wildern eingerichtet , Schießscharten gehörten

Ei &ä I mit zu dieser Ausstattung .

Der schwarze 8 . Mai 1916
Die größte Explosionskatastrophe des Weltkrieges . — Was sich im Fort Donaumont zutrug .

t Bereits über zwei Monate währte das Ringen um
Verdun . Immer wieder versuchten die deutschen Truppen in

beldenhasten Angriffen die Franzosen weiter zurückzuwerfen ,
um sich schließlich in den Besitz der Verdun beherrschenden
Höhenzüge zu setzen . Ost genug aber zerschlug das schwere
Actillcrieseucr des Gegners , feine geschickt eingebauten
Maschtncngcwehre , die die deutsche Artillerie nicht zu fasten
vermocht hatte , den Angriff . Auf dem rechten User der
Maas . wo das Fort Vaux damals das Ziel der deutschen

Angriffe war , hatten die ersten Tage des Mai 1916 keine

großen Erfolge gebracht . Am Abend des 7 . Mai , an dem

Tage an dem sich der Ebef des Eeneralstabcs des Feldheeres ,
General von Falkenhayn , auf den Gefechtsstand des
V . Reserve - Korps begeben hatte , um Zeuge der Eroberung
des Forts Vaux zu werden , mußte man sich cingestehen , daß
der Angriff im schweren Abwehrfeuer der Franzosen miß¬

glückt war . Noch aber bestand die Hoffnung auf den nächsten
Tag .'

Der 8 . Mai begann klar und sonnig , ein hoffnungsfroher

, Frühlingstag , und doch machte er zunächst einmal alle Hoff¬

nungen und Berechnungen zunichte . Fort Douaumont , das

seit dem 25 . Februar in deutschen Händen war , erbebte in
den frühen Morgenstunden bis in seine Grundfesten . Alle

Lichter im Fort erloschen , Mauersteine lösten sich aus den
Gewölben , es schien alles einzustürzen oder in die Luft zu
fliegen ! Was war geschehen ? Hatte ein Volltreffer eines

* schweren französischen Geschützes das Fort erbeben gemacht ,
war das Fort etwa unterminiert ? Erst sehr viel später
konnte Aufklärung über die Katastrophe geschaffen werden ,
wenn auch Einzelfragen ungeklärt blieben und immer un¬

geklärt bleiben werden , denn die , die hätten vielleicht Aus¬

kunft erteilen können , waren ohne Ausnahme hinweggerafft .
Eine Explosionskatastrophe ungeheuren Ausmaßes hatte sich
im Fort grade in dem Augenblick ereignet , als Teile der
Angriffstruppen der 5 . Division im Fort lagen , als Ab -

löfüngen vor dem rasenden französischen Sperrfeuer im Fort
Zuflucht gesucht hatten . Acht Kompagnien , einen Regi¬
mentsstab , vier Bataillonsstäbe , dazu zahlreiche Verwundete

barg das Fort in jener verhängnisvollen Stunde . Den

meisten von ihnen wurde das Fort Douaumont zur ewigen
Ruhestätte . Wenigstens — die genaue Zahl steht nicht fest
— 6 5 0 Mann und 29 Offiziere fielen der Katastrophe
zum Opfer !

Nie wird sich vollkommen einwandfrei feststellen lasiv ^ ,
wie das Unglück ent st and . Sicher ist nur , daß
Handgranaten explodierten , daß das Ö l der

Flammenwerfer in Brand geriet , daß das Feuer die

noch im Fort lagernde französische Artillerie¬
munition erfaßte und zur Explosion brachte . Major
a . D . Reddemann , der Kriegskommändeur des Flammen¬
werfer - Regiments , von dem ebenfalls Offiziere und Mann¬

schaften hier zugrunde gingen , hat nach den Aussagen Über¬
lebender einen Bericht geschrieben und jetzt in der Zeitschrift

„ Kyffhäuser
" veröffentlicht . Danach hak ein Infanterist der

Kompagnien , die hier Zuflucht gesucht hatten , in einem der

Gänge des Forts , die voll waren von Stroh und losem
Papier , seine Pfeife mit noch glühender Asche ausgeklopft .
Schnell entzündet sich das leicht brennbare Material , bringt
einen Handgranatenstapel zur Explosion , Splitter der Hand¬
granaten reißen Löcher in die Flammenwerfer , das schwarze
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Mobilien
Zum Muttertag

| MmMstn -Nrkmfs j| Weibliche Persoiiea
den allseits begehrten4 Zimmer

| ftmifmiin . PersöM
Opal Servierwagen

6 Zimmer

Hnöbel - tUerkstätten -

Ecke Gold - u . Häfnergasse

( Eeldverkehr

verschiedenes l

MÖBEL - URBAN

Kausgesuche

zu öccm .

Mbl . Zim . z . v .

Verkäufe

Sonnige

VerpachtungenVermietungen
w .

1 Zimmer

2 Zimmer

14tägig : Lurch Träger . . . RM . 0 .94

W WiiW unö Benlifien
Prarisräume

RM . L

3 Zimmer
Beratung über alle sonstigen , das Bezug sw esen be¬

treffenden , Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

W

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Leere Zimmer
und Mansarden

EWstW
(Empfehlungen

Bertrams ’raße 15
Tel . 23015

Beamt , i . R .,
m . eig . Mob .,
sucht z. 1 . 10 .
oder früher

entsvr .

43 Taunusstraße 43
iielert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .

Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Turch die Post bezöge » . .
( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Einzelne gute
Möbelstücke

kompl . Zimmer

von Bauvlätzetzl
usw . kann abgtäl

laden werben ;i
Gärtnerei

Fischer ,
Süitammallec , |

Telephon 24504 .1

Schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

mit Veranda u .
Zubehör zu ver¬
mieten Wiesb .-

Sonnenberg .
Wiesbadener

Straste 83 .
Näh . 2 . Stock .

Stellen «

Gesuche

Stellen «

Angebote

„ KOSMOS “
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a P .
Niko asstr . 10 — Tel . 24180
(Einzeine - ) Auskünfte , Ermittlungen
in jeder Sache , überall .

ffiut möbl . Zimmer
mit 2 Betten , in
ruf ). Sause , mgl .

Nabe Kochbr . .
gesucht . Angeb .
mit Preis an

C . Reinhardt ,
postlagernd

Koblenz .

gegen bar

im Woolworth -Haus , worin seit langen
Jahren große zabnärztl . Praxis ausgeübt
wird , sind zum 1. Juli zum Preise von 75 RM .
monatl . zu vermieten durch Dr . jur . H . Henn ,
Wiesbaden . Friedrichstrahe 42 , 1 . Woolworth -
Haus . Telephon 25141 .

Wohnung
mit Bedienung
notfalls auch
Verpfleg . —

Zentrale
Lage bevorz .
Ang . L . 671
an Tagbl . -V ,

Hellblauer
Wellensittich

entflogen . Eeg .
Belohn , abzureb .
Adrian , Frank¬
furter Str . 36 .

gut möbl . , zentr .
Lage .

Mgesmädchen
f . kleinen Haus¬
halt u . Geschäft
ges . Vismarck -
ring 5 , Part . r .

fioufp Möbel
und Rosthaar .

Hohe Bezahlung .
O . Kannenberg .
Schwalb . Str .73 .

Tel . 23129 .

1 Zim . u . Küche ,
V 4 , neu 6etg „
sof . z . v . Fr . -M .
200 Mk . Völker ,
Hellmundstr . 54 .

Sehr .

Semenirohte
30 — 35 cm lichte
Weite , gesucht .

Gärtnerei
irischer .

Aukammallce .
Telephon 24504 .

Schöne
3 -Zim . - Wohn .

zum 1 . 7 . 36 zu
perm . Rebhan ,
Webers . 58 . Ld .

8 <l>Iaszim .

ah 250 M .

fiiWn
ah 135 H .

KiAcherde
weist ob . clsenb . ,

ab 65 RM .,

Aiidchme
in allen Preis¬

lagen .
Ständige

Vorführung .

Gotth .

Hünisch
Adelheidstr . 53 ,

Ecke Oranienstr .

SelegeWs
kW .

mit Bad , 1 . ob .
2 . Stock , z . 1 . 7 .
v . jg Ehepaar
gesucht . Ang . u .
L . 673 an T .- V .

Alle Wisten
( vor 1900 ) über
Wiesbad . Stadt
u Bad zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 675 an T .- V .

Laden
mit ob . ob . 2 =3 .=
Wohn , bei Miet¬
steuererlast 30 .
bezw . 26 Mk . , zu
verm . Oranien -
straste 42 . 2 lks .

4Büros
mit Heizung

sehr preiswert
sofort oermietb .
Nikolasstr . 21 , 1

Bauplatz
Nähe Idsteiner
Straste . ca . 800
bis 900 qm gr . ,
an fett . Strage ,
gesucht . Nähere
Preisangeb . an
Arch . L . Blum ,
Solmsstraste 28 .

Tel . 22555 .

Beetbovenstr . 21 ,
Erdgesch .____

Damen - Rad
zu oerk . Karl -
straste 40 . 3 r .

Höchstprovision
verdienen arbeitsfreubige

Damen und Herren
dauernd beim Vertrieb guter , für
die Hausfrau unentbebrl . Artikel
zur Kleider - und Tevvichpflege .
Angebote erbeten unter E . 675
an den Tagbl . -Berlag .

Bismarckr . 32 . 3
möbl . Zim . an
berufstät . sol .
Herrn zu Perm .
Blücherpl .5 P . I .
möbl . Z . u . Mf .
m . Herdchen fr .
Dotzh . StkUS , 2 l .
möbl . Z . . 4 Mk .

s
"

« aMM <SesW ,

10000 M .
als 1 . Hypothek
gesucht . Angeb .
u . 3 . 675 T .-D .

Radio
Lumovhon . 4 R .,
bill . abzugeben .
Anzuf . Luxem -
burgstr . 4 , P . r .

Radio
2 Röhren . 25 .—
zu oerk . Leber -
berg 17 . Part .

Eleg . Damen -
Schlafzimmer ,

elfb . Schleiflack ,
Schrank ( 1 .80 m )
mit Wäscheabt ..
geg . bar zu oerk .
Adr . T .- Vl . Zt

■ ■ ■ IIIIIIIIIHII
Aarstraste ,

zw . Nr . 28 u . 30 ,
Grundstück ,

481 qm , mit ge =
werbt . Räumen ,
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
perfaufen durch

Bereinsbank
Wiesbaden .

Telephon 59461 .

■ ■ iiiiiiiiiiiiii
iZmmobil.-ÄousgeW

Schöne sonnige

3 - W . - WHN.
p . ruh . Mieter
gesucht . Angeb .
mit Preis unt .
S . 674 an T .- V .

• Laden
X ( jetzt A . Tanker ) 2

zKirchgasse 29 «

H auch geteilt £
G zum 1. Juli zu vermieten . M

2 Hans Dammer §
• Bismarckring 27 , Tel . 25830 X

llinie W
an Selbstfahrer

tage - und
stundenweise

Lastzug j

Rückladung 1
non Duisburg

vergibt J
Weinbaus 3

Jacobi .
------------------- -1

Nicht benötigte Be.
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lbiffre ,
deni Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Enterb . Svieg . -
Sch -rank a . Priv .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 672
an Tagbl . - Verl .

Reises
Sckreibmasch .

m . Koffer , gut
erb . , geg . Kasse
zu kauf , gesucht .
Ang u . H . 673
an Tagbl . - Verl .

Schöne
4 -Zim . -Wohn „

Jahnstr . , 3 . St . ,
Frd .- M . 650 .— ,
»u verm . Näh .
Fricdrichstr .40,1

Kslenz .
Gaststätte , in

Vorort , eigene
Avfelweinkelt .,

seit 30 Jahren
gutgebend , mit

Vorkaufsrecht
günstig zu ver¬
pachten . Ang . u .
E . 674 T .- Verl .

MMoHn .
mit Etag .- Heiz . ,

einger . Bad .
2 Mans ., 2 Kell . ,
mtl . Miete 100
RM ., N . Ring¬
kirche , weg . Ver¬
setzung sofort zu
vermiet . An « , u .
E . 673 an T .- V .
od . Tel . 28119 .

Empfehle
'

m . i . Kleidern ,
u . Weistn . Ta «
2 RM . Ang . u
ll . 671 T .- Ver (

Krau m . Empf .
sucht tagt 2 bis
3 Std . vausarb .
Näbs Ringkirche .
Sing . u . H . 674
an Tagbl .-Verl .

| MäMjtza Verfallen]

| ffieroerblidies erional |
Junger Mann ,

19 Jahre , sucht
sofort Arbeit ,

irgendw . Art .
Ang . u . T . 674
an Tagbl .- Verl ,

FleWges

Mädchen
f . Küche u . Haus
von Sommer¬
frische , N . Wies¬
baden . sof . ges .
Näh . bei Nagel ,
Biilowstr , 11 , P ,

Mädchen
mit gut . Zeugn .
für Hausarbeit ,
von 8— 12 llhr ,
oh . Mittagessen ,
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl , Zs

SmWllW Billa
nahe Kuranlagen , in la Zu¬
stand , auch für 2 Familien
geeignet . Garten und Garage ,
Preis 26 000 RM . bei nur
1500 RM . Anzahl . Gg . Bickel ,
Groste Burgstraste 13 .

Lothringer
Str . 27 , Bdh .,

3 Z . , Küche , neu
berg . , fof . Anzuf .
11 — 12 u . 4 — 6 .

Einfamilien -
Villa

Lanzstraste 31
mit gr . Garten .

873 qm , in
schönster Wohn¬
lage . nabe am
Wald . 8 - 9 Z . .
Z .- Heiz . . zwei
Bäder . W .-Wass .
evtl . z. Umbau
geeignet , sofort
billigst zu oerk .
dch . Vereinsbank
Wiesbaden .

Tel . 59461 .

Elegante Etagenvilla
beste Kurlage , moderne Komfort¬
wohnungen , schöner gepflegter
Garten ( erstkl . Zustand ) , direkt
vom Eigentümer zu verk . Er¬
forderlich ca . 40 000 RM . ( Nach¬
weisbare austergewöhnliche hohe
Verzinsung des Eigenkavitals .)
Ang . unter F . 674 an Tagbl .-Vl .

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

Heiraten

Leer . kon . Front -
spitzzim . an nur
ruhige Einzel¬
person abäugeb .
Adolfsallee 32 , 1
2 leere Zimmer
zu Perm Adols -
str . 10 . Mtb . 1 r .
Grobes sonnig ,

leeres Zim . usw .
sofort bill . zu
verm Erbacher
Straste 6,

~
3 lks .

Leer , Südzim .
zu v . SBallufer
Straste 2 , 1 lks ,

Frontsp . - Zim . .
in g . Zust . , elekt .
Licht , mit Koch -
geleg . . zu verm .
Pr . mtl . 15 RM .
Ang . u . W . 674
an Tagbl . - Verl ,

gekauft u . gut
bezahlt .

Jacob Fuhr .
Helenenstr . 31 .

Ecke Wellritzstr .

Selbstfahrer
mieten Autos b .

Maurer
u . Hegmann ,
Moritzstr . 50 .

Telephon 25584 .
Sommerkleider

Mänt . . Kompl .
werden iadcll . u .
preiswert nach
Bild angefertigt
in u . äug . dem
Haufe . Fusenich ,
Moritzstr . 49 . 2 .

Ab 25 . Mai od .
1 . Juni

eifff . Mädchen
für Haush . und
Wäsche ges . von
8 Ubt norm , bis

über mittag .
Alter 20 — 25 I .
Vorz . 7 . - 8 . Mai
Platter Str .54,1
Sielt . Mädchen

welch , kochen k.,
f . Haus - und

Kiichenarb . sof .
gesucht Schwalb .
Str . 45 . Wirts » .

Neue u . gebt .
Dam . - u . Hrn . -
Fabrräder . Kn .-
Mädchenrad vk .
Eoebenstraste 10
Werkstatt .

Mssenfchrönke
billig zu oerk .
Emil Kirchhan ,

Schlosserei ,
Schwalbacher

Straste 41 .
SDßenia gebr .

kl . Haushalt . -
Eiskckrank

zu oerk . Fritz -
Kalle - Str . 22 . P .

Schaukelstuhl ,
Gitarre u . hoher
Spiegel , dkl . E . .
m . Konsole , weg .
Umzugs zu verk .
Lahnstr . 2 . 1 r .

Schrankkoffer
u . Grammophon
( 30 Pl . ) . gut er¬
halten . bill . verk .
Seid , Kavellen -
strake 9 , Part .
F . N . Motorrad ,
500 eem , mod .
Mafch . . mit all .
Schik ., i . tadell .
Zust . . m . u . oh .
Beiwag . , krank -
heitsh . äusterst
vrw zu ok . Hell -
mundstr . 45 . 3 .

FlMllli
für alle Klassen

flllü-

Dotzbeimer
Straste 38 ,

Part . , 2 !4 -Zirn . -
Wobn . . 60 Mk . .
1 . St . . 2 Zim ..
Heiz . , als Büro
oder Wohn , ge¬
eignet , mit eig .
Ging . , 38 Mk . .
Heizung 10 Mk . ,
z . d . Näh . Werk -
ftatt od . 1 . St .

Karlftr . 16 , 1 ,
gr . 2 - Zimmer -
Wohn . z. 15 . 5 .
1936 zu Perm .

Langgaife 9
2 - Zim .- Wohn .

ab 1 . 6 . zu Perm .
Feftrn . 40 RM .
Zu besichtigen
10 — 12 Uhr od .
Fernspr . 24410 .

Teilwohnung .
2 schöne Zim . m .
Zubeh . z . 1 . Juli
an ruh . Mieter
zu p . Bismarck -
ring 37 . 1 r .

Verloren

Gesunden
V /

Gold . Damen -
Armbanduhr

teures Andenk .,
am 4 . 5 . vor d .

Hauptbahnhof
verl . Abzug , g .

Belohn . Ber -
tramstr / 25 , 1 l .

Silberne
Herren -Arm -

banduhr
Lortzingstraste .
Augustastraste

verloren Gegen
10 Mk . Belohn ,
abzugeben

Weber ,
Lortzingftr . 5 , P

Beriortn
schwarze wasser¬

dichte Plaue
um über Auto

zu decken in
Sackgasse

Steubenstraste .
Gegen hohe Be¬
lohn abzugeben .

Olanda ,
Steubenstr . 24 .
Kanarienvogel

Mittwoch früh
entflogen

Eeg . g . Belohn ,
abäugeb ., d , An¬
denken , Eustav -
Adolf - Straste 14
Part , rechts .

Schulentlass .
träft . Mädchen

v . Ld . sucht in
bess . Privat -

hausb . d . Haus¬
haltung zu er¬
lernen . Ang . n .
E . 673 an T .-V .

Auto
8/40 PS , m . Ver¬
deck und Aufsatz ,
in bestem Zust . ,
billig zu verk . .
auch als Liefer¬
wagen gut ge¬
eignet . Näh . bei

Link .

Herren - Anzug
u . -Mantel

Gröhe 52 .
zu kauf , gesucht .
Ang . « .673 T .- V .

Pianos - Flügel
tauft

Piano - Schwartz ,
Zeil 104 . 2 .26864
Frankfurt a M „

Piano
bar zu kauf . ges .

Schwender ,
Aiühlgasse 17 .

3 - Zim .-Wohn . .
Mittelb . Str . 7 ,
2 I . , mit Heiz u .
W .-Wass . z . 1 . 7 .
z . v . N . Lorelei¬
ring 3 , 1 links .
Telephon 21988 .
• eeeeeeeee

1 . Etage
Wildelminen -

, ttratze

od . Matal
Herr ! . Aussicht .
3 gr . Zimmer .

Küche . Bad ,
2 gr . Manfard . ,
Terrasse . 2 Sait .
Zentralh . z . 1 . 7 .
1936 zu verm .
Ang . u . D . 669
cn Tagbl .- Verl .
ober Tel . 26805 .

P - rckstrahe 4 .
3 . Stock links ,

möbl . Zim . nur
an sol . berufst .
Herrn zu verm .
Behagl . mbl . Z .
m . Frühst . in
gutemvf . Hause
Adelheidstr , 15,1
Er . son . Wohn¬

schlafzimmer .

( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90
( einschl . RM . 0 . 10 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ ragblatt - Hans " abgehott . . . . RM . 0 . 80

Monatlich : Durch Träger ............ RM . 2 .00
( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85
( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt -Haus " abgeholt . . . . RM . 1 .70

Wobn - Schlafz . ,
sep . , gut möbl . ,
fl . Wasser , mit

guter Vervfl . .
sof . zu vin . Näh .
Luremburgstr . 5 .
Eckladen ._______
Mbl . Maus . m .
Herd zu verm .
Neugasse 19 . 4 I .
Möbl . Zim . zu
vermiet . Roder -
strahe 10 . 1 .

Möbl . Mans ,
taub . . 3 .50 Mk . ,
Schachtstr . 12 , 1 .
Mbl . Mans , an
Hrn . Schwalbach .
Strahe 73 . 1 .__
Sch . möbl . Zim .
an Berufst , in
besf . Haufe zu
verm . Weihen -
burgstr . 6 . P . I .

j Sleiblithe gerfonen )

| ^ ansperfonäi

Jntell . Mädel
vom Lande ,

Koch - u . Nähk .,
sucht z. 15 . 5 . od .
1 . 6 . Stellung
in gutem Hause .
Ang . u . H . 675
an Tagbl .- Verl ,
17iS6r . Mädchen
v . Lande , mit
Nähkenntn, , sucht
Stelle zum 15 . 5 .
in Privathaush .
Ang . u . F . 673
an Tagbl .- Verl .
Jung . Mädchen

sucht Stell . Näh .
Wetzen i . T ..

Friedrichstr . 6 .

@ebiifiete -

Dome
aus guter Fam ^
Ende 30 , cogl .,
häuslich , gehutbi
und lebensfroh ;
wünscht die Be -s
kanntschaft eines
ebenioto . . natur -
u . wonberfreub,, ?
nur gebilbeten
Herrn von 40 6.«
50 Jahren zw .
Heirat . Ang . u .
H . 670 an ben
Tagbl . -Verl .

vorrätig in allen Farben

Möbelhaus

Wohnung
in . Bad , Garage
u . evtl . Garten ,
zum 1 . 7 . gesucht .
Ang . u . D . 675
an Tagbl . - Verl .

Schöne grobe
sonnige

6 -Zim . -Wohn .
mit allem Kom¬
fort zum 1 . Juli
zu miet , gesucht .
Evtl . Möglich ! ,
für Unterstell ,
eines Autos .

Werbeatelier
Scheibe ,

Rheinstrahe 27 .

4eckig . 6arten =
tisch und Stühle ,

Balkonmöbel
zu kauf gesucht .
Ang u . M . 673
gn Tagbl . -Verl .
Herren - Fabrrad

gut erhalten , zu
kaufen gesucht .

Ang . u . L . 674
an Tagbl . -Vcrl .

Guterhaltene
weihemaillierte

Badewanne
zu kauf , gesucht
Wielandstr . 13 . 2
Kleiner emaill .

Heizungskessel
zu kauf , gesucht
Eeisbergstr .22 , l
Gebr . guterhalt .

Autobox
u . weißer Herd ,

55X80 . gesucht
Sirschocks .

W .- Sckierttein ,
Zeilstrahe 20 .

Hausperswial

Alleinmädchen ,
das selbst , kochen
kann und mit
allen häuslichen
Arbeit , vertraut
ist , zum 1 . Juni

gesucht .
Geheimrat

P ursche .
- Parkstrahe 20 .

Tüchtiges
Alleinmädchen
sofort gesucht

Kirchgasse 44 , 1 .

Fleih. Mädchen
f . Gastwirtschaft

gesucht
Mauergalle 16 .

Tel . 22834 ,

in g . £>. ,
_ - _m . Bahn -

hofstrahe 3 . 2 .
Möbl . Zim . fret
Bärenstr 2 , 1 .

Tüchtige

Miufflin
für unser Eis -
häuschen sofort
gesucht . Angeb .
mit Referenz , u .
Zeugnillen an

dafe Wong
Kirchgalle 58 .

ÄMW
für Kurzwaren -
unb Futterstofs -
branche gesucht .
Ang . u . K . 675
an Tagbl . -Verl .

, Sewerbliches Personal ,
Gute

Schneiderin
i . Haus gesucht .
Adr . T .-Vl . Zw
OOMMMW

Perfekte

Hausschneiderin
sofort gesucht

Lortzingstrahe 4 .
> » < » > » » » »

Flotte Näherin
f . Damenwäsche
sof . gesucht . Vor -
stell , nach 7 Uhr
abends Moritz -
strahe 56 , 3 r .

• Hübsch mbl .
sonn . Zim .

mit allen Be¬
quem !. billig zu
vm . Kaiser - Fr . -
Ring 46 , 2 r .
Sch . möbl . Zim .
m . Penston vrw .
zu Perm . Kaifer -
Fr .- Ring 50 . 1 .
Gut möbl . sonn .
Zim . m . 2 Bett ,
sofort zu Perm .
Kirchg . 11 , 2 I .
Kurtage . G m .
Zim . , W . 7 M . ,
Leherberg 17 , P ,

Zimmer
mit Pens ,
möbl . , in klein ,

Villa , Bad .
Garten , an ölt .
Dame ob . Herrn
preisw . zu Perm .
Lellingstrahe 6 .

Neuteu - Finanzierung
Hypotheken - Umschuldung

durch günstige

Altbausparverträge .

Auskunft erteilt : E . Dietz ,
Frankfurt a . M ., Moselstraße 40

MH . Ehepaar
sucht sofort ab -
geschloss . 2 - Zim .-
Mohn . Pünktl .
Zahler . Preis
25 - 30 Mk Ang .
u L , 675 T .- V .

Kleine
2 - Zim . - Wobn .

v . alleinst . <rrl .
gesucht

Ang . mit Preis
u . I 673 T .- V .
Schöne sonnige

3 - Ltr . -Mercedes -
Kabriol . , 2 -Sitz .

spez . Sport
neuwertig

2,9 -Ltr . -Merced .-
Kabriol .» 4 sitz .,
20 000 km get ,
2 - Ltr . - Limo,isine

Mercedes
DKW .-

Meisterklalle
2 - Sltzi - Kahriol ..

10/50 PS Ellex -
Limousine

29 000 km gel .
Hubertus Ricker ,
Klovstockstr . 11 .

Tel . 20470 ,
Motorrad

DKW .
zu perfaufen bei

Lümmel ,
© artenfelbftr . 27

In schöner ruhiger Kurlage werden
in gepflegtem Hause an

• Dauergäste •
Zimmer bei bester Verpflegung
mit oder ohne Möbel abgegeben .
Fließend . Wasser — Telephon —
Zentralheizung . Anfragen unter
T . 870 an den Tagblatt - Verlag .

Gut möbl . Zim .
HmscrStr .48,P .
Mbl . Ms . zu v .

Zimmermann .
Frankenstr . 18 .
Möbl . Zimmer
mit 2 Betten ,
2 M . v . Koch -
brunnen . ruhige
Lage , zu verm .
Gelsbergstr . 30 .

Eich . -

Büfett
etwa o m hoch ,
25 .— . Sofa , zwei
Sessel , sehr eins ,
z . mob .. des . für
Polsterer gut ge¬

eignet . 35 .— ,
Schreibtisch mit
Aufs . u . 4 B . 10 ,
oval . Tisch 5 .— ,

Orient . Mohr -
mädchen . als el .
Lampe berget . ,
5 .— zu verkauf .
Alles bef . sich in
sehr gutem Zu -
stanb . Adr . im
Tagbl .- Vl . Zv
WH . Kinderbett
m . Matt . ( Met . )
z . vk . Hellrnund -
strahe 53 . P . r .

Couche oder
Chaiselongue

zu vk . srrankcn -
str . 24 . 1. Stock .

Verbindungen
an die man sonst nur schwerlich
kommt , besorgt auch Ihnen die
emsige und stets wirkungsvolle
„ Kleine Anzeige " in unserer
meistgelesenen Familienzeitung .
Machen Sie mal einen
Versuch — es kostet Sie
nur ein paar Groschen , I 1
die sich bestimmt gut
verzinsen . —

Wiesbadener Tagblatt .

। Privat - Mäiife ]
6 Wochen alte

Ferkel
bill . verk . Stotz ,

Schiersteiner
__ Strahe 54e .

Ein Wurf
gesunder Ferkel
( 6 Wochen alt )
zu verk . v . 1— 4
und 6 — 8 Uhr .

Rühl .
Vereinstrahe 5 ,

Bez . Waldstr .
5 Mon . alter

Mhlhaar - For
( Rüde ) zu verk .
Adr . T .- Vl . Za
Zn vk . Wanduhr

Gasbackofen .
( Askania )

Schreibmaschine
( Mignon )

Konz .- Trommel
u . Bügeleis . ( 220
Volt ) Oestricher
Strahe 4 , 1 r .

Anzug , gr . st .
Fig . , neu . zu vk .

Müller ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 80 ,
Gutes Klavier ,

nuhb . -pol .
Bücherschrank

preisw . zu verk .
Zu erfragen

Kiedricher
Strahe 10 , 2 r .

V/zj

D . -Rad bill . zu
verk . Hellmund -
strahe 40 . 1 lks .
Kl . Knab . - Rad

zu verk . Huth ,
Schiersteiner

Str . 90 , Hfh . 3 ,
Mod . Kinderw .

f . neu , Konzert -
jitber , 2fl . Gas¬
ofen bill . zu ver¬
kaufen Riehl -
strahe 6 , H . 3 r .

Mdemagen
preisw . zu verk .
Kirchgalle 9 . 3 I .

Mod . Kinder -
wag . , verchromt ,
gut erb . , zu vk ,
Eoethestrahe 4 ,
Part , rechts .
Fast neuer mod .

Kinderwagen
preisw . zu verk .

Klarentbaler
Str . 17 . 1 lks .
Md . w . Kinderw .
zu vk . Wallufer
Strahe 2 . P . r .
Enterb . Kinder¬
wagen , Wachst . ,
bill . zu verkauf .

Krombach ,
Wörthstr . 3 , 3 .

Guterhalt , w .
Kinder -

kastenwagen
1 Zim - Wagen

zu verk . Bleich -
strahe 1, Laden .

f

A

s

lügel - u . Piano

Bechstein

Blüthner
KL Format im
uftr . bill abzug .

Mod . Speise -

zimmer
Einzelbüfetts ,

kompl ,
Schlafzimmer ,
Tochter - und

Fremdenzimmer ,
Couches .

Betten ,
Waschkommod . ,

Nachttische
sehr bill . zu verk .

Schmidts
Gelegenheits¬

käufe ,
Schwalb . Str . 57
Verkauf . Ankauf

Kommissionen .
Neue moderne

Wits
in Eicke mit
Nuhb . 100 . 120
und 145 RM .,

Ausziehtische ,
LederstLhle ,
kompl . Sveise -
u . Schlaszim .

billigst .

0 . Unnenberg
Schwalbacher

Strahe 73 .
u . Coulinstr . 3 .

ÖUJlUp

zimmer
alles sehr gut er -

Diploma
mit Sess «

t
l .

y .ub6ugiua ) ,
10 Lederstühle ,
Flurgarderobe .
Kleiderschränke ,

Mair . , Kredenz . .

billig zu nett .
Vogel .

Frankcnstr . 19 ,
Couche 22 ,

Ehaiiel . 6 , Bett . .
Rohhaar bill . zu
verk . Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Stoib

mW »
( auch Reise¬
maschinen ) .

Grohte Ausw .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

o
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Inferate !

VARIETfe . THEATER

Q UeberraschimgenW

W im neuen Programm ♦

Hansen - Wehnsrt, Meistersoubrette

3 Imperials, Musikaischau

Dolly II. Daisy , Tanzduett

Erwin Erdmann , Meisterhumorist

Tombelly CompEquilibristen
Mady Rush , Tanzsoubrette

Miß Hanny , Drahtseilakt

luckartz - Basso, Trapezakt

„ Die lange Leitung
“

, Sketsch

Tägliseh 8 . 15 Uhr .
Preise : - . 50 , - . 70 , 1 . 20

Raus
mit dem Winter
Wir erleichtern Ihnen den Früh¬

jahrsputz mit unserem

Parkettblank
zum mühelosen Reinigen Ihrer
Linoleum - und Parkettböden .
Literflasche - . 65 ohne Glas
Bei Kanne - . 60

Aljiita - Hartwachs
das nichtglättende , gibt pracht¬
vollen Glanz u . ist naß wischbar

x/i Dose - . 80

Bohnerwachs
Dose von 25 Pfennig an

Streich - Politur
z . Auf frischen gestrichener Fuß¬
böden , Treppen usw . Trocknet
sofort und macht die Böden
wie neu . Literflasche 1. 20
Vorstreich - Ölfarbe kg >80
Fußboden - Lackfarbe

kg I - 1. 35 1. 50

, , . Pinsel in reichster Auswahl
Fachdrogerien

Alex ! Tauber Jünke
Michelsherg 9 Adelheidstraße 34 Kais .-Fr .- Rg. 30

Inferate !

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den -- - --- - ------------------ — — 1936

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

Name : — -- ------------------------- ----------

Ort : - ------------------------- -----------------------------

Vdh __ Stock

Straße : ------------------------------- Nr -- Mtb -- *

Hth --
Werbe - und Bedarfs - Drucksachen in guter Ausführung

L . Scüellenberg
’scße Hofbucfidrudcerei e Wiesbadener Tagblatt

Musik ! Musik !

Auf der Bühne der Pianist Auf der Leinwand der Film

F
.

W
. Keitel Liebesträume

Nachtvorstellung
abends 10 .45 Uhr

28 Filet 48

Die

Zur Bowle
Zillis gute bilige Weine

Liter - . 50

Liter ■>• 50

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27591

(Der Bechstein - Könzert - Flügel ist

von der Firma A . L . Ernst gestellt )

Schokolade

Pralinen

Keks
’

Kaffee

Tee

Liköre

Südweine

Konfitüren

Honig

Weil die Sparsamkeit dem Wesen
Jeder klugen Frau entspricht .
Muh Sie Inserate lesen .
Glaubt mir . Sie bereut es nicht !

Ob Sie hochgestellt , ob arm ist .
Borteil nimmt Sie immer wahr .
Ob es winterkalt , ob warm ist .
Alles bietet sich ihr dar !

Frühiabrsmäntel . Markenbutter .
Babywäsche , Suppenhuhn .
Hemden und Kaninchenfutter .
Kieler Sprotten und Kattun ,
Harzer Roller . Kinderwagen .
Büstenhalter . Pflaumenmus .
Gurken . Schnaps . Cbinchillakragen ,
Schlafanzug und Spiritus .

a ) Nocturne - Liebesstürme III

b ) Irrlichter

c ) Gnomen - Reigen
d ) Rigoletto - Fantasie

35er rheinh . Weißwein

34er „

34er Elsheimer . .

Kabeljau ohne Kopf

Seelachs „ „

„ Zum Vater Jahn
“

Rifat * 3

Samstag : Schlachtfest
Freitag abend ab 6 Uhr Wellfleisch , Bratwurst
mit Schweinepfeffer .

Es ladet freundlichst ein Karl Allendörter u . Frau

DEUTSCHE BAU - UND BODENBANK
AKTIENGESELLSCHAFT / HAUPTSITZ BERLIN

Alles , was in meinem Leben .
Irgendwie Bedeutung hat .
Was Erfolg und Glück gegeben .
Danke ich dem Inserat .

Leser , darum inserieren !

Jeder weitz es in der Stadt :

Wer will den Erfolg verspüren ,

Wählt ein „ Tagblatt »2nserat
"

!

Freitag , den 8 . Mai

Samstag , den 8 - Mai

Sonntag , den 10 . Mai

der weit über die Grenzen

Wiesbadens bekannte

Künstler spielt 20Minuten

51 millionen Ms « ü

MenWU uno Amen
Zweigniederlassung
F r a n k f u r t a . M .
TAUNUSANL . 81 / MARIENSTR .

Tel . 28361/2 27590

Der gute

Friesenheimer Knopf
Liter nur SSL ,

Ein Spiel um Franz Liszt

Eine zarte innige Liebes¬

geschichte , umrahmt von der

unsterblichen Komposition
Franz Liszts

ffilm - Pafaft
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

Während des Gastspiels des Herrn
Keitel 10 S Zuschlag auf all .Plätzen

Heute unbedingt letzter Tag !

Er schmeckt Ihnen !

Der feine Kaffee
frisch geröstet aus der Rösterei

WITZEL
, Michelsherg 11

Pfd . 60 , 70 , 80 u . 90 Pf .

Appell
iiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiniiii
an dis Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

Iran

Zum Muttertag
empfehle

<8intim
'
iPrunn W BüUOOtifliBtt

5lttfl ? V ( EinfamilLhaus bis Wohnblock )

ledeIn
“ Tefbau - Straßenbau

Hochbau

Seefische
befinden sich jetzt in bestem
Ernährungszustand u . kommen
bei der heutigen schnellen Be¬
förderung in Eis u . Kühlwagen
ebenso frisch hier an wie im

Winter ! Auch bieten unsere Kühlanlagen an
den heißesten Tagen Gew ähr f . frischeste Ware !

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert !

Frische grüne Heringe y2 küo 22

Goldbarsch1/ ! hscu , o .k . 25 Filet 45 a

Apfelwein

Weinsekt

Obstsekt

Rotwein

Frische Makrelen u . Merlans y2 küo 35 ^

la Norweger Schellfisch ohne Kopf 45 -s»

Feinste Angelschellfische i . aii . Größ . 80

Kleine Heilbutte 7 , Fisch , y2 küo 60 ~s
Feinster UoilhilH ' >m Ausschnitt | Ort

großer HDlIUUll o . Abf . % Kilo

la Kabeljau , Schellfisch , Seehecht ,
Seelachs , kochfertig im Ausschnitt

Steinbutt , Seezungen , Limandes ,
Rotzungen zu äußersten Tagespreisen

Lebendfrische Maifische % küo 60 ^

Lebendfrische Maränen 23 ; y2 küo | . .

Lebendfrfsche Hechte , Zander , Lachs¬
forellen .

Lebende Aale , Schleie , Forellen

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt !

[ Gehr . Fischkotelett
ßn

I
| heiß aus der Pfanne . . % Kilo

Für Ausflüge und Wochenend

Oelsardinen

und Sommer - Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig .

Für den Abendtisch

alle Fisch - Delikatessen der Jahreszeit !

Aufträge für Freitag schon heute auf geben !

Sie werden gut und billig bedient in :

Wcin - Mlli
Weinhandel seit 1905

Verkaufsstellen : Schiersteiner Str . 11

Wellritzstr . 7 — Schwalbacher Str . 9

Blumenkrippen . Waschmaschinen .
Lesepult für Großmama .
Kinderfräulein , Oelsardinen .
Darlebn . Mundharmonika .
Schlüpfer . Marmelade . Reisig ,
Svorttrikot für Dauerlauf .
Faltboot . Lippenstift und Zeisig .
Und dann erst der Ausverkauf !

Dackel . Touche und Dauerwellen .
Auto ( 18 Monat Ziel ) .
Cello . Brusttee . Landvarzellen .
Seifenflocken . Kinderspiel .
Sommerrundfabrt nach Sizilien ,
Schweinerivvchen und Brokat .
Gasberd . Anschluh an Familien .
Honig . Rundfunkavvarat .

Ein Erlebnis im
dunkelsten Australien

Ein Tonfilm von der großen
Expedition nach Australien
unt . Leitung d . weltberühmt .
. Forschers Dr . Wittington .

Monatelange Kämpfe durch
den australischen Busch .

Ein Paradies für
wilde Völker und Tiere

Die Expedition entdeckt bei
’ einem Kanibalenstamm

eine weiße Frau
die einzig Uebörlebende eines
an dieser entlegenen Küste

versunkenen Schiffes .

in bester Qualität ,
auf Wunsch in Geschenkpackung

A . H . Linnenkohl
Ellenbogengasse 15 - Kirchgasse 54

Fernruf 27194

. . Liter —,30

. . . Fl . 2 -

. . . 1 . 20

Nehmen Sie teil an diesen

spannungsvollen Abenteuern

an dieser unerhörten Reise
in die unerforschten Urwälder
Australiens , die sonst keines

Menschen Auge sieht .

Veranstalter : Friedrich Voss , Dresden

Film -

Palast

SCAIA
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Bekanntmachung .

3m Stadtkreis Wiesbaden finden in diesem Jahre die
öffentlichen Impfungen unentgeltlich wie folgt statt :

1 . In Alt - Wiesbaden in der Turnhalle in der Schule
Blücherplatz um 17 .15 Uhr , und zwar :

am

a ) Wiederimpflinge
om 11 . 5 . 36 für die Knaben des staatl . Gymnasiums am

Eutenbergplatz und des Reform - Real¬
gymnasiums an der Oranienstraße ,

am 12 . 5 . 36 für die Knaben der Oberrealschule am Zieten -
ring und der Schule an der Rheinstraße ,am 13 . 5 . 36 für die Knaben der Schulen am Ricderberq und
an der Blumenthalstraße ,

am 14 . 5 . 36 für die Knaben der Schule an der Lahnstrage
am 18 . 5 . 36 für die Knaben der Schulen an der Hebbel¬

strage und an der Kastellstrage ,
am 19 . 5 . 36 für die Knaben der Schule an der Lorcher Str . ,am 20 . 5 . 36 für die Knaben der Schulen an der Stiftstraße

und auf dem Schulberg ,
am 22 . 5 . 36 für die Knaben der Schulen an der Luisenstrage

und an der Bierstadter Straße , des Instituts
Faber , sowie für alle Kinder des Ev . Er¬
ziehungsheims auf dem Eeisberg ,

am 26 . 5 . 36 für die Mädchen der Oberftudicnanstalt am
Adolf -Hitler -Platz und der Schule an der
Rheinstrage ,

am 27 . 5 . 36 für die Mädchen des ftädt . Oberlyzeums am
Boseplatz ,

am 28 . 5 . 36 für die Mädchen der Schulen am Ricderberg
und an der Blumenthalstraße ,

am 5 . 6 . 36 für die Mädchen der Schule am Blücherplatz ,am 8 . 6 . 36 für die Mädchen der Schule an der Hebbclstraßc ,am 9 . 6 . 36 für die Mädchen der Schulen an der Kastell¬
straße und an der Stiftstraße ,

am 12 . 6 . 36 für die Mädchen der Schule an der Lorcher Str . ,am 15 . 6 . 36 für die Mädchen des Instituts St . Mariae der
Engl . Fräuleins , Bismarckplatz , der Schulen
auf dem Schulberg und an der Luisenstraße .

b ) Erst -Impsung

am 1 . 9 . 36 für die in den Monaten Januar und Februar
geborenen Kinder ,

am 2 . 9 . 36 für die in den Monaten März und April
geborenen Kinder ,

am 3 . 9 . 36 für die in den Monaten Mai und Juni
geborenen Kinder ,

D am 4 . 9 . 36 für die in den Monaten Juli und August
geborenen Kinder ,

am 7 . 9 . 36 für die in den Monaten September u . Oktober
geborenen Kinder ,

am 8 . 9 . 36 für die in den Monaten November u . Dezember
geborenen Kinder ,

c ) Wiederimpflinge und Erftimpflinge .
Für Kinder aus Häusern , in welchen ansteckende Krank¬

heiten , insbesondere Scharlach , Masern , Diphtherie , Krupp ,
Keuchhusten , Flecktyphus und rosenartiqe Entzündungen im
Laufe des Jahres geherrscht haben , die zur Zeit der Impfung
jedoch erloschen sind , finden Impfungen
am 1 . 10 . 36 für Wiederimpflinge ,
am 2 . 10 . 36 1 t .. _ . . . . . .
am 5 . 10 . 36 J für Erstunpflmge statt .

Die Nachschautermine finden allgemein eine Woche
später , nachmittags 6 Uhr , statt .

2 . In Wiesbaden -Biebrich für den Stadtteil der Wald¬
straße in der Diesterwegschule und für den übrigen Stadtteil

- - im Rathaus , Zimmer 22 und 23 um 5 .15 Uhr nachmittags ,
und zwar :

a ) Wieder - Impflinge

am 22 . 6 . 36 für die Knaben und Mädchen der Diesterweg¬
schule Waldstraßenbezirk ,

am 23 . 6 . 36 für die Knaben der Goethe - und der Riehl¬
schule Wiesbaden - Biebrich ,

am 24 . 6 . 36 für die Knaben der Freiherr - vom - Stein - , der
Pestalozzi - und der Hilfsschule W .- Biebrich ,

am 25 . 6 . 36 für die Mädchen der Goethe - , der Pestalozzi -
und der Hilfsschule Wiesbaden - Biebrich ,

am 26 . 6 . 36 für die Mädchen der Freiherr - vom - Stein -
Schule Wiesbaden -Biebrich .

b ) Erftimpflinge des Stadtteils Waldftrage
am 29 . 6 . 36 für alle im Jahre 1935 und früher geborenen

Kinder .

Für den übrigen Stadtteil Biebrich
am 16 . 9 . 36 für die in den Monaten Januar , Februar

und März ,
am 17 . 9 . 36 für die in den Monaten April , Mai und Juni ,
am 18 . 9 . 36 für die in den Monaten Juli , August und

September ,
am 21 . 9 . 36 für die in den Monaten Oktober , November

u . Dezember 1935 und früher geborenen Kinder .

c ) Wiederimpslinge und Erstimpflinge .

Für Kinder aus Häusern , in welchen ansteckende Krank¬
heiten , insbesondere Scharlach , Masern , Diphtherie , Krupp ,
Keuchhusten , Fleckthyphus und rosenartige Entzündungen im
Lause des Jahres geherrscht haben , die zur Zeit der Impfung
aber erloschen sind/finden Impfungen
am 1 . 10 . 36 für Wiederimpslinge und Erftimpflinge des

Stadtteiles Waldstraße ,
am 2 . 10 . 36 für Wiederimpslinge des Stadtteiles Biebrich ,
am 5 . 10 . 36 für Erftimpflinge des Stadtteiles Biebrich statt .

Die Nachfchautcrmine finden allgemein eine Woche
später , nachmittags 6 Uhr , statt .

3 . In Wiesbaden -Sonnenberg in dem Gebäude des
Wartburgsaales Diakonisienheim um 4Uhr nachm , und zwar :

a ) Wieder - Impflinge
am 29 . 6 . 36 für die Knaben und Mädchen der Volksschule ,

b ) Erst - Jmpslinge
am 30 . 6 . 36 für alle im Jahre 1935 und früher geb . Kinder .

Die Nachschautermine finden allgemein eine Woche
spater , nachmittags 5 Uhr , statt .

4 . 2n Wiesbadcn - Schierstcin in der alten Turnhalle um
4 Uhr nachmittags , und zwar :

a ) Wieder - Impflinge
um 28 . 5 . 36 für die Knaben und Mädchen der Volksschule ,

b ) Erst -Jmpslinge
am .>. 6 . 36 für alle im Jahre 1935 und früher geb . Kinder .

Die Nachschautermine finden allgemein eine Woche
spater , nachmittags 5 Uhr , statt .

5 . In Wiesbaden -Bierstadt in der neuen Schule Adlcr -
straße um 4 Uhr nachmittags , und zwar :

a ) Wieder - Impflinge
am 27 . 5 . 36 für die Knaben und Mädchen der Volksschule ,

b ) Erst -Jmpslinge
am 8 . 6 . 36 für alle im Jahre 1935 und früher geb . Kinder .

Die Nachschautermine finden allgemein eine Woche
später , nachmittags 5 Uhr , statt .

6 . In Wiesbaden - Erbenheim in der Schule Taunusstr . 11
um 1 Uhr nachmittags , und zwar :

Für Wieder - Impflinge und Erst - Jmpslinge
am 23 . 6 . 36 für die Knaben und Mädchen der Volksschule

und alle erstimpfpslichtigen Kinder .
Der Nachschautermin findet eine Woche später , nach¬

mittags 1 Uhr , statt .
7 . In Wiesbaden -Dotzheim in der Schule Mühlgasse um

4 Uhr nachmittags , und zwar :

a ) Wieder - Impflinge
am 28 . 5 . 36 für die Knaben der Volksschule ,
am 8 . 6 . 36 für die Mädchen der Volksschule .

b ) Erst - Jmpslinge
am 10 . 6 . 36 für die in den Monaten Januar bis einschließ¬

lich Juni 1935 und früher geborenen Kinder ,
am 12 . 6 . 36 für die in den Monaten Juli bis einschließlich

Dezember 1935 und früher geborenen Kinder .
Die Nachschautermine finden allgemein eine Woche

später , nachmittags 5 Uhr , statt .
8 . In Wiesbaden -Frauenstein in dem Rathaus um

4 Uhr nachmittags
a ) Wieder - Impflinge

am 15 . 6 . 36 für die Knaben und Mädchen der Volksschule ,
b ) Erst - Jmpslinge

am 16 . 6 . 36 für alle im Jahre 1935 und früher geb . Kinder .
Die Nachschautermine finden allgemein eine Woche

später , nachmittags 5 Uhr , statt .
9 . In Wiesbaden -Eeorgenborn im Rathaus um 4 Uhr

nachmittags
Für Wieder - Impflinge und Erst - 2mpflinge

am 17 . 6 . 36 für die Knaben und Mädchen der Volksschule
und alle erstimpfpslichtigen Kinder .

Der Nachschautermin findet eine Woche später , nach¬
mittags 5 Uhr , statt .

10 . In Wiesbaden - Heßloch in der Schule um 10 Uhr
vormittags

Für Wieder - Impflinge und Erst -Jmpflinge
am 18 . 6 . 36 für die Knaben und Mädchen der Volksschule

und alle erstimpfpslichtigen Kinder .
Der Nachschautermin findet eine Woche später , vor¬

mittags 10 Uhr , statt .
11 . In Wiesbaden -Igstadt im Rathaus um 11 .30 Uhr

vormittags
Für Wieder - Impflinge und Erft -Impflinge

am 23 . 6 . 36 für die Knaben und Mädchen der Volksschule
und alle erstimpfpflichtigen Kinder .

Der Nachschautermin findet eine Woche später , vor¬
mittags 11 .30 Uhr , statt .

12 . In Wiesbaden - Kloppenheim im Rathaus um 11 Uhr
vormittags

Für Wieder -Impflinge und Erst -Jmpslinge
am 24 . 6 . 36 für die Knaben und Mädchen der Volksschule

und alle erstimpfpslichtigen Kinder .
Der Nachschautermin findet eine Woche später , vor¬

mittags 11 Uhr , statt .
13 . In Wiesbaden - Rambach in der Schule Kirchweq um

11 Uhr vormittags
Für Wieder - Impflinge und Erst - Jmpflinge

am 25 . 6 . 36 für die Knaben und Mädchen der Volksschule
und alle erstimpfpflichtigen Kinder .

Der Nachschautermin findet eine Woche später , vor¬
mittags 11 Uhr , statt .

Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter haben
dem Jmpfarzt vor der Ausführung der Impfung über frühere
oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zu
machen und die Kinder zum Impftermin mit rein

'
ge¬

waschenem Körper und mit reinen Kleidern zu bringen .
Impflinge sind alle im Jahre 1935 und früher geborenen

Kinder , soweit sie nicht bereits mit Erfolg geimpft worden
sind oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern
überstanden haben , ferner diejenigen Kinder , welche in
früheren Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Unter denselben Voraussetzungen sind alle im Jahre 1924
geborenen Kinder , sofern sie Zöglinge einer öffentlichen
Lehranstalt oder einer Privatschule sind , wieder impfpflichtig .

Neben den amtlich angestellten Jmpfärzten ist auch jeder
approbierte Privatarzt zur Vornahme von Impfungen
berechtigt .

Abimpfungen von Arm zu Arm finden nicht statt . Der
zur Verwendung gelangende Impfstoff wird aus dem
Zentral - Jmpsinstitut in Berlin bezogen .

Wiesbaden , den 4 . Mai 1936 .
Der Polizeipräsident :

gez . : Freiherr von Gablonz .
. — — — — — — — i— — —

______ ___________________
Lounerstag , 7 . Mai 1936 .

Den Rundfunk .

Freitag , den 8 . Akai 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch . 6 .30 Von Königsberg f J

Danzig ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wasserstand , Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

$

10 .00 Von Hamburg : Schulfunk . Grenze am Meer . $ .
Funkbericht vom Kampf mit dem blanken Hans . iu
Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wett «
11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagsmusik . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , m
Mittagsmusik . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14J
Frohsinn heißt die Parole ! 15 .00 Wirtschaftsberich ,
Wirtschaftsmeldungen , Programm , Zeit . 15 .15 Büche »
fünf . 15 .30 Aus der Werkstatt deutscher Gegenwart ;
dichtung : Josef Martin Bauer . 15 .45 Ein Buchbinde
erzählt von seiner Arbeit .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Mai kühl und naß
Plauderei um eine alte Bauernregel . 17 .45 „ Ziele un
Ausgaben des Bundes Nationalsozialistischer Deutsche
Juristen

"
. 18 .00 Von Leipzig : Unterhaltungskonzey

19 .00 Ria Ginster singt . 19 .45 Zeitfunk . 20 .00 Zeit , Nach
richten . 20 .10 Von Leipzig : Leipziger Kaleidoskop .

-

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport
bericht . 22 .20 Aus Washington : Worüber man j,
Amerika spricht . 22 .30 Sportschau der Woche . 22 .4
Stuttgart : Abendkonzert . 24 .00 Hochmusikalische
Kunterbunt !

Teutschlandscndcr 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Schallplatten . 6 .30 Bo :

Königsberg : Frühkonzert . 9 .40 Die Prinzessin voi
Hinter - dem -Ozean . Ein Märchen .

10 .00 Von Hamburg : Volk an der Arbeit . 10 .50 Spielturnei
im Kindergarten . 11 .30 die Hausfrau als Lehrmeister »
11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Köln : Die Werkpause . 13 .15 Von Köln : Muß
zym Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 14 .00 Allerlei — vei
Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse , Programmhinweise . 15 .1
Kinderliedersingen . Im Mai . 15 .40 Ich trage bei
Wimpel . Ein Spiel von Jungmädeln .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Kameradschaft am Alltag
Ein Kurzhörspiel . 18 .20 Zur Reichstheaterwoche i

'
i

München . 18 .45 Das schöne Island .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19,8

Sammeln ! — Kamerad — Wir rufen dich !
20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Unterhaltungskonzert

21 .00 Aus der Truhe des Königswusterhäuser Land
boten : Mai . 22 .00 Nachrichten und Sport .

22 .20 Worüber man in Amerika spricht . 22 .30 Eine klein
Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Heute , Donnerstag , den 7 . Mai 1936 . 5
Stammreihe D . 31 . Vorstellung .

Robert und Bertram
oder

Die lustigen Vagabunden .
Posse mit Gesang und Tanz von Gustav Raoder .

Anfang 19 '4 Uhr . Ende nach 22 Uh :

Freitag , den 8 . Mai 1936 .

Außer Stammreihe .
Seiner Gnaden Testament .

Komödie in 3 Akten von Hjalmar Bergman .
Deutsch von Heinrich Goebel .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 )4 Uhr .

Refidem - Theater .

Freitag , den 8 . Mai 1936 .
Meine Tochter — deine Tochter .

Lustspiel in 3 Akten von O . Lenz und R . A . Roberts .
Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 8 . Mai 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am KochbruNnen , ausgesührt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 8 . Mai 1936 .
14 .30 Uhr :

Gesellschaftsspaziergang nach der Fasanerie — Schützenhaus .

16 .15 Uhr : Konzert
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr im großen Saale : „ Holländisches Musitfest ."

2 . Orchester - Konzert .
Leitung : Carl Schuricht .

Solisten : Jo Vincent , Sopran , Leon Orthel , Klavier ,
Hans Osieck , Klavier , Jaap und Hakon Stotijn , Oboe .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastspiel H . I . Siottmeifter und Hildegard Will .

.75

.40

Ein solchesUrteil erfüllt
■x jede Haust rau mitStolz .
^ Schnell und leicht wer -
\ den diertöden blitz¬

blank durch

Praktische

Geschenke
für Haus und Küche
erfreuen immer .

Große Auswahl in jeder Preislage .

UNG Kirchgasse 47

Das Fachgeschäft für erprobten Hausrat .

L . D.

Muttertag
bereit

Die Blumengeschäfte
halten größte Auswahl

herrlichster Blumen zum

Beachten Sie

unsere Schaufenster !

Makulatur zu haben im Tagbl . -Verlag , Schalterhalle rechte .

Freibanksleischoerkans Wiesbaden .
Freitag , den 8 . Mai 1936

Von 1051 — 1150 von 8 — 9 % Uhr
Von 1151 — 1250 von 1 — 2 Uhr
Von 1251 — 1350 von 2 — 3 Uhr
Von 1351 - 1450 von 3— 4 llbr

Samstag , den 9 . Mai 1936
Von 1451 — 1550 von 7K — 8 % Uhr
Von 1551 — 1600 von 8 )4 — 9 Uhr .

Städt . Scklachtbofverwaltung .

UmWMlereiMelM '

Garage
gesetzl . geschützt , ministeriell ge¬
prüft u . genehmigt , mit Tür und
Boden , fertig aufgestellt , für

550 RM .
Otto Bauer . Hallenbau ,

Mainz . Adam - Karrillon -Str .l6 ' /ni
Besuchsanmcldung erwünscht .
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In anderer Sprache .

Der Mann , der eine Stadt glücklich machte .
Die kleine britische Stadt Großbritanniens , Dunferm¬

line , betrachtet sich heute als die glücklichste Stadt . Vor
einigen Jahrzehnten noch war sie von einer äußerst trüb¬

seligen Nüchternheit , und das Leben in dieser Stadt war
mehr als eintönig . Um die Jahrhundertwende stellte aber

„ der Mann , der seinen Geburtsort glücklich machen wollte "
,

der Stadt einen Fonds von 15 Millionen Mark zur
Versügung , mit der ausdrücklichen Bestimmung , daß das
Geld verwendet werden sollte , um „ in das monotone Leben
der ärmeren Bevölkerung Glück und Lebenslust zu bringen

"
.

Jahr für Jahr verteilt nun ein Bürgerausschuß , der mit
autokratischen Vollmachten ausgcstattet ist , den Ertrag des
für eine Stadt wie Dunfermline ungeheuren Vermögens ,
das durch kluge und vorsichtige Wirtschaft inzwischen auf
30 Millionen angewachsen ist . Nach dem Willen des Spen¬
ders darf das Geld nicht direkt an die Armen der Stadt
verschenkt werden . Es muß für gemeinnützige , der Lebens¬
freude dienende Zwecke ausgegeben werden .

Dunfermline besitzt heute einen Volkspark mit einem
wunderbaren Wintergarten , ein Museum , Klubs für die
ärmere Bevölkerung , ein Stadion und zahlreiche Sport - und
Spielplätze , einen großen Frauenklub , mit dem kaum ein
Londoner Klub mitkommt , die schönste Volksbibliothek Schott¬
lands , ein Musikinstitut , einen Fonds für die Hebung des
musikalischen Geschmacks und noch viele andere schöne Dinge
mehr . Alles ist für die Leute ohne Geld bestimmt . Der
Eintritt ist überall frei ; nur die Klubs erheben Eintritts¬
gelder — 5 Pfennig im Monat .

Der „ Mann , der Dunfermline glücklich machte
"

, ist
Andrew Carnegie , der als Sohn sehr armer Eltern vor
hundert Jahren in Dunfermline geboren wurde und später
als einer der reichsten Männer der Welt in Amerika starb .

Kanadas Nationalschulden und die Dionne - Fünflinge .

In Kanada bemühen sich einfallsreiche Politiker darum ,
das Postministerium zur Herausgabe von Briefmarken zu
bewegen , die die Bilder der berühmten Dionne - Fünflinge
tragen sollen . Die vor bald zwei Jahren geborenen Fünf¬
linge stehen bekanntlich unter dem Schutz des kanadischen
Staates und sind Mündel des britischen Königs . Ihre
Volkstümlichkeit in Kanada und den Vereinigten Staaten
ist ungeheuer .

Nach dem Interesse zu urteilen , dös den Fünflingen bis¬
her entgegengebracht wurde , müßten die Briefmarken — so
meinen wenigstens die Propagandisten der Idee — genügend
Geld einbringen , um die gesamten kanadischen Staatsschulden
zu decken . Das erscheint uns reichlich optimistisch , denn selbst
wenn jeder Kanadier und jeder Amerikaner eine solche Brief¬
marke kaufen würde , käme noch nicht annähernd soviel Geld
zusammen , wie die Schulden Kanadas betragen . Zu Lieb -

haberprersen aber kann der Staat ja seine eigenen Brief¬
marken schließlich nicht verlausen . Abgesehen davon wird

s? an im kanadischen Postministerium wahrscheinlich genug
Geschmack aufbringen , um den Briefmarkenplan abzulehnen .

Wichtige Funde in Ägypten .
Der Laie pflegt anzunehmen , daß die Entdeckung des

Grabmals Tut - anch - Amons vor 14 Jahren das größte Ereig¬
nis in der Erforschung Altägyptens in der Nachkriegszeit ge¬
wesen ist . Das ist jedoch keineswegs der Fall . Der britische
Gelehrte Walter Emery hat zusammen mit der ägyptischen
Forschungsgesellschaft kürzlich in Sattara eine v o l l st ä n -
dtge Grabeinrichtung sreigelegt , die aus der wenig
bekannten Zeit der ersten ägyptischen Dynastie stammt .
( Tut - anch - Amon gehörte zur 18 . Dynastie .) Die Grabkammer
ist mit zahllosen Gegenständen gefüllt , aus denen wir die
Zeit der ersten Dynastie vor 5000 Jahren zum ersten Male
näher kennen lernen werden . Zur Zeit ist man noch mit
der Sichtung und Ordnung des Materials beschäftigt .

Von Emery stammt ein weiterer wichtiger Fund der
Nachkriegszeit , nämlich die Entdeckung des „ Buchen ms "

,
eines riesigen unterirdischen Tempels aus der ptolemäischen
und römischen Zeit , also dem Ende des ägyptischen Alter¬
tums . Am bekanntesten sind in . Deutschland die Aus¬
grabungen von Tell - el - Amarua , der von dem Ketzerkönig
Akhnatan gegründeten Stadt . Amerikaner haben weiter
den Palast Ramses

' III . in Medinat Habu erforscht , wiih -
rend dem Briten Brunton der Beweis gelang , daß vor der
Königszeit in Ägypten ein außerordentlich hoch kultiviertes
Volk gelebt hat , das wahrscheinlich die Ureinwohner des
Landes umfaßte . Alle diese Entdeckungen sind nicht weniger
wichtig , wenn vielleicht auch nicht ganz so sensationell wie
Tut - anch - Amons Grabmal .

Marktberichte .

Wiesbadener Wochenmarkt .
M a r k t v e r l a u f : Gemüseanfuhr reichlich , Verkauf

schleppend . Kleinverkaufspreise am 5 . Mai für Gemüse , Obst ,
Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 28
bis 30 , Rotkohl 35 , Wirsing 25 , Römischkohl : Treib - 22 — 25 ,
Freiland 12 — 15 , gelbe Rüben 8 — 10 , Spinat : Treib - 20 — 25 ,
^ reiland 12 — 15 , Spargel 1 . 65 — 70 , 2 . 55 — 60 , Suppern
fpargel 40 , Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln 14 , Tomaten , aus¬
ländische 50 , Rhabarber 10 — 12 , Kartoffeln 5 , ausländ . 20
und 25 , Petersilie 60 — 70 , Treibkohlrabi ( Stück ) 22 — 25 , Kops -
falat 1 . 20 — 22 , 2 . 15 — 16 , Sellerie 15 — 35 , Lauch 5 — 10
Salatgurten 1 . 60 — 75 , 2 . 30 — 50 , Treibrettich ( Eebund ) 20
bis 25 , Karotten 20 , Maizwiebeln 10 , Schnittlauch 6 — 8
Radieschen 6 Pfg . Obst : Tafeläpfel , ausländ . ( Pfund ) 60
b ' s 65 , Wtrtschaftsäpfel , sortiert 30 — 35 , Apfelsinen 25 — 35 ,

Zitronen ( Stück ) 4 — 5 , Bananen 12 — 15 Pfg . Butter ,
Eier und Käse : Martenbutter ( Pfund ) 160 , Handels -
tlaffencier ( Stück ) 9 — 11 , Schmierkäse ( Pfund ) 25 , Hand¬
käse ( Stück ) 2 - 10 Pfg .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

~ Frankfurt a . M „ 6 . Mai . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 215 , ( W16 ) 218 , ( W 19 ) 222 , ( W 20 ) 224 . Roggen
( R 12 ) 178 , ( R 15 ) 181 , ( R 18 ) 185 , ( R 19 ) 187 . Eroß -
bandelspreise der Mühlen der genannten Preisgediete .
Futtergerste — , Futterhafer — . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .55 ,
( W 16 ) 28 .80 , ( W 19 ) 28 .80 , ( W 20 ) 29 .15 , Roggenmehl
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizenfuttermebl ( W 13 ) 13 .15 , ( W 16 )
13 .30 , ( W 19 ) 13 .50 , ( W 20 ) 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 ,
( W 16 ) 10 .80 , ( SB 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie
( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 )
10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M .)
16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .30 , Erdnußkuchen (

'
m . M . )

17 .85 ab südd . Fabrikstation . Treber — , Trockenschnitzel 9 .40
ab südd . Fabriken . Heu 7 .00 , Weizen - und Roggenstroh , draht -
gepreßt 3 — 3 .30 , gebündelt 2 .80 bis 3 .00 . Tendenz : ruhig .

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 16 .30 Uhr : Der Weg zum Volkssport . 17 Uhr :
Klaviermusik . 17 .30 Uhr : Menschen und Mächte . 19 .20 Uhr :
Musik von Krieg . 20 .10 Uhr : Bunter Abend .

Breslau : 15 .30 Uhr : Brahms -Lieder . 17 Uhr : Unter¬
haltungskonzert . 19 Uhr : Briefe und Lieder des Herzens .
Eine Hörfolge um die Liebe . 20 .10 Uhr : Es klingt ein altes
Lied . Ein Funkspiel . 23 .20 Uhr : Kammermusik .

Hamburg : 16 .45 Uhr : Kennst du die geschützten Tiere
und Pflanzen ? 17 .30 Uhr : Aus norddeutschem Kunstschaffen .
19 .20 Uhr : Zum Gedenken an Alexander Elazunow .

Köln : 16 Uhr : Die Plauderstunde . 19 Uhr : Grenz -
landdeutsche Märsche . 20 .10 Uhr : Bunter Abend . 23 Uhr :
llnterhaltungs - und Tanzmusik .

Leipzig : 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 . 10 Uhr :
Leipziger Kaleidoskop .

München : 17 Uhr : Musik von Brahms . 17 .25 Uhr :
Orgelkonzert . 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 .05 Uhr :
Orchesterkonzert . 19 .45 Uhr : Sing mit Kamerad . 20 . 10 Uhr :
Berühmte Stimmen . 22 .30 Uhr : Vom ewig Deutschen .

Saarbrücken : 19 Uhr : Lieder sind Kammermusik
zur Laute . 20 .10 Uhr : „ Hüt

'
dich Baur , ich komm "

. Hörspiel .
22 .30 Uhr : Vergnügliche Wochenschau . 23 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert .

Stuttgart : 19 Uhr : Junge Lyrik . 19 .15 Uhr : Maien -
zeit bannet Leid . 20 .10 Uhr : Bunter Soldatenabend . 22 .30 :
Unterhaltungskonzert .

■ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiie

im Alter von 61 Jahren .
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Mein lieber teurer zweiter Vater

iääreE

BeiFußfchmerzen

Wiesbaden , Marburg , Schwerin ,
den 7 . Mai 1936 .

Die Beisetzung erfolgt in Darmstadi ,
Waldfriedhof .

Monopol - Part , Wilhelmstr , 8 .

L . Schellenberg
' sche Hofbucbdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

Die Grablegung findet in Oslhofen am Freitag¬
nachmittag 2 »4 Uhr statt .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wilhelm Rieß .

Hahn i . Ts . . Wiesbadener Str . 47 , , _ , , .
tv ;— --- den 7 . Mai 1936 .h resbaden . Mainz , koblenz .

Der Weg
zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatk

In der Nacht zum Dienstag , 5 . Mai
nahm uns Gott unsere geliebte Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Brennen - Jucken - Anschwellungen
leichtem Ermüden der Füße und Fuß¬
schweiß verwenden Sie das sauerstoff¬
haltige Kukirol - Kräuter » Bade¬
salz . Sie werden über die schnelle
Wirkung erstaunt sein . 20 Pf . , 75 Pf . und
RM . 1 .25 in Apotheken und Drogerien .

Statt Karten .

Am 5 . Mai 1936 wurde mein lieber Mann , unser guter Vater

Hans Josef Dahnien
nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 78 Jahren in die Ewigkeit abgerufen .

In tiefstem Schmerz :
Frau Agnes Dahnien , geb . Ernotte

nebst Kindern .
Wiesbaden (Westendstr . 12 ) . den 7 . Mai 1936 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 8 . Mai 1936 ,
nachmittags um 3 Uhr auf dem Südfriedhof , das Seelen¬
amt um 8 Uhr vorm . in der St . -Elisabeth - Kirche statt .

Namens der Hinterbliebenen :
Frau Marie Grosch , geb . Stritter
Wilhelm Grosch
Erna Grosch . geb . Hanson
Johanna Gebhardt , geb . Grosch
Karl Gebhardt .

Wiesbaden , den 5 . Mai 1936 .

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beisetzung
in aller Stille statt .

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu nehmen .

Am 6 . Mai entschlief nach kurzem schwerem Krankenlager
mein geliebter Sohn , unser guter unvergeßlicher

' Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Wilhelm Rieß
Küchenmeister

Die Einäscherung findet am Samstag , den 9 . Mai , vorm . 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

SICHT

IHRER

DRUCKSACHEN

Ernestine v . Moritz
geb . Baronesse v . MeuMorge .

läßt Rückfchlüffe auf Ihr Unternehmen

zu , und läßt erkennen , wie Sie Ihr

Unternehmen führen . Schöne und

gute Druckfachen find die erfte

Etappe zu einer Vertrauenshafis > die

zum Geschäft führt . Wir sehen Ihren

Druckfachen durch zweckhctonte

Geftaltuns Erfols fieberndes Ausfehen .

Margarete Hebermehl , Wwe .
geb . Rißler .

Wiesbaden , den 6 . Mai 1936 .
Schiersteiner Str . 27 .

Maria v . Moritz

Erna v . Moritz

Nora v . Sannow , geb . v . Moritz

Max v . Sannow
Oberstlt . (E ) u . Kmd . d . Wehrbz .
Marburg

Curt v . Sannow
Oberlt . u . Adj . d . Panzer - Jäger -
Abt . 20 .

Nach kurzem schwerem Leiden hat es Gott dem
Allmächtigen gefallen , meinen lieben Mann , unseren
guten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Onkel
und Schwager

Herrn Leonhard Grosch
zu sich zu nehmen .

Um stilles Beileid bitten

Am 5 . Mai verschied unerwartet im
76 . Lebensjahr unser lieber guter Vater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Franz Mulot
Kaufmann .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Willy Mulot u . Frau
Wiesbaden

Egon Hoygt u . Frau

geb . Mulot , Arnhem/Holld .
Ludwig Schaefer u . Frau

geb . Mulot , Wiesbaden
Heinrich Essig , Arnhem/Holld .
und 6 Enkelkinder .

Wiesbaden ( Bismarckring 7 ) , 6 . Mai 1936 .

Die Beerdigung findet am 9 . Mai ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . — Von Beileidsbesuchen bitten
wir absehen zu wollen .

Philipp Betz
Stellwerkmeister i . R .

verschied heute früh 5 '/ > Uhr nach kurzer

schwerer Krankheit im 68 . Lebensjahr .

In stiller Trauer :



Unwetter über Südthüringen .

Hildburghausen , 7 . Mai . Ganz Thüringen wurde

am Mittwochnachmittag von einem schweren Unwetter

heimgesucht . Der mehrere Stunden andauernde

wolkenbruchartige Regen hatte überall große
Überschwemmungen zur Folge . In Hildburg¬
hausen wurde ein ganzer Stadtteil unter Wasser ge¬
setzt . Hier schwammen in zahlreichen Wohnungen Ein¬

richtungsgegenstände in dem über einen Meter

hoch stehenden Wasser . Arbeitsdienst , For¬
mationen der Partei und der Feuerwehr gelang es nach
großen Anstrengungen , die Bewohner und die schon
schlafenden Kinder zu retten . Außerhalb der Stadt
wurden zahlreiche Wiesen überschwemmt .

In Eisfeld rissen die Wasiermassen die Haupt¬
straße auf , so daß jeglicher Verkehr unmöglich wurde .
Vis spät in die Nacht hinein waren Kolonnen am
Werke , um die Wasiermassen abzuleiten .

Auf der Eisenbahnstrecke Schleusingen — Themar
unterspülten gegen 5 Uhr nachmittags die Wasiermassen
die Gleise an drei Stellen in einer Länge von 150 bis
800 Meter . Der Personenverkehr wird durch Post -

omnibusie , der Güterverkehr durch Lastkraftwagen auf¬
rechterhalten .

Dreifacher Mörder zum Tode verurteilt .

Danzig , 7 . Mai . Am Mittwochabend wurde der
21 Jahre alte Johannes Runschkowski aus Trag¬
heim wegen Mordes in zwei Fällen sowie Totschlags
und wegen schwerster Brandstiftung zum Tode und zu
15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Dem Angeklagten
wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ab¬
erkannt . Der Angeklagte nahm das Urteil völlig ge¬
brochen entgegen .

Runschkowski hatte am 5 . Februar d . I . seinen
B r u d e r aus dem Felde ermordet , danach in der Woh¬

nung seines Bruders seine Schwägerin sowie deren
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LZ . bereits über Dem Mtlontif .

Der Start .

Friedrichshafen , 6 . Mai . Eine nach Tausenden zäh¬
lende Zuschauermenge sammelt sich um den Flugplatz .
Um 19 Uhr öffnet sich das westliche Hallentor . Eine
Viertelstunde später setzen die Motoren zu kurzem
Probelauf ein . Frachtgüter , die mit Sonderflugzeugen
der Lufthansa noch eingetroffen sind , werden an Bord
genommen . Es sind insgesamt 1500 Kilogramm
Rheinwein , bayerisches Bier und Filme . An Post
befördert Luftschiff „ Hindenburg " über 200 000 Briefe ,
die mehr als eine Tonne wiegen .

Um 19 .50 Uhr trifft das letzte Post - und Frachtflug¬
zeug ein . Bewegtes Leben zeigt sich um 20 Uhr in der

„ Hindenburg "
heute vormittag 7 .53 Uhr MEZ .

vor dem westlichen Ausgang des englischen Kanals ,
während das Luftschiff „ Graf Zeppelin " um 6 40 Uhr
MEZ . in Sevilla eintraf .

Amerika in Erwartung des Luftschiffes .

New Park , 7 . Mai . Die Marineluftstation in Lake -
hurst ist zur Zeit der Mittelpunkt der regen Tätigkeit
für den Empfang des Luftschiffes „ Hindenburg

"
. Be¬

amte des Flughafens sehen in dem Besuch eine Möglich¬
keit , erneut das offizielle Jnteresie für Luftschiffe , die
leichter als die Luft sind , zu erwecken . Kapitän Rosen¬
dahl erklärte : „ Ich glaube noch immer an Luftschiffe für

Zum Nordamerikaflug des „ Hindenburg
"

.

Übersichtskarte der nördlichen Hälfte des Atlantischen Ozeans . ( Graphische Werkstätten , M .)

Halle , als die Passagiere eintreffen . Zollformalitäten
werden erledigt , das mitgebrachte Handgepäck in die
Schlafkabinen gebracht .

20 Minuten später ertönt das Kommando : „ Passa¬
giere und Mannschaften einsteigen ! "

Sandsäcke werden

abgenommen , die Verankerung gelöst , die Stahltrosse
an den Laufkatzen gelockert . Dann wird das Luftschiff
ausgewogen . Um 20 .35 Uhr gibt Kapitän P r u ß das
Kommando „ Fallreep hoch ! Zuschauer die Halle
räumen !"

Nach Abgabe von Wasserballast verläßt das

Luftschiff „ Hindenburg
"

um 21 .15 Uhr mit Heck voraus

durch das westliche Tor seine heimatliche Halle .

Nachdem sich das Luftschiff etwa 200 Meter vor der

Halle befindet , wird es aus seiner Verankerung gelöst ,
in die Windrichtung gedreht , und nach zweimaliger
Wasserballastabgabe hebt sich das Luftschiff „ Hinden¬
burg

" um 21 .30 Uhr unter den Klängen des

Deutschlandliedes , das die Menge angestimmt
hat , zum nächtlichen Himmel empor . Die Motoren setzen
ein , das Luftschiff nimmt nordöstlichen Kurs .

„ Hindenburg "
unterwegs .

Köln , 7 . Mai . Das Luftschiff „ Hindenburg
"

befand
sich um 1 .35 Uhr über holländischem Boden , wo es die
Stadt Eindhoven pasiierte .

Hamburg , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach dem Be¬

richt der Hamburger Seewarte befand sich das Luftschiff

Marine - und Handelszwecke . Wir freuen uns , wieder¬
um ein Luftschiff im aktiven Dienst hier zu sehen , und
ich glaube , daß der Besuch des Luftschiffes nicht nur die

Ausbildung des Personals unterstützen , sondern auch
Verbesserungen in bezug auf die technische Handhabung
und andere wertvolle Erfahrungen für uns abgeben
wird .

"

Kapitän Rosendahl gab bekannt , daß die Landungs¬
mannschaft aus 33 Offizieren und 2 3 0 Mann

einschliLlich 70 Marinesoldaten bestehe , die durch
weitere * i00 Matrosen für Absperrungszwecke verstärkt
werde .

Die Radiostationen in New Pork haben Vorkehrun¬
gen getroffen , um ab Donnerstag die radiotelephonische
Verbindung mit dem LZ . „ Hindenburg " und dem

Lloyd - Dampfer „ Bremen " sicherzustellen , die über
den amerikanischen Rundfunk verbreitet wird .

Die deutsche Handelskammer in New Pork veran¬

staltet am Sonntagabend im Hotel Waldorf - Astoria
einen großen Empfang , zu dem Botschafter Luther
sein Erscheinen zugesagt hat .

Die Ankunft des Luftschiffes wird der amerikani¬

schen Öffentlichkeit von dem berühmten amerikänischen
Kriegsflieger und Rekordinhaber , Kapitän Ricken -
backer , der dem LZ . „ Hindenburg

" eine Strecke weit

entgegenfliegen wird , vom Flugzeug aus durch Rund¬

funkübertragung beschrieben .

eines 76jährigen nicht ernst nehmen , worauf das Fräulein
| erwiderte , sie hätte seinetwegen andere Heiratsmöglichkeiten

ausgeschlagen . Es gab ein hitziges Wortgefecht zwischen den
beiden Grauhaarigen , dem das Gericht ein Ende mit der Er¬
klärung machte , daß bei dem hohen Alter Varanys von einem
ernsten Ehe versprechen keine Rede sein könne . Fräulein
Hegyes hat gegen das ihr unverständliche Urteil sofort Be¬
rufung eingelegt .

Die streitbaren „ Dolly - Girls "
.

Revuetruppe überfällt einen Lebemann .

Paris , 5 . Mai . Vor dem Strafrichter in Lyon hatten
sich dieser Tage acht hübsche junge Mädchen , die gesamte
Mitgliedschaft der augenblicklich in Lyon gastierenden
„ Dolly - Eirlstruppe

"
, wegen Körperverletzung zu verant¬

worten . Die Anklage legte ihnen zur Last , daß sie einen
stadtbekannten Lebemann , einen Monsieur Henry Dubrells ,
in eine Privatwohnung gelockt und dort derart verprügelt
hatten , daß er sogar noch vor Gericht stark humpeln mutzte
und um seinen Kopf einen dicken Verband trug .

Folgender Tatbestand stellte sich bei der Verhandlung
heraus . Die Dolly - Revue hatte großen Anklang bei dem
Lyoner Theaterpublikum gefunden . Einer der Begeistersten
war Herr Dubrells . der nichts unversucht ließ , eine der

„ Dolly - Girls "
persönlich kennenzulernen . Dies gelang ihm

auch und wenige Tage später verlobte er sich mit einem der

Mädchen . Danach aber wandte sich sein Interesse einem an¬
deren Mitglied der Tanztruppe zu , mit dem er sich ebenso
rasch verlobte . Die enttäuschte Braut schämte sich sehr und

sprach deshalb nicht mit ihren Kolleginnen über ihr Mitz -

geschick . Der zweiten Braut ging es aber nicht anders , als
der ersten . Ebenso der dritten und vierten . Bei der fünften
kleinen Tänzerin aber geriet der saubere Lebemann an die

falsche Adresse . Die war nicht so schweigsam wie die anderen
und erklärte glückstrahlend , datz ihr Monsieur Dubrell einen

Heiratsantrag gemacht habe . Ünd so kamen die Schandtaten
des Schwindlers ans Licht .

Die Girls schworen Rache . Braut Nummer 5 lud den

unwiderstehlichen Henry in ihre Wohnung , um gehörig mit

ihm abzurechnen . Die gesamte Dolly - Revue nahm ihn in

Empfang und so setzte es statt der erwarteten Liebe , kräftige
Hiebe ab . Er wurde mit Besenstielen und Aus¬

klopfern windelweich geschlagen und wurde erst
wieder freigelassen , nachdem er inständig Abbitte geleistet
hatte .

Der Richter , der sich die Geschichte lächelnd mitangehört
hatte , sprach die Mädchen frei . Es sei , so erklärte et , einer¬

seits nicht erwiesen , welche von den Angeklagten den Neben¬

kläger verletzt habe und andererseits handelte es sich hier
doch mehr öder minder , um eine Auseinandersetzung zwischen
Verlobten , in die er sich nicht einmischen wolle . Wenn ein

Mann den Mut habe , sich gleichzeitig mit fünf Mädchen zu
verloben , dann müsse er den Schaden schon selber tragen .

Neun Tote

bei einem Hauseinsturz in Verona .

Mailand , 6 . Mai . Beim Einsturz eines Hauses in

Verona sind 9 Todesopfer zu beklagen . In der Nacht

zum Dienstag stürzte eine Mauer von den Überresten
des auf dem linken Etschufer gelegenen römischen
Theaters ( nicht des Amphitheaters ) auf das Dach eines

dreistöckigen Hauses , das bis auf die Grundmauer in

Trümmer gelegt wurde . Sämtliche Hausbe -

w o h n e r wurden unter den Schuttmassen begraben
Die sofort in Angriff genommenen Aufräumungs¬
arbeiten gestalteten sich außerordentlich schwierig , weil

sämtliche Lichtleitungen unterbrochen worden waren ,
linier den Toten befindet sich ein Ehepaar mit drei

Kindern .
Als Ursache des Unglücks vermutet man , daß das

Erdreich , auf dem die Mauer des Theaters stand , in¬

folge der starkenRegengüfse während der letzten

Tage nachgegeben hatte .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

anderthalb Jahre altes Töchterchen mit einem
Beil erschlagen . Dann hatte er eine Lederjacke , Geld
und andere Kleidungsstücke an sich genommen . Um fein
scheußliches Verbrechen zu verwischen , hat der Mörder

noch das Haus , in dem fünf Familien wohnten , in

Brand gesteckt . Der Mörder war vor Gericht ge¬
ständig .

Riesenfeuer in einer galizischen Stadt .

Zahlreiche Todesopfer .

Warschau , 6 . Mai . Das kleine galizische Städtchen
Zamosc wurde von einer entsetzlichen Brandkatastrophe
heimgesucht . In einem Holzhaus brach ein Feuer aus , das
von starkem Wind über einen ganzen Stadtteil getragen
wurde . In wenigen Minuten standen 69 Holzhäuser
dreier Stratzenzüge in Hellen Flammen . Die Kata¬
strophe entwickelte sich so rasch , daß an die Rettung vieler
Personen nicht mehr gedacht werden konnte , zumal die un¬
geheure Hitzentwickluna jede Hilfeleistung unmöglich machte .
Die Zahl der Todesopfer steht noch nicht fest . Es mutz aber
damit gerechnet werden , datz viele Kinder und alte
Leute unter den noch rauchenden Trümmern begraben
liegen . Zehn Personen wurden schwer verletzt geborgen .
2000 Menschen sind obdachlos geworden .

Das Eheversprechen des 76 jährigen .

Vor dem Gericht in Budapest stand der 76jährige
V a r a n y als Angeklagter . Die Klägerin , Fräulern
Hegyes , war auch schon längst „ aus dem Schneider her¬
aus "

, denn sie zählte 66 Jahre . Die Klage lautete auf Bruch
des Eheoersprechens . Man sah es dem Angeklagten tatsäch¬
lich nicht an , datz er im Greisenalter stand und die Klägerin
erklärte auch , daß er ein ganz gefährlicher Schürzenjäger fei .
Sie hatte ihn auf einer Gesellschaft kennengelernt , beide fan¬
den Gefallen aneinander und aus der anfänglichen Freund¬
schaft wurde heiße Liebe . Barany habe dann der Klägerin
seine Liebe erklärt , aber nach einigen Wochen fein Ehevsr -
sprechen zurückgezogen , da fein Herz für eine andere schlage .
Barany erklärte dagegen , man könne das Eheoersprechen

6 . Mai 1936 19Uhr
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Innerhalb einer flachen Tiefdruckrinne , die sich von Süd¬

frankreich nach Südwestdeutschland erstreckt , kam es auch am

Mittwoch in Deutschland zu einzelnen örtlichen Gewittern .

Da sich die Druckgegensätze über Deutschland neuerdings

verstärken und die kältere östliche Luftströmung wieder Vor¬

dringen lasten , läßt die Eewittertätigkeit voraussichtlich

wieder nach , doch gestaltet sich auch das Wetter dadurch nicht

mehr so freundlich warm .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Zeit¬

weilig aufheiternd und Auftreten gewittriger Regenfälle ,

ziemlich schwül , östliche Winde .
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Mittelrhein schlägt Irland 4 : 1 .

Die Fußballelf des Gaues Mittelrhein hatte um Mitt¬

wochabend im Kölner Stadion einen großen Erfolg zu
verzeichnen , gelang ihr dock ein eindrucksvoller 4 : 1 - Sieg
über die irische Ländermannschaft , die am vergangenen
Sonntag in Budapest gegen das starke Ungarn 3 :3 spielte .
Der Sieg der Mittelrheiner war verdient , denn sie kämpften
mit großer Hingabe und ihr durchschlagskräftiger Sturm ,
in dem die beiden Flügelstürmcr E l b e r n und B ö r ch
sowie der Neuendorfer

'
Eauchel besonders hervorstachen ,

wartete mit guten Kombinationszügen und famosen Schüssen
auf . Die Gäste hielten nicht ganz das , was man sich von
ihnen nach ihren guten Leistungen in Budapest versprochen
hatte . Einige Spieler machten einen etwas müden Ein¬
druck und der Sturm konnte sich gegen die starke Mittelrhein -

Abwehr nicht zur Geltung bringen .

10 000 Zuschauer wohnten dem Treffen bei , u . a . auch
der Präsident des Fußballverbandes des Irischen Freistaates ,
und als Vertreter des Fachamtes Fußball Studiendirektor
Dr . Erbach . Am Vormittag waren die irischen Gäste von
der Kölner Stadtverwaltung im Rathaus empfangen worden .

Offenbacher Kickers beim SVW .

Am Samstag :

Um keine Möglichkeit auszulassen , . die im Aufstiegs¬
kampf so hervorragend plazierte Elf des SVW . an größere
Aufgaben heranzuführen , hat der einheimische Verein für den
kommenden Samstag ( am Sonntag , ist der SVW . spielfrei )
die bekannte Eauligaelf der Offenbacher Kickers ver¬
pflichtet , die in stärkster Besetzung um 6 Uhr an der F r a n k-
furter Straße antreten wird und zwar mit :

Eigenbrod ; Kühne , Neidl ; Abt , Müller , Hummel ; Keck ,
Kaiser , Nowotny , Lindemann , Simon .

Blumenseld , und auch Nelly A d a m s o n hatte es nicht
schwer , eine Runde weiterzukommen .

Männer - Einzel : Stingl — Henke 6 :2 , 3 :6 , 6 :2 ;
Rosenblatt — Easlini 3 :6 , 6 :3 , 6 :3 ; Palmieri — Wolff 6 : 1 ,
6 : 1 , Gerstel — F . Henkel 6 :2 , 6 :3 ; Rado — Zander 7 :5 , 6 :4 ;
Palmieri — Beuttner 6 :0 , 6 : 1 ; de Stefan ! — Pachaly 6 :2 ,
6 :0 ; Dohnal — Bartkowiak 6 :0 , 5 :7 , 6 :3 . — Männer -

Doppel : v . Cramm/Lund — Stromeyer Stancescu 6 : 1 , 6 :0 .
— Frauen - Einzel : Adamson — Deters 6 :0 , 6 : 1 ;
Zehden — "

Buja 6 :4 , 6 : 1 ; Sander — Reimann 5 :7 , 7 :5 , 6 :3 ;
Schneider — Rost 6 : 1 , 2 :6 , 6 :0 ; Rollin -Couquerque — Heit¬
mann 6 :0 , 6 :3 .

•2*

Internationale Kanu - Rennen wird der
Kanuklub Singen - Radolfzell am Pfingstmontag , 1 . Juni ,
auf dem Bodensee durchführen . 17 Wettbewerbe sind aus¬
geschrieben .

West Ham United , die ausgezeichnete englische
Berufsspieler - Fußballelf , wird am 1 . Juni auch in Düssel¬
dorf gegen den Niederrheinmeister Fortuna spielen , der
seine

"
geplante Polenreise abgesagt hat . Am 30 . Mai sind

die Londoner bekanntlich beim 1 . FK . Nürnberg zu East .

^ us öen Vereinen .

Trainingsverpflichtung und Bootstause bei der Ruder¬

gesellschaft Wiesbaden -Biebrich 1888/1900 am 3 . Mai .

Als die Ruderer in der Sonntagsruhe aus den Federn
krochen , sah die Welt recht grau und trübe aus und ein
starker Regen schien es darauf abgesehen zu haben , die
Freude zu trüben . Bald trat jedoch ein Umschwung in der

Witterung ein . Gegen 11 Uhr liefe der Vereinsführer die
verschiedenen Gruppen , Schüler , Rennruderer und Ruderer ,
in Gegenwart einer großen Anzahl fördernder Mitglieder
auf dem Bootsplatz äntreten , wo schon vorher die drei

geschmückten Boote zur Taufe bereitgestellt waren .
Nach einem Vorspruch , der durch den Schüler Helmuth
Schatten wirkungsvoll vorgetragen wurde , gab der Vereins¬

führer das Kommando zum Htssen der Fahne . Herr Schatten
nahm dann zunächst den Rennruderern die Trainingsver¬
pflichtung ab , erläuterte nochmals den Sinn dieser Ver¬
pflichtung und wies eindringlich auf die Notwendigkeit
strengster Einhaltung der durch die Trainingsverpflichtunq
übernommenen Aufgaben hin . Die Rennruderer gelobten
durch ihr einstimmiges Ja und durch Handschlag restlose
Einhaltung der Trainigsverpflichtung . Anschließend hieran
fand die Taufe der 3 Boote statt . Als erstes Boot wurde der

prachtvolle neue Rennachter der Tauszeremonie unter¬

zogen . Die Taufe wurde durchgeführt durch den Vorsitzenden
der Sportkommission , Herrn Direktor W . Schwalbe , der

nach schönem Vorspruch das Tauswasser über das Boot goß
und ihm den Namen unseres heimatlichen deutschen Stromes

„ Rhein
"

gab . Der Schüler - Gigvierer , welcher durch
den Bootsmeister Franz Dinnewitzer gebaut wurde , fiel
durch seine schöne und schmissige Form besonders auf und er¬
regte lebhafte Freude gerade bei den Schülern , in deren
Hände dieses schöne Boot übergeben werden sollte . Herr
Oberstudiendirektor Noelle vom Reformrealgymnasium in
Wiesbaden hatte es freundlicherweise übernommen , diesen
Schüler - Eigvierer die Taufe zu geben . Er verband die Hand¬
lung mit einer Ansprache , die besonders der Jugend galt und

taufte das Boot auf den Namen unseres großen Helden

„ Eorch Fock
"

. Das dritte Boot , ein Gig - Achter , erhielt
seine Taufe durch den Vereinsführer , Herrn Schatten , der

ihm den Namen „ Ursula "
verlieh . Wir hoffen , daß alle

drei Boote manch schöne Fahrt erleben und gute Siege
hereinbringen werden , wir wünschen , daß die Jugend darin

erstarke zum Segen unseres Vaterlandes . Zum Abschluß der

Feier nahm der Dietwart der RWB ., Herr B ü s ch g e n s .
das Wort zu einer eindrucksvollen Mahnung an die

Kameradschaft und wies daraufhin , daß unser großer Führer
Adolf Hitler uns das leuchtende Beispiel einer Kamerad¬

schaft täglich gebe . Er schloß mit einem dreifachen Sieg - Heil
aus den Führer , auf das Vaterland und die deutsche Ruderei .
Die neuen Boote wurden zu Wasser getragen und erlebten
nun erst die rechte Verbindung mit ihrem Element und mir
der Jugend , die nun ihre Führung übernahm . Die übrigen
Mitglieder fanden sich mit den Frauen in der Bootsterrasse
zu einem Frühschoppen zusammen und zur fröhlichen
Plauderei , um so dieser würdigen Feier den letzten freund¬
lichen Ausklang zu geben .

Spott und Spiel .

'

Reidjsgepätftnatfdj öet S ? L

Kanton fand in Nanking vor 90 000

■n sie natürlich , wenn eben möglich , den Nahkampf , da ihre

und kam es noch schlimmer

DUNLOP schafft
'

s immer

lättelstürmcr . Erstaunlich , über welche Laufverhältnisse die
Artesischen Fußballer verfügen . Der Kampf wurde von der

, , j und taktisch schönem , spannen -

fJetri Spiel siegte Hongkong in der Verlängerung mit 3 :2

. Toren . Gerade dieses Spiel war für den Europäer überaus
aufschlußreich . Da wurde gutes F l a ch p a ß s p i e l ge -

wie man es in vielen Ländern Europas sicherlich nicht
! vollendeter sehen würde . Hongkong , das unter Leitung eines

nglischen Berufsspielers steht , spielt ausgesprochene
WMl - Formation , in der Abwehr mit zurückgezogenem
Wittelläufer , im Angriff mit vorgeschobenem Außen - und

:sten bis zur letzten Minute in unerhörtem Tempo aus -
stagen . Ihrer körperlichen Konstitution entsprechend mei -

lands Mittelstürmer C a m s e l l konnte nach der Pause nur
einen Treffer aufholen . Der Ausgleich blieb den Englän¬
dern versagt . Die englische Niederlage ist natürlich nicht
hinwegzuleugnen , wenn auch berücksichtigt werden mutz , daß
die Engländer ein Spiel auf dem Kontinent nie so ernst zu
nehmen pflegen , als wenn cs im eigenen Lande ausgetragen
wird ; außerdem haben die Gäste gerade ihre schwere Meister¬
schaftssaison beendet . Und doch darf das den österreichischen
Sieg keineswegs schmälern .

Österreichs Sieg ist in erster Linie auf die bessere Mann -
schastsleistung zurückzuführen . Die Wiener waren in der
ersten Hälfte überlegen . Ihr Spiel war fintenreicher , außer¬
dem hatte die Elf die größeren Einzelkönner . Das Pracht¬
stück war der Angriff mit fo ausgezeichneten Technikern wie
Sindelar , Stroh und Gelten Sesta und Platzer waren die
überragenden Könner in der Abwehr , die ein geradezu groß¬
artiges Verteidigungsspiel hinlegten , das besonders nach
der Pause , als England stark auf den Ausgleich drückte ,
hellste Begeisterung bei den Zuschauern auslöste . Das Spiel
der Engländer war zu schablonenhaft und zu einfallsarm .
Ihre besten Kräfte waren der linke Verteidiger Hapgood ,
die beiden Außenläufer Crayston und Eopping . Der „ be¬
rühmte

"
Angriff war die große Enttäuschung .

£ fjina - die ffufiballmacfjt des Giftens
Gin intereffanter Gaft beim Qlympia ^ uftbalbTurnier .

Es sind kaum mehr als zehn Jahre her , daß englische
e-

Zrmee - Futzballer die Bewohner der chinesischen Hafenstädte
urck ein Mannschaftsspiel in ihren Bann zogen , von dem

l die breite chinesische Sportwelt noch nichts gehört und ge -

./den hatte . Bei der für uns Europäer immer wieder

junlidjen Begeisterungskunst und dem kaum zu über -
- -senden Ehrgeiz der ostasiatischen Völker dauerte es nicht

mrge , bis der Fußballsport auch in China seine Anhänger
r jtfunöen hatte . Die besten britischen Armee - Fußballer wur -

"
, als Spieler und Trainer int Lande behalten und ein

>qer Epielverkehr mit stärkeren ausländischen Mannschaften
nßcbci ^ nt .'

Heute ist der Fußballsport in China bereits so ver -
U Mrzelt , daß die Knaben in den Gassen und auf den Spiel -

UMtzen der übervölkerten Hafenstädte genau so eifrig und
y Meistert mit dem Gummiball ihre Länderkämpfe „ China

Japan
" und „ China — England

"
austragen , wie den

M deutschen Jungen „ West gegen Süd "
zum täglichen Pro -

.itantm gehört . Der einzige Unterschied ist vielleicht , daß
- nas Nachwuchs in den Straßen von Schanghai barfüßig

| pickt .

D siatzspiel und „ lV - Formation .

Ei Einen überraschend großen Zuspruch finden bereits die

MLndspiele um die nationale Fußballmeisterschaft , an denen
U die stärksten Mannschaften aus diesem von rund 500 Mil -
- :tonen Menschen bewohnten Riesenreich teilnehmen . Die

Vor - und Zwischenrunden sind im letzten Jahr bereits von
thsOO 000 bis 70 000 Zuschauern besucht worden . Das Endspiel

wischen Hongkong und Konto''
Chinesen statt . Nach technisch

. dem Spiel siegte Hongkong i

■ Ktincn Körper im Kampfe gegen andcrsrassige Gegner
^ Durchweg den kürzeren ziehen würden .

MSelockerter Amateurismus .

f Wenn der Fußballsport in China auch verhältnismäßig
jung ist , so hat er doch schon vollkommen europäische

WMrmen angenommen . Es ist zum Beispiel ein offenes
WWHeimnis . daß die führenden chinesischen Vereine ihren
E & telern , die morgens und abends trainieren und nachmittags
Mn Kinos und Caföhäusern sitzen , Spesengelder zahlen . Die
Wcrcine sind dazu jederzeit in der Lage , da sie säst alle von
Mrgendeinem reichen Mäzen gefördert werden . Man kann
BaStfo getrost von einem gelockerten Amateurismus sprechen .
: Ausgesprochene Berufsspieler mit festen Gehältern gibt es
i unter den chinesischen Spielern offiziell nicht .

!ce Wai - Tong , Held der Massen .

Das Idol der chinesischen Fußballwelt ist Lee Wai - Tong
on , FK . Kanton . Jedem Schulbub ist er ein Begriff . Wo

i t spielt , finden sich Zehntausende ein , um sein technisch
rotzes Können bewundern zu dürfen . , Während der End -

L ipielc um die Landesmeisterschaft sind ein Drittel aller Zu¬
schauer nur gekommen , um „ Lee "

zu sehen , der um die Volks -

iimlichkeit des Fußballsports in China ungeheure Verdienste
Wat . Dabei ist Lee Wai -Tong mit seinen 33 Jahren bereits
r in einem Alter , wo Chinas Durchschnittsfußballer sich längst

nen vornehmeren Zeitvertreib auserkoren haben . Wie sehr
; r aber Held der Massen ist . geht daraus hervor , daß die
SGeschästswelt — vor allem Tabakfirmen und Herren - Modc -
/ - schäfte — ihre Waren mit Lee Wai - Tong zeichnen , von

L em Chinas Sportwelt als einem Fußball - Genie spricht .

âch Berlin unterwegs .

Europas Fußballfrcunde werden in den nächsten Mo -
° « ten Gelegenheit haben , eine starke chinesische E x -

- e ü i t i o n im Kampfe mit guten europäischen Mannschaften
WZ sehen . China beteiligt sich mit einer Amateurelf am

^ Äympia - Fußballturnier . Bereits am vergangenen Sams -

Eag hat die 18köpfige Mannschaft Schanghai verlassen . Unter
« en befinden sich die talentiertesten Spieler aus den Hoch -

urgen Hongkong , Schanghai , Kanton und Malaya , die in
■ wchenlangen Kursen auf die Weltspiele vorbereitet wurden .
: Rot und Juni verbringen Chinas Olympia - Fußballer aus
ff: iaoa , Sumatra und den einzelnen Inseln des Indischen

lrchjpels , wo sie rund dreißig Spiele austragen werden , um

Mich einzuspielen . In Burma ( Britisch -Indien ) treffen sie
s chließlich auf die übrigen chinesischen Olympiateilnehmer ,
Estit denen sie am 8 . Juli die Reise nach Berlin antreten .

Entscheidungstag : der 31 . Mai .

Nach dem Reichswettkamps 1935 stellt die SA . im

Olympiajahr ihre sportliche Betätigung durch einen großen
Reichsgepäckmarsch - Wettbewerb unter Beweis , der der plan¬
mäßigen Schulung der SA .- Sportabzeichen - Träger nach der

Erfüllung der Bedingungen dienen soll . In ganz Deutschland
marschieren die aus Inhabern des SA . - Sportab¬
zeichens zusammengestellte Stürme in Stärke von
120 Mann und einem Führer unter den üblichen Be¬

dingungen : 25 Kilometer mit 25 Pfund Gepäck . Die Aus¬

scheidung in den einzelnen Standarten erfolgte bereits am

letzten Sonntag , die besten Stürme in den Brigaden werden
am 17 . Mai ermittelt , und am 31 . Mai fällt die Entscheidung
tu den 21 Gruppen . Die Siegerstürme der Gruppen unter¬

ziehen sich in Berlin einer weiteren Prüfung und Be¬

gutachtung durch ein besonderes Schiedsgericht und werden
dann

bei der Übergabe des Olqmpiageländes au dem Reichs -

sportführer in das Reichssportfeld einmarschieren ,
um symbolisch zum Ausdruck zu bringen , in wie hohem Matze
die SA . als stärkste Gliederung der staatstragenden Partei
den Sportgedanken auf breitester Basis zum Wohle der ge¬
samten Nation pflegt .

Durch - Schaffung einer besonderen , Punkt¬
wertung wurden die Bedingungen für diesen Reichs¬
wettbewerb noch erweitert , so daß also nicht allein die

beste Zeit entscheidet . Haltung , Richtung , Ab¬

stand in der Formation und allgemeine Verfassung können
den Sturm , ebenso wie die Unterbietung der m it 3 : 45
Std . festgesetzten Normalzeit , wertvolle Gut¬

punkte bringen . Für die körperliche Verfassung der Teil¬

nehmer ist u . a . die F u ß un t e rsu ch un g durch den 621 .=

Arzt unmittelbar nach der Ankunft maßgebend . Nicht nur
der Ausfall von Männern und Führern , sondern auch jeder
kranke Fuß , ganz gleich ob es sich um jine Blase oder
eine andere Verletzung handelt , tragen dem Sturm Minus¬

punkte ein . Die Gesamtpunktzahl für den Sturm wird
aus der Punktzahl der Marschzeit — gestoppt wird am Ziel
der letzte Mann — unter Anrechnung der Plus - und Minus¬

punkte errechnet . Die SA .- Sportabzeichenträger können da¬
mit zeigen , daß sie jederzeit in der Lage sind , die Bedin¬

gungen erneut zu erfüllen .

Qftpreußenfafjrt ftatffettig .

Fahrzeugabnahme in Königsberg .

Am letzten Tag vor Beginn der Ostpreußenfahrt war

Königsberg , das Hauptquartier , wie umgewandelt . Die

Stadt glich einem Heerlager der Motorsportler , die auf allen

Straßen , Plätzen und Werkstätten zu finden und zu hören

waren . Auf dem Erich - Koch -Platz fand die Abnahme der

Fahrzeuge statt , die ein glänzendes Ergebnis zeitigte . Von

434 gemeldeten Teilnehmern erfüllten 406 ihre Startoer¬

pflichtung . 191 Räder und 215 Wagen werden am Start

der dreitägigen Prüfung fein .. Die Teilnehmer waren alle

tn bester Stimmung , was nicht zuletzt auf das herrliche

Wetter zurückzuführen war . Auch Korpsführer Hühnlein

traf mit seinem Stab in Königsberg ein und hielt am Mitt¬

wochabend auf dem Schloßplatz den Fahrer -Appell ab .

Sport - Hunöfdjau .

Das Rotweid -Turnier in Berlin .

Das sommerliche Wetter mag in erster Linie dazu bei¬

getragen haben , daß auch der zweite Tage des Internatio¬
nalen Tennisturniers von Rotweiß Berlin wieder zu einem

schönen Publikumserfolge wurde . Die Kämpfe verliefen
nicht ohne Überraschungen . Der Italiener G a s l i n i wurde
von dem Meisterspieler Estlands , Rosenblatt , in drei

hart umkämpften Sätzen ausgeschaltet . Der Tschechoslowake
Stingl und der Italiener Rado hatten große Mühe , ehe

sich Henke und Zander geschlagen gaben . Bei den Frauen
kam Hilde Sperling zu einem leichten Siege über Frau

Englands Fußballelf geschlagen .

62 000 Zuschauer sehen Österreich 2 : 1 siegen .

Noch zu Zeiten der Wiener „ Wunderels " waren die

[ Österreicher daraus bedacht , gegen England einen Fußball -

| Peg herauszuholen . Aber immer wieder scheiterten sie an
j dieser Aufgabe , denn ihr Spiel war längst zur „ Schule

"

[ geworden , es war nicht lebendig genug , einen solchen
v Gegner zu besiegen . Erst jetzt , im Neuen Wiener

H ® tab ion , das mit 62000 Menschen besetzt war , wurde der
L große Gegner aus dem Inselreich 2 :1 ( 2 :0 ) bezwungen . Die

®ciben Außenstürmer Geiter und V i c 111 verhalfen
K. Österreich schon vor der Pause zu einer 2 :0 - Führung , Eng¬
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Deutsche Bananen
90 % der BananeneinZuhr kommt von deutschen Pflanzungen aus Kamerun .
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Die Lage Verdeutschen Kraftfahrzeugindustrie

im März 193H . . .

Berliner Devisenkurse ,

Berlin .

Von den heutigen Börsen .
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Westeregeln Alk . .
Zdlstofi Waldhof .
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126 . 50

14 .75
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37 . 25
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Kraft , so -
plus 1 % ,
mit zirka

126 —
203 .75

88 .88
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Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Daurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld , Bergbau

104 .75
115 .75
130 .75
119 25
143 .—
173 .75

Deutsch . Erdöl . 4
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch , Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

163 .—
131 .25
137 .-
128 .-

96 . 75
96 . 75
96 .75
96 . 75

101 .—
93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 . 75
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126 .75
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88 . 50
88 . 50
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Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

147 . 75
103 .—
113 50
120 .25
385 .—
179 .75

Kolonial
Otavi Minen

4e/» „
4®/e Türk , Bagdad I
41/.°/oUng .St .-R .14
4e/0 Ung . Goldrente
4®/0 Ung . St v . 10
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Erzeugung und Absatz von Kraftfahrzeugen sind im März
erneut beträchtlich gestiegen . Erzeugung und Umsatztätigkeit
weisen in den wichtigeren Fahrzeugarten neue Höchst -
zahlen auf . Insgesamt wurden laut „ Wirtschaft und
Statistik " im Berichtsmonat 39116 Kraftfahrzeuge ( Februar
34 946 ) fertiggestellt . Noch günstiger hat sich der Absatz ent¬
wickelt , der mit 46113 Kraftfahrzeugen , davon 22 826 Per¬
sonenkraftwagen , 16 266 Krafträdern und 4841 Lastkraft¬
wagen um 17,9 % die Erzeugung im März und um 64,0 %
der Eesämtabfatz des Vormonats übertrifft . Der Wert der
abgesetzten Fahrzeuge betrug insgesamt 95,1 Mill . RM .
Davon entfielen 87,3 Mill . RM . auf den Jnlandsabsatz und
7,8 Mill . RM . auf den Auslandsabsatz ( Vormonat 64,7 Mill .
RM . und 6,6 Mill . RM .)

6,7
12, 13

4-5

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

103 3̂0 103 .30
107 . 30 - ->"

127 — 125 .—

Verk . - Untern ,
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

I . G. Farben -Bonds
4•/. Oesterr . Goldr .
4e/0Oesterr .Staatsr .
76/o Rum . äußere .
5e/eRum .vercinh .O3

G.-Kom .l
5

6. 7. 8
n 2
n.9, 10
» 3

Mai . D : 7B.-Telegraphische Auszahlungen tür

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederiaus . Kohle .
Oberschles . Koks
Orenstein & Koppe )
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
,, -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth , . .
Schles -Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh ., , zxaisiou . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bcmberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

Karlstadt .
I » G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ......

1935 1107 . 30 107 .30
1936 | 111 .5O |111 .37

Dividendenerwartungen der Grund für die lebhafte Nach¬
frage . An den übrigen Märkten sind mit einem
Durchschnitt hinausgehenden Kursgewinn noch zu
Orenstein . Dortmunder Union , Allgem . Lokal und
wie Eisenbahnverkehr mit je plus 1 , Stöhr mit
Schubert und Salzer , Berger und AE .- Verkchr „
plus 1 % % . Am Rentenmarkt setzten Reichsaltbesitz zu un -

Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten

35 — 35 —
94 .25 93 . 13

109 .50 108 . 25

138 .13
138 . 75
105 .75
183 .—
119 . 25

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank , . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . ,
Aku . ..... .

- Dqckerhoff und Widmann , AG ., Berlin . Der HV . wer¬
den für 1935 8 ( 6 ) % Dividende vorgeschlagen .

* Eine Vcrtrauensstelle des Leipziger Megamts für den
Wirtschaftsbezirk Hessen . Das Leipziger Meßamt errichtet in
den einzelnen Bezirkswirtschaftskammern eigene Vertrauens¬
stellen . Als erste wurde am Dienstag die zu Frankfurt a . Si .
aus der Taufe gehoben . Sie wird von dem Leiter der Augen -
handelsftelle betreut werden .

Berlin , 7 . Mai . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien gut
erholt , Renten still . Wider Erwarten trat bereits
heute eine ziemlich kräftige Erholung an den Aktienmärkten
ein , die zunächst allerdings fast ausschließlich von Rückkäufen
des berufsmäßigen Börsenhandels getragen wurde . Die
wieder festere Grundtendenz ist einesteils zweifellos durch die
stark ermäßigten Kurse , andererseits aber auch durch die
heute bekanntgewordenen Dividendenerklärungen von
Schuckert und Mansfeld kräftig gefördert worden . Letztere

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ I„inol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . ,
Deutsche Erdöl . ,
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . e
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . •
Hotelbetr .-Ges . . s
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,

zu zahlen , so daß die erheblichen Rückgänge nicht aus Mangel
an Kaufintcrefse , sondern wegen nicht erteiltem Zuschlag
erfolgten . Dies zur Klärung der Marktlage . Zurück gingen
18 Halbstück 1934er zu Letztgeboten von 3mal 350 , 3mal 360 ,
2mal 370 , 380 , 2mal 390 , 2mal 400 , 2mal 410 , 470 , 570 RM . ;
ferner 5 Halbstück 1935er zu 2mal 330 , 340 , 370 , 380 RM .
Gezahlt wurde für 1 Halbstück 1933er Geisenheimer Kläuser -
weg 610 RM . ; für 24 Halbstück 1934er Geisenheimer Brei -
dert 390 , 400 , 410 ; Stallen 300 ; Mückenberg 400 , 550 ; Stein¬
acker 390 , 440 ; Kies 390 ; Lickerstein 410 , 460 ; Steingrube
390 ; Gericht 400 ; Kirchgrube 440 ; Kläuserweg 570 , Riesling
Auslese 1000 ; Mäuerchen Spätlese 800 ; Winkler Dachsberg
460 , 550 , Spätlese 700 , 790 ; Johannisberger Klaus 560 ;
Winkler Ensing Auslese 1000 RM .

Gelöst wurden für 21 Halbstllck 1935er Geisenheimer Alt¬
baum 290 ; Schorfen 290 , 300 , 330 , 2mal 340 ; Kies 300 , 320 ;
Stallen 330 ; Steinacker 350 Eebstein 350 ; Kirchgrube 2mal
340 ; Fuchsberg 3mal 330 , 370 ; Becht 330 , 370 ; Breidert 340 ;
Lickerstein 390 RM . Durchschnittspreis der 1934er gleich
532 RM ., der 1935er 334 RM .

Gesamtergebnis 19950 RM .

130 .—
92 —

130 .—
128 —
124 . 37
198 .—
147 .75
104 .—
113 .25
121 75
386 . -
180 .—
185 . 50
105 25
115 . 50
131 .75
119 50

Am Geldmarkt nannte man unveränderte Kurse von 3 bis
3 % % . doch war auch heute wieder darunter anzukommen .
Am Valutenmarkt errechnete sich das Pfund mit 12,34 %
etwas fester , während sich der Dollar auf unverändert
2,48 % stellte .

Frankfurt a . M . , 7 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten --

denz : Erholt . Die Börse brachte am Aktienmarkt bei Rück -
'

kaufen der Kulisse angesichts der Vielzahl günstiger Industrie -

abschlüsse bedeutender Unternehmungen durchweg Kurs - W
crholungcn von 1 bis 1 % % . Das Geschäft hatte noch keinen J
lebhafteren Umfang . Besonders erholt waren Montanwerte W
und IG . Farben/Feste Haltung hatten I )aimler =9J £otorcn ' SÄ
mit 106 % bis 108 ( 104 % ) und Auto -Union mit 111 bis 112 H
( 109 % ) . Etwas schwächer lagen noch Zellstoffaktien . Auch ^
Scheideanstalt konnten sich noch knapp behaupten . Der Renten - M
markt lag auf allen Gebieten sehr still . Gegen gestern wiesen W
die Kurse meist keine Veränderungen oder nur solche umW
Bruchteile eines Prozentes auf . Auslandsrenten waren eher W
etwas freundlicher . Tagesgeld notierte 2 % '%>.

Kamerun im Rahmen einer Londoner Auktion erfolgen und
die zwangsläufig unrerbrochene Arbeit wieder ausgenommen
werden , die gerade in den letzten Jahren

"
erfreuliche

Erfolge zeigte .
Mit dem Aufbau und

'
Ausbau der Pflanzungen erhielt

die deutsche Industrie beachtliche und nennenswerte Auf¬
träge . Es wurden z. B . an Vananen -Spezialfchiffen für eine
Hamburger Reederei , mit der die AFC . eng liiert ist , von
deutschen Werften im Zeitraum 1930 — 1936 sechs Fahrzeuge
( rund 18 000 Vruttoregistertonnen ) im Gesamtbauwert von
etwa 12,5 Mill . RM . erstellt , deren Fahrtgebiet sich zwischen
Tiko , Kamerun und Hamburg in jeweils etwa acht - bis
zehntägigen Abständen erstreckt . Auch sämtliche Betriebs¬
anlagen , insbesondere auch die Eisenbahnen ( etwa 200 Kilo¬
meter ) , auf den Pflanzungen sind deutscher Herkunft . Ferner
gelangten umfangreiche Materiallieferungen , wie Leichter
und Barkassen , Feldbahn - , Hausbau - und Brückenbau¬
materialien , Maschineneinrichtungen , kleine Eisenwagen ,
Medikamente , Drogen und Farben , Stoffe usw . , nach
Kamerun , was natürlich auch heute noch laufend zur
Modernisierung und Erweiterung der Betriebsanlagen und
der Vorräte der Fall ist . Daneben haben die Pflanzungs¬
unternehmungen — dies fei hier eingeflochten — außer
ihrem ursprünglichen Aufgabengebiet noch den Charakter
von Handelsgesellschaften angenommen , wodurch sie die Ab¬
satzmöglichkeiten deutscher Heimaterzeugnisse in den Kame¬
runer und den angrenzenden Gebieten zu unterstützen und zu
fördern vermögen . Vor allen Dingen sind sie nicht zuletzt
in der Lage , manche wertvolle und auf praktischen Erfahrun¬
gen beruhende Fingerzeige für den Ausbau z. B . der deutsch¬
westafrikanischen Handelsbeziehungen usw . zu geben .
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101 .50

93 .25
137 75

90 . 50
172 .25
124 37

58 .50
185 .—
132 . 13

82 .50
234 .—
132 .—
124 50
130 .25
129 .—

88 .50
187 -
125 . 75
145, —

92 .50
168 . 13
124 .—
120 . 50
136 50
108 .25
137 .63
167 . 25
124 .-
101 . 13
116 .50

88 . 50
165 .-
131 . 50
135 .50
129 . 13

Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Br ’
Mannesmann . . '
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elek LMannheim

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reiningcr .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

124 .75
144 .—

92 .—
167 .75
122 .25
119 —
133 .75
106 .50
137 . 88
166 .75
122 88

99 63
114 .25

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .

5®/o Reichsanl . v . 27
5x/a% Yonganleihe .
A nl . Ausl .(Altbes .).
4°/eSchutzgebiet .13
41/s°/«Wiesb .SLv .28
< / ••/• Er .L .Pfbr . 19
4V.*/ . . » 10
4*/ ."/. „ » 21
4*/, •/. „ Kom . 20
4‘/."; , - 6
4’/? /«N .I <b .Gold 1
47,7 . » » 2
47,7 . » » 3
47// . . 8,9 , 10

D. Kom , Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

Renten
6*/. Krupp -Obligat 104 . 80
TU Ver .Stahlw .-O« 1104 .25

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I.G. FarbenindusL .
Femmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . .' •
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzl . & B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .

. . f ägypt . £
! Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva
I Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo

. . . und im 1. Vierteljahr 1936 .

Das erste Vierteljahr schließt unbeschader der Vorweg¬
nahme von Käufen , die infolge der Winterpreise bereits im
vierten Vierteljahr 1935 getätigt wurden , in sämtlichen
Fahrzeugarten mit weit höheren Erzeugungs - und Absatz¬
zahlen als das erste Vierteljahr 1935 . So übertrifft die

Herstellung von Lastkraftwagen die des entsprechenden Vor¬
jahresvierteljahres um fast zwei Drittel , von Krafträdern
um ein Viertel , von Personenwagen und Kraftomnibussen
um ein Fünftel , von dreirädrigen Fahrzeugen um ein Achtel .
Der Anteil des Auslandsabsatzes am Gesamtabsatz har sich
im Vergleich zum ersten Vierteljahr 1935 leicht erhöht . Der

Gesamtwert der im ersten Vierteljahr abgesetzten Fahrzeuge
einschl . Fahrgestelle ( ohne Reparaturen und Absatz von
Teilen ) belief sich auf insgesamt 230,3 Mill . RM . Davon

entfielen auf Auslandsverkäufe 19,5 Mill . RM . Wertmäßig
betrug der Auslandsanteil am Eefamtabfatz somit 8,5 % .

0 .90
43 .40

6 .63
9 . 90

Weinversteigerung .

Das Ausgebot derErstenVereinigung Geisen¬
heimer Weingutsbesitzer nahm einen befriedigen¬
de » Verlauf . Bei sehr gutem Besuche konnten von
69 Nummern 46 Halbstück verkauft werden . Die 1935er
Weine fanden größtenteils glatte Abnahme , während die

1934er einen starken Rückgang zeigten . Man ist nicht gewillt
für die kleinen 1934er Werne die geforderten hohen Preise

konnten 1 % % höher festgesetzt werden , wodurch auch die 1
übrigen Papiere des Marktes einen guten Auftrieb erhielten i
Klöckner und Mannesmann kamen je 1 % , Verein . Stahl¬
werke 1 und Schlesische Zink 1 % % höher an . Nahezu umsatz¬
los und kursmäßig unverändert blieben Braunkohlenwerte :
und Kaliaktien ; hier gaben Salzdethfurth auf ein Zufalls¬
angebot um 1 % nach . In der chemischen Gruppe vermochte ;

sich der Jahresbericht von Chem . v . Heyden stärker aus den
Kurs auszuwirken und eine 2 % igc Steigerung herbeizu¬
führen . Farben setzten % % höher ein und zogen zugleich
weiter bis auf 167 an . Von Elektrowerten kamen Schuckert
nur % % höher zur Notiz , da die Dividendenerhöhung von
4 auf 6 % int allgemeinen den Erwartungen entsprach . -
Akkumulatoren gewannen 2 , Gesfürel 1 % . Sehr fest lagen
Elektr . Schlesien mit plus 4 % , Dessauer Gas wiesen eine
Steigerung um 1 % und RWE . eine solche um 1 % auf . Leb - Z
haste Bewegung herrschte am Automarkt in Daimler , die
einen Anfangskursgewinn von 1 % sogleich auf 2 % % ver -
bessern konnten . Wie schon früher , sind auch jetzt wieder ;

p hein - Main - Börse

batiken
A D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

verändert 113 % und Umschuldungsanleihe mit wieder 87,05
ein . Schuldbuchforderungen mittlerer und später Fälligkeiten
gaben um % % nach . Industrielle Schuldverschreibungen
wurden , sofern variable Notizen erfolgten , zirka % % höher
bewertet . Von Auslandsrentcn waren Anatolier angeboten .

138 .—
139 .50
140 . 13
106 .25
184 .—
119 .88

75 . 13

13537
90 . 88

. . 100 Lei

. 100 Kronen

. . . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

95 .13
132 . 88

22 .63
101 . 50

92 . 37
137 . 50

89 .—
169 . 50
123 .25

61 .—
184 .50
131 . —

81 . 50
236 50

123 5̂0
129 .25
129 .50

Im Verlauf der legten Jahre hat die Bananenver -
i o rgung Deutschlands aus Kamerun eine fast stürmische
Aufwärtsentwicklung genommen . Mittelamerika , das zu¬
sammen mit Westindien noch vor gar nicht allzu langer Zeit
rund 80 % des gesamten deutschen Bananenbedarfs befriedigt
hatte , ist infolge Verknappung unserer ausländischen Zah¬
lungsmittel fast völlig aus dem Geschäft gekommen . An Stelle
Mittelamerikas ist inzwischen Kamerun zum Bananen¬
lieferanten Deutschlands geworden , und zwar mit einem Er¬
folg . der nur zu deutlich für sich spricht . Der Anteil
Kameruns ist von nicht einmal 3 % ( !) im Jahre 1932 , von
6 % 1933 und von 14 r/< 1934 auf schon rund 43 % ( rund
2 .5 Mill . Bündel ) im vorigen Jahre angesiiegen , im Januar
d . I . stellte er sich sogar auf über 90 % der deutschen Gesamt¬
einfuhr . Diese Umiagerung von Westindien - Mittelamerika
auf Kamerun stellt mehr als nur eine Verschiebung von
Kontingent zu Kontingent dar . Das Geheimnis der Erfolge
der Kamerun - Banane liegt in der „ deutschen B a n a n e “

begründet .
Denn die Kameruner Banane zählt im guten Sinne zu

e ner „ deutschen Banane "
. Zu dem starken Aufschwung der

V tnaneneinfuhr aus Kamerun hat wejentlich die „ Afrikanische
F, ' lcht -Compagnie "

( AFC . ) , Hamburg , als führendes Unter¬
nehmen , im Kameruner Bananenbau beigetragen . Bereits
lall erfolgte die Gründung der AFC . zum Zwecke der
Schaffung einer deutschen Bananenkultur . Als Erzeugungs -
> .' biet war das deutsche Schutzgebiet Kamerun vorgesehen .
Gegen Ende 1914 war der Aufbau so weit gediehen , daß die
Verschiffung der deutschen Kamerun -Banane ausgenommen
werden konnte . Der Krieg verhinderte die Ausführung . Erst
1925 konnte der Rückerwerb der früheren Besitzungen der
deutschen Plantagengefellschaft und auch der AFC . in

ö. Mai 1936;
■ <> Mai 1936

Gern Brei _ Geld Bnei
"
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